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celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 
Inland. 
Feuers⸗Wüthen. 

New York, 17. Febr. In dem vier⸗ 
ſtöckigen Flatgebäude Nr. 420 5th Ave. 
brach heute zu früher Morgenſtunde ein 
verheerender Brand aus, der erſt nach 
geraumer Zeit gedämpft werden konn— 
te. Mehrere Inſaſſen des Gebäudes 
wurden von den Löſchmannſchaften 
unter ſchwierigen Umſtänden geretiet, 
doch hat ein gewiſſer R. Ellis MeLel⸗ 
land, ein wohlhabender Junggeſelle, 
ſchlimme Brandwunden erlitten, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
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Vom Kſtriegsſchauplatz. 


General Cronje zieht ſich nach Bloemfontein 
zurück. — Umberley von den Briten ent⸗ 
ſetzt. — Die Boeren greifen mit ſtarker Ar: 
tilleriemacht Molteno an. —Kitchener leitet 
perfönlich die Kriegsoperationen im Kim= 
berley: Diftrift. — ‚‚Dor £adyjmith nichts 
Aeues". — Swei Kompagnien des Wilf- 
fhire Regiments von den Boeren gefans 
aen genommen. -- Cine föntiglihe Aner— 
kennung für rend und Kefewitc,. 
Sacobsdal, 16. Febr. General 

Gronje befindet jich mit jeinen Trup- 

pen, 10,000 Mann, auf vollem Rüd- 

zuge nach Blvemfontain hin. General 
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Kelly = Kenny ilt jchark Hinter ihm her | 


fo | und beläftigt jeine Nachhut. ES heißt, 


daß die Boeren Spufontein verlaffen 


Chicago, Samitag, den 17. Februar 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 





dent der „Daily Mail“ befchreibt in ei- 
ner Depefche aus Naaumport, melde 
vom Mittwoch datirt ift, die Räumung 
von Rendsburg, wiefolgt: „Zwei Kom- 
pagnien des Regiments Wiltfhire ver— 
irrten fich bei dem Rüdyug vom Kloof 
Camp und werden vermißt. Man weiß 
jedoch ziemlich genau, mo fie jich befin- 
den, und wird fie wahricheinlich no 
vor Abend befreien. Die Verlufte der 
Buren follen am Montag in der Nähe 
ponGolesberg jehr ſtarke geiwefen fein.” 
Die „Times“ veröffentlicht folgende 
Depefche vom Mittwoch aus Arundel: 
„Zwei Kompagnien der MWiltfhires, 
melche auf Vorpoften waren, verfehlten 


| e8, fich bei dem Rüdzug den - übrigen 


baben und in nordmeftlicher Richtung | 


Pittshura, Ba., 17. Febr. Die Ge- | marjähiren. 


Ihäftsanlagen der Goldwaaren-Jirma 
Sol. Cerf & Eo., Nr. 947 Liberty 
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Bei vem geitrigen Gefeht am Niet 
Fluß waren Die britiichen Verlufte in 


Ane., find heute durch eine Feuers | Anbetracht des heftigen Geſchützfeuers 


brunft gänzlich eingeäfchert morben. 
Brandichaden $80,000. 

Denver, Col., 17. Fehr. Die ausge- 
dehnten Geihäftsanlagen der „Miller- 
Deborn Spice Comp.” und der Fans 
as Moline Blow Comp.“ find Heute 
Morgen ein Raub der Flammen ges 
worden. Verluft $150,000. 


Gefaßte Voſträuber. 


Janesville, Wis. 17. Febr. Die 
hieſige Polizei hat drei Kerle verhaftet, 
die ganz beſtimmt als die Einbrecher 
wiedererkannt worden ſind, welche in 
der Nacht des 6. November in das Poft- 
omt in De Kalb, IH., eindrachen und 
eine große Summe Geldes und viele 
Poftwerthzeichen im Gejammtmerthe 
ven $2915 ftahlen. Diejelben jollen 
Ioronto Kim, Lefty Fitgerald und 
Dave Flinn beißen. Die Kerle befan- 
den fich in Verbindung mit vem Banf- 
zoub in Milton in Unterfuhungshaft 
und wurden von Zeugen als gefährliche 
Einbrecher erkannt. Die Poitbehörden 
find in Kenntnip gejeßt worden. 

Mit der Stiefmutter Durd: 
gebrammt. 

Somerfet, Ba., 17. Febr. Samuel 
TIrepler,ein hiefiger wohlhabenderBür=- 
ger, beirathete fürzlih, obmohl be— 
reit3 66 Xahre alt, ein hübjches 16- 
jähriges Mädchen. Sein 21 ahr al- 
ter Sobn ift jet mit der GStief- 
mutter Durchgegangen und hat 
von den Erjparniflen des Vaters $800 
mitgenommen. Irebler hat einen 
Haftbefehl gegen den Sohn ermirkt 
und Deteftives Juchen nad) demyylücht- 
lingspaar. 

Schrecklicher Selbſtuordverſuch. 

St. Louis, Mo., 17. Febr. Frau 
JulieCrammer, die Gattin einesEiſen— 
arbeiters und Mutter von fünf Kin— 
dern, tränkte heute in Gegenwart ihres 
betrunkenen Mannes ihre Kleider mit 
Steiröl und zündete dieſelben dann 
an. Sie wird jedenfalls ihren ſchreckli— 
chen Brandwunden erliegen. Die 
Trunkſucht ihres Mannes ſoll die 
Aermſte zu dem verzweifelten Schritt 
getrieben haben. 

Richter Lynch. 

Aiken, S. C., 17. Feb. Der Far—⸗ 
bige Will Burtis, welcher kürzlich einen 
verbrecheriſchen Angriff auf Frau C. 
L. Weeks, der Gattin eines Plantagen— 
beſitzers, machte, wurde heute von einer 
wüthenden Volksmenge unweit Baskett 
Mills, acht Meilen von hier, aufge— 
knüpft und dann ſein Körper mit Flin— 
ienkugeln durchlöchert. 

Der Skat⸗Kongreß. 


Milwaukee, 17. Febr. Heute Abend 
wird der große Skat-Kongreß in den 
Räumen des Deutſchen Klubs ſeinen 
Anfang nehmen. Es ſind für denſelben 
die ausgedehnteſten Vorkehrungen ge— 
troffen worden. Es werden wenigſtens 
fünfhundert Beſucher erwartet. Die 
Theilnahme am Kongreß bedingt die 
Angehörigkeit zum Nordamerikani— 
ſchen Skat-Verband. 

Soldaten⸗Tumult. 

El Paſo, Texas, 17. Febr. Um ei— 
nen in Haft genommenen Kameraden 
zu befreien, ſtürmten farbige Soldaten 
von Fort Bliß die hieſige Polizeiſta— 
tion, wobei es zwiſchen ihnen und den 
Schutzleuten zu einem folgeſchweren 
Kampfe kam. Ein Poliziſt und ein 
Soldat wurden getödtet. 

Bekanuter Photograph geſtorben. 


New Mork, 17. eFgFbr. Nime Du 
Pont, einer der belannteſten Photo— 
graphen des Landes, iſt hier geſtern 
Abend im Alter von 51 Jahren geftors 
ben. Er war von Geburt ein Fran— 
zofe, fam aber fehon in jungen Jahren 


nach Amerika. 
— ——— — — 


Ausland. 


Weltausiteiungs:-Borboten. 

Paris, 17. Feb. In Anbetracht der 
bevorjtehenden Eröffnung der Welt: 
ausftelung find in Paris die Preife 
bedeutend erhöht, in einzelnen Fällen 
jet jchon verdoppelt und verdreifacht 
worden. In allen Theatern foften die 
Site.bedeutend mehr als früher. Die 
Raten in den Hotels find gewaltig in 
die Höhe gegangen. Hotels, in denen 
früher $3 pro Tag für volle Verpfle- 
gung berechnet wurde, haben befannt 
gegeben, daß der Preis vom 1. April an 
$9 pro Tag betragen würde. 

Im Intereſſe ihrer Paffagiere hat 
die Hamburg-Amerita Linie in Paris 
fih für Die Zeit der Ausftellung die 

ließliche Benügung des „Hotel 
du Palais“ verfhafft und außerdem 
no Zimmer im Hotel „Columbia“ ge 
miethet.. Baflagiere der Dampferlinie 


fönnen ba i 
—* — —— 
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Lenden 17. febr. Ein Korteipon- 


verhältnigmäßig gering. Sie betrugen 
einen Iodten und meniger als dreißig 
Verwundete. 

General Frenchs Diviſion iſt 
enthuſiaſtiſch in Kimberley empfangen 
worden. Die Offizire dinirten geſtern 
Abend im dortigen Klub. 

London, 17. Febr. Eine Spezialde— 
peſche aus Sterkſtroom, von heute da— 
tirt, meldet, daß die Boeren frühmor— 
gens, von Artillerie unterſtüht, einen 
Angriff auf Molteno, welches von 
Truüppen General Gatacres beſetzt ge— 
halten wird, unternommen haben. 

London, 17. Febr. Eine Depeſche 
von Lord Roberts an das Kriegsamt 
meldet, daß General Kelly-Kennys 
Brigade den Boeren am Freitag 78 
Wagen weggenommen habe, die mit 
Proviant und Schießbedarf angefüllt 
waren und zu General Cronjes 
Armee gehörten. In der Depeſche heißt 
es weiterhin. daß die britiſche Ar— 
tillerie das Boeren-Lagen Cronjes hef— 
tig beſchoß, „als Kitchener den Boten 
mit der Depeſche abſandte.“ 

London, 17. Febr. In hieſigen Mi— 
litärkreiſen iſt man allgemein der An— 
ſicht, daß die Boekten unter Cronje den 
Kimberley⸗-Diſtrikt jetzt völlig räumen 
werden, daß aber Lord Roberts ſie 
vorläufig nicht weiter berfolgen wird, 
da ſeine Truppen vorerſt der Ruhe be— 
dürfea. Außerdem ſtellten ſich ihm 
allerlei Transport-Schwierigkeiten 
hindernd in den Weg. Die Eiſen— 
bahn von Miodder Fluß bis Kimberley 
muß neugebaut und die entjegte Stadt 
mit dei nöthigen Lebensmitteln ver— 
jehen werben. General reich hat im 
offenen Kampfe nur wenig Leute ver- 
Ioren, in Folge der PBarforce- 
Märiche und der tropiichen Hite find 
aber zahlreide Soldaten erfrantt. 

New Vor, 17. Febr. Die „Com: 
mercial Cable Co.“ maht heute be— 
fannt, daß die britifche Voftbehörde die 
Meldung amtlich” widerrufen, laut 
toelher die Telegraphenverbindung mit 
Kimberlen mwiederhergeitellt jet. 

London, 17. Feb. Dem „Chronicle“ 
it folgende Spezialdepefhe aus We- 
gedlies zugegangen: „Oeneral Kelly- 
Kenny bat mit ber 6. Divifion Jacob3= 
dab bejeßt. Die Boeren machten nur 
einen ſchwachen Verſuch, Die öftliche 
Hügelkette beſetzt zu halten, wurden 
aber von der berittenen Infanterie 
umgangen und zogen ſich dann zurück. 
Die Verluſte auf britiſcher Seite ſind 
gering. General Kelly-Kenny mar— 
ſchirte ſpäterhin nordwärts und griff 
noch MWeberfchreitung des ' Modder= 
Fluffes den Yyeind von Norden an, der 
mit heftigen Verluft retiririe. 

Die 7. Divifion überjehritt den 
Riet- Fluß Hftlih von Kaffyfontein 
und trieb den Feind vor fih hin. 
General Tuder mird jich jegi wahr 
fcheinlih mit General Kelly-Kenny 
vereinigen. Die Boeren ziehen fich in 
nördlicher Richtung zurüd und leijten 
nur Schwachen Wiberftand. Wir haben 
ihnen zahlreiches Vieh weggenommen.“ 
London, 17. Febr. In ganz England 
herrfht heute große Freude. In jedem 
Iheater, in jeder öffentlichenBerfamm- 
lung, auf den Bahnhöfen und auf den 
Straßen fann man Wusdrüde der 
Freude und des Yubel® hören und alle 
Zeitungen bringen freudige Leitartikel. 
Aufmertjame Beobachter finden in 
der Lage in der Kapfolonie nur einen 
törenden Faktor und dies ift derDrud, 
welchen die Buren auf die Perbin- 
dungzlinie des Lord Roberts bei De 
Yar üben, melcdhes jett von größerer 
Wichtigkeit ift, alß je. Diellnterbefehls- 
baber der Buren, Delarey und Goebler, 
bemühen ich hartnädig, die Eifen- 
bahn von Kapftadt zu erreichen. Sie 
haben den britifchen General Clement3 
nad Arundel zurüdgedrängt und ihn 
überflügelt. Alle befinden. fich inner- 
halb von 60 Meilen, d.h. zimei qute 
TIagemärjche von der Zentral-Eifen- 
bahn entfernt. Ymeifeläohne hat Ro- 
bert3 genügende Streitlräfte zur De- 
dung der Bahnlinie zurüdgelaffen und 
fann, wenn e3 nöthig fein jollte, mehr 
zurüdjchiden. In den Wandelgängen 
des Parlament? gina heute das Ge- 
rücht, daß General Buller nochmals 
über den Tugela “gegangen jei. Eine 
Spezialdepejche,. welche zwei Tage zu- 
rüddatirt, und aus Chieveley kommt, 
befagt, daß.eine wichtige Bewegung 
bevorjtehbt. Dem mwibderfpricht aber die 
Meldung, daß das aus 750 Mann be- 
tehende Heer von Krantenträgern bor- 
läufig aufgelöft ift und daß in Durban 
Lotomobilen in Bullerd Armee eintref- 
fen, um dem Lord Roberts zugeſchickt 
zu werben. Aus Kapjtabt mird dem 
2ord Robert mehr Artillerie zuge⸗ 
fchict werden. — 
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Truppen anzufchließen. Ihre Abmwefen- 
heit wurde nicht eher bemerkt, als bis 
eö zu jpät war, und fie wurden abge- 
jchnitten.” Eine fpätere Depefche an die 
„Daily Mail“ au8 Naaumport bom 
Donneritag lautet: „Die Wiltfhires 
find nicht zurüdgetehrt.” 

London, 17. Febr. Die Königin hat 
den General-Leutnant rend) zum Ge=- 
neral-Major und den Oberjt-Leutnant 
Kecdemwich, den Vertheidiger von Kim- 
berley, zum Oberft befördert. 

London, 17. Febr. Von General 
Roberts ijt folgende meitere Nachricht 
im Kriegsamt eingetroffen: 

Sacobsdal, 16. Febr. General 
srench meldet: „Sch habe den Tyeind 
vollſtändig von der Südſeite Kimber— 
leyg, von Alexandersfontein bis 
Oliphantsfontein vertrieben und beſetze 


jetzt fein Terrain. Habe das Lager des 
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Feindes, Vorräthe und Munition weg— 
genommen. Verluft etwa zimanzig®er- 
mwundete. Kimberley ift guten Muthe2. 
ch habe guten Grund zu der Unnah- 
me, daß die Schanzen von Magersfon- 
tein verlaffen find und daß die Boeren 
zu  entfommen verfuchen. General 
rend) recogniscirt die Gegend nörd- 
ii) von Kimberley. Eine von General 
Kelly = Kenny’3 Infanterie = Brigaden 
verfolgt einen großen Proviantzug der 
Boeren, ter fi in der Richtung von 
Bloemefontein bewegt. 

Zu meiner großen zreude.fand ich 
hier bei meiner Ankunft bemunderns= 
iwertbe Hofpitaleinrichtungen des deut- 
Ihen Ambulanz = Korps unter Auf: 
jicht der Merzte Kaettner und Hilde- 
brand, die mit ihrem Stabe unjereBer- 
mundeten ſowohl wie die der Boeren 
liebevoll pilegten. Etliche unferer Ber- 
munbeten jind jeit Dezember hier. An 
dere wurden gejtern hereingebracht.“ 


London, 17. Feb. General Ro- 
berts meldet weiterhin: 

„Modver River, 16. Feb. Die 6. 
Divifion verließ Waterfall Drift ge- 
ftern früh und marjchirte hierher und 
noch am ſelben Abend nach Reondeval 
Drift, um die Kreuzung des Modder 
River zu halten und General rend 
freie Hand in feinem Vorgehen zu laf- 
fen. Kurze Zeit nach ihrer Ankunfi 
babier bejegte Die berittene Infanterie 
Sacobsdal und fand den Ort voll von 
Frauen und Kindern, nebit vier unfe- 
rer Vermundeten. Auf dem Rückzuge 
wurde die berittene Infanterie angegrif⸗ 
fen und neun Mann wurden verwun— 
det. Oberſt Henry, Major Haichell 
und 10 Mann wurden vermißt, doch 
wurden beide Offiziere ſpäter in Ja— 
cobsdal gefunden. Sie waren leicht 
verwundet. Die Kavallerie-Diviſion 
rückt in nördlicher Richtung vor und 
hat anſcheinend bereits den Druck, der 
auf Kimerley laſtete, verringert, da Ke— 
kewiſch ſignaliſirt, daß der Feind 
Alexandersfontein verlaſſen und daß 
er es beſetzt habe. French iſt mit einem 
leichten Verluſte bis nach Abonsdam 
vorgerückt und wird im Rücken von be— 
rittener Infanterie gedecht. Clements 
hat ſich, nachdem er von den Boeren 
gedrängt worden war, nach Arundel 
zurüdgezogen, um Naaumport zu 
decken.“ 

London, 17. Febr. Ein engliſcher 
Berichterſtatter, dem es am 10. Fe— 
bruar gelang, aus Ladyſmith zu ent— 
kommen, ſchildert den Eindruck, wel— 
chen der letzte Vorſtoß Bullers auf die 
Beſatzung machte. Nach ſeiner Angabe 
haben die Boeren noch weitere Verſtär— 
kungen erhalten. Die engliſche Beſa— 
tzung lebt ſeit langer Zeit nur von 
Pferde- und Maulthierfleiſch. Dyſen— 
terie und Ruhr haben etwas nachgelaſ⸗ 
ſen, dagegen ſind andere Krankheiten 
aufgetreten. Gemüſe ſind ſeit langer 
Zeit nicht zu erhalten, das Dutzend 
Eier koſtet 36 Schilling (alſo 1 Stück 
75 Cents), ein kleines Huhn koſtet 13 
Schilling, Pumpkins das Stück 12 
Schilling, 1 Blechbüchſe Schinken ko— 
ftet 123 Schilling, 1 Blehbüchfe Milch 
73 Sc, eine Büchfe Sardinen: 3 Sadı., 
1 Pd. Tabak 822.50. Eine Kite 
Whisky wurde für $726 ausgemürfelt. 
Der Berichterftatter fam nad) nur 3tä- 
giger Flucht in Chieveley an. 

New York, 17. Febr. Generalmajor 
€. T. H. Hutton, der Kommandeur der 
canadiihen Miliz, hat heute früh - in 
Gejelfchaft feiner Frau mit dem Dam: 
pfer „Etruria” die Reife über England 
nad Südafrika angetreten. Das 'briti- 
fche Kriegdminifterium hat General 
Hutton zum Spezialdienft in Süb- 
afrifa auserfehen, jedoch nicht in Wer: 
bindung mit den canadifchen Truppen. 
In K:ondon getraut. 


London, 17. Febr. Yofiah Quincy, 
ehemals Mayor von Bofton, und Frau 
Zpler find heute in der St. Georges- 
ge. Botjafte Soft 6. Chouke an 
gen. r te und 
ſämmtliche Mitglieder der Ver. Staa⸗ 
—— wohnten den Feſtlichtei⸗ 


an 
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Die Ber. Staaten als Weltmacht. 


Berlin, 17. Feb. In einer Siyung 
der Handel&= und georgraphifchen Ge— 
jelichaft hielt Herr Emil Dedert, mel- 
er neun Jahre lang jtudienhalber in 
den Ver. Staatengereift ift, einen Vor- 
trag über die Ver. Etanten als Welt- 
madt. Graf von Goeten und viele 
andere Leute von Diltinftion Waren 
anweſend. Der Voriragende, welcher 


| eine jehr freundliche Stellung zu den 
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Ver. Staaten einnahm, drückte die An— 
ſicht aus, dieſelben würden in der Ex— 
panſion weiter gehen, beſonders in den 
an den Nicaragua-Kanal grenzenden 
Gebieten. Den Kanal bezeichnete er 
als eine politiſche und kommerzielle 
Nothwendigkeit für die Ver. Staaten. 
Er erklärte auch, daß nach der Nieder— 
werfung der Tagalen die Unzufrieden— 
heit, die ſich bei einem Theil des ame— 
rikaniſchen Volkes über die Angliede— 
rung der Philippinen geltend mache, 
ſchwinden werde. Die Stellung der 
Ver. Staaten bezeichnete Herr Deckert 
als unverwundbar, weil keine Nation 
ſie in Folge der großen Entfernung 
angreifen könnte. Die Amerikaner 
würden bald die größten Konkurrenten 
der Deutſchen werden, beſonders in 
Mittelamerika. 


Aus der Reichshauptſiadt. 


Berlin, 17. Febr. Das Budget der 
Stadt Berlin balanzirt in Ein- und 
Ausgabe mit 107,356,743 Mark. 

Der Kaiſer hat den Maler Wilhelm 
Pape mit der Ausführung eines Bildes 
betraut, welches die Vereidigung des 
Erzbiſchofs Simar darſtellt. 

Die Berliner Univerfität hat fich für 
die Errichtung eines befonderen ethno= 
logifhen Inftituts entichieden, welchen 
die Profefioren Baſtian, v. Luſchan 
und v. d. Steinen angehören werden. 


Eine ſtürmiſche Sympathie⸗ 
Berfammiung. 

Brünn, 17. Febr. Gelegentlich einer 
hier ftattgehabten jozialiftifchen Sym- 
pathie-Berfammlung für. die jtreiten- 
den Kohlengräber fam e3 zu tumultua= 
rifchen Auftritten, da der anmefende 
Regierungspertreter die VBerfammlung 
wegen der Reben, die in derjelben ge= 
halten wurden, für aufgelöjt erflärte. 
Man fiel von allen Seiten über den 
Regierungsvertreter her, und berjelbe 
fonnte jih nur mit vieler Mühe in Si- 
cherheit bringen. 

Sultan, Hailer und Präfident. 


Paris, 17, Feb. Präfident Loubet 
bat heitte aus den Hähben bed. Spezial- 
gefandten Munir Bey das ihm vom 
Sultan verliehene Großfreuz des Ni- 
hamimtiag-Orden3 empfangen. Es 
ili Dies der höchjte Orben, den der Gul- 
tan überhaupt verleiht. Ar politifchen 
Kreifen mißt man der Auszeichnung 
Roubet3 viel®emicht bei, da erjt jüngjt- 
bin auch Kaifer Wilhelm denfelben Or- 
ven erhalten hat, und man glaubt, daß 
der Eultan auf diefe Weife feiner 
Treundichaft beiden Ländern gegen- 
über habe Ausdrud verleihen wollen. 


Dampfiernahridhten. 
Angelommen. 


Siverpool: NRhynland von Philadelphia, 
Glasgow: State von Nebrasta von Nem Wort 


2a 


New York: St, Limit, don Southampton; 
Touraine, von Hadre; Kampania, von Niverpool. 


Wbgegangen. 


Nem York: Trave, nah Neapel: Gtruria nah 
Queensſtown; Werkendam nah NRotterdan;. Island 
nach Chriſtiania. 

(Telegrapheche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Waren bei Kaſſe. 


Als heute Marie O'Connor und 
Ellen Gibſon, welche unter der Anklage 
des Ladendiebſtahls verhaftet worden 
waren, dem Polizeirichter Martin vor— 
geführt wurden, verdonnerte ſie der 
Kadi zu einer Geldbuße von ie $25. 
Die Beiden baten injtändig, ibnen Die 
Strafe zu erlaffen, da fie feinen Cent 
im Befig hätten. Der Richter jchentte 
jeboch ihren Bitten fein Gehör und ord- 
nete an, daß die Verurtheilten nach der 
Bridewell gebracht werden ſollten. 
Hierauf zog Marie O'Connor 850 in 
Banknoten aus der Taſche und bezahlie 
die Geldſtrafen. 


Wegen Mißachtung des Gerichts. 








Richter Brentano verurtheilte heute 
den Wirth Fred. Glahe wegen Mißach— 
tung des Gerichts zu einer Geldbuße 
von 825 und hielt ihm obendrein noch 
eine derbe Strafpredigt. Glahe war 
beſchuldigt, einen gewiſſen Charles 
Nelſon, der in dem Prozeß gegen die 
desRaubes angeklagten Nellie Bly und 
Joſie Reagan als Belaſtungszeuge 
vorgeladen war, vom Erſcheinen vor 
Gericht abgehalten zu haben. 


— — ———e —— 


* Der Anwalt Arthur J. Eddy, 
glücklicher Eigenthümer von drei auto— 
mobilen Fuhrwerken, unterzog ſich 
heute als Erſter der für Lenker ſolcher 
Fahrzeuge vorgeſchriebenen Prüfung. 
*.Der zweijährige Adolf Skubi iſt 
heute den Brühmunden erlegen, welche 
er vor mehreren Tagen in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 674 W. 21. Place, erlit- 
ten hatte, indem er in einen Keflel fie- 
bend heißen Waflers fiel. 

* Unter der Anklage des Einbruchs 
ift heute ein gewifler Martin Delhovery 
von: PBolizeirichter Doyle an’3 Krimi- 
nalgericht verwiejen worden, Der An⸗ 
geklagte wird beichuldigt, in die Woh- 
nung don John Ryan, Nr. 88 Des- 
plaines Str., eingebrochen zu fein und 
—— Geldſumme geſtohlen zu 








verurtheilten Frank Steiner 


Grimmige Kälte. 





Eine $rau erfroren aufgeiunden. 


Obgleich der Bundes-Laubfrojch im 
Auditorium-Thurm kürzlich auf feinen 
Umtseid verficherte, daß iwir „iiber den 
Ihlimmfien Theil des Winters hinweg“ 
jeien, hat bie Witterung fich doch an 
diejes Dienftliche Gutad;ten nicht ge= 
fehrt. Die leßtvergangene Nacht tjt 
die bis jeßt fältejts Des Winters geime- 
jen. Das Quedfilber ging bis auf 5 
Grad unter Null herunter, und die 
Hoffnung der Eishändler im Truit 
und außerhalb deifelben, im Frübiahr 
eine Erhöhung der Eispreife mit dem 
„aupergewöhnlich milden Winter“ ent- 
ſchuldigen zu können, wurde um meh— 
rere Schattirungen blaſſer. — Vorläu— 
fig ſind die Kohlenhändler aber noch 
bei der Ernte, und dieſe werden ſich, 
wnen der Frühling kommt, nicht bekla— 
gen dürfen, daß ſie ſchlechte Geſchäfte 
gemacht haben. 

Durch die anhaltende ſtrenge Kälte 
der letzten Tage iſt die Noth unter den 
ärmſten Klaſſen der Bevölkerung wie— 
der ſehr geſtiegen. Das Lokal des 
Armenpflegers Olſon an der Clinton 
Str. wurde heute von Hunderten be— 
lagert, welche um Lieferung von Koh— 
len nachſuchten. Die Polizeiſtationen 
waren in der vergangenen Nacht 
ſämmtlich mit Obdachloſen überfüllt, 
welche dort eine Zuflucht vor der Kälte 
geſucht und gefunden hatten. — Im 
Kellerraum des Hauſes Nr. 71 W. 
Congreß Str. wurde heute früh eine 
etwa 50jährige Frau erfroren aufge— 
funden. Die Todte iſt als eine ge— 
wiſſe Lizzie MeDonald identifizirt 
worden. 

Heute früh wurde die Witterung er— 
heblich gelinder, aber kalt iſt es immer 
noch und wird es nach den Beobachtun— 
gen von Uncle Sams Signalbeamten 
auch noch bis zum Montag hin bleiben. 

—— 
Zödtlid verlaufen. 








Der 5ojährige Erpreßmann Daniel 
Donovan ift heute den DVerlegungen 
erlegen, melche er am 31. Sanuar er= 
litten hatte, indem er an Slinzie und 
Desplaines Str. von Jeinem Wagen 
herabfiel. Donovan wohnte im Haufe 
No. 129 Grand ne. 

Sm County=Hojpital hat heute Der 
No. 97 Clinton Str. wohnhaft gemeje- 
ne Edward Wonn, welcher am legten 
Mittwoch durch einen Sturz von der 
Treppe ſchwere Verletzungen davonge— 
tragen hatte, den letzten Athemzug ge— 
than. 

Am 1. Februar kam der 66jährige 
Arbeiter Michael Kelly vor ſeiner 
Wohnung, No. 130 Cheſtnut Str., auf 
dem eiskalten Bürgerſteig zu Fall 
und wurde dabei ſchwer verletzt. Ge— 
ſtern iſt der bejahrte Mann im 
Alexianer-Hoſpital an den Folgen 
der erlittenen Verletzungen geſtorben. 

ee a 


Kahn Gift. 


Die 25jährige Kleidermacherin Ca— 
therine Blakesby verſuchte heute in 
ihrer Wohung, Nr. 100 38. Str., ihrem 
Leben ein Ende zu machen, indem ſie 
eine Quantität Karbolſäure zu ſich 
nahm. Die Lebensmüde, deren Zu— 
ſtand ein bedenklicher iſt, fand im Mer— 
ey⸗Hoſpital Aufnahme. In einem 
Schreiben an ihreSchweſter erklärte ſie, 
daß ihr das Leben verleidet ſei weil 
ihr Liebhaber ſie verlaſſen habe. 








Feuer in einer Pianofabrit. 





Sn der PBianofabr't von Apifus & 
Eo., Nr. 332—334 N. Wood Straße, 
entitand heute am frühen Morgen ein 
Teuer, welches jich bereits über das 
ganze zmeite Stodmwerf verbreitet hat— 
te, al3 e8 zuerjt von dem in der Fabrik 
angeſtellten Nachtwächter entdeckt wur— 
de. Es gelang jedoch der Feuerwehr, 
ein weiteres Umſichgreifen der Flam— 
men zu verhindern. Der angerichtete 
Brandſchaden beläuft ſich auf etwa 
$6,000. 


a 
Selbitmordverjud. 


Sin feiner Wohnung, Nr. 126 ©. 
Sangamon Str., verfuchte heute der 
A3jährige Georg Noah feinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er fich mit 
einem Rajirmefjer in den Hals fchnitt. 
Der Gelbjtmordfandidat fand im 
Eountyhofpital Aufnahme, mo die 
Aerzte hoffen, ihn am Leben erhalten 
zu fönnen. Noahs Gattin behauptet, 
derfelbe habe in einem Anfall von Gei- 
ftesgeftörtheit, verurfacht durch Mor- 
phiumgenuß, Hand an fich gelegt. 

— 1:90 

* Die Verhandlungen über das Ge- 
fuch des wegen Ermordung des Kol 
lenhändlers Nofef Karus zum Tode 
um Be- 
willigung eines neuen Prozeßverfah- 
tens mwurden beute von Richter Bater 
um eine Woche verjchoben, weil Hilfs- 
Staatsanwalt Pearjon, melcher die 
Anklage vertreten hatte, nicht anmwefend 
fein fonnte. 


* Michter Baker verutrtheilte heute 
Patrid E. Birmingham, welcher des 
Straßenraubes in zwei Fällen über- 
führt worden war, zu Zuchthausftrafe 
von unbejtimmter Dauer, mit der Be- 
ftimmung, daß derfelbe nah Berbüß- 
ung ber einen Strafe die andere anzu= 
treten habe. Unter diefer Beftimmung 
tann -Birmingham-zwanzig abre im 
a werben. Gegen 

€ chweben rere ähn⸗ 
liche Anklagen. * * 
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Ein Bronunciamento. 








12. Jahrgang. — No. 41. 


„Licht gegen die Gewerkſchaften, ſondern 


gegen den Baugewerkicaftsrath. 





Die Arbeitsfperre geaen die Kunden: 

ſchneider⸗Union. 

In der Geſchäftsſitzung des Bauge— 
werkſchafts-Rathes gelangte geſtern ein 
Zirkular zur Verleſung, das der „Bund 
der Bauunternehmer“ verfaßt und 
„zur Klärung der Lage“ an das Pu— 
blitum und beſonders an ſolche Bürger 
gerichtet hat, welche zu bauen beabſich— 
tigen. 

In dem Zirkular heißt es, der Bund 
der Kontraktoren habe ſich die Aufgabe 
geſtellt, den Baugewerkſchaftsrath zu 
ſprengen und damit dieStadt und nicht 
zum mindeſten die gewerkſchaftlich or— 
ganiſirten Arbeiter von einer Tyrannei 
zu befreien, deren Druck mit jedem 
Jahre unleidlicher geworden ſei. Die 
Uniernehmer ſeien gerne bereit, den 
Arbeitern das Recht der Vereinigung 
zuzugeſtehen, auch wären ſie willens, 
auf ihren Bauten die achtſtündige Ar— 
beitszeit einzuhalten und anſtändige 
Löhne zu zählen, aber die willkürliche 
Einmiſchung der ſogenannten Unions— 
Agenten wollten ſie nicht länger dulden. 
Die Vereinigung dieſer Agenten, den 
Baugewerkſchaftsrath, bis auf'sMeſſer 
zu bekämpfen, ſei man feſt und uner— 
ſchütterlich entſchloſſen. 

Durch die Verleſung dieſes Zirku— 
lars wurde in der Verſammlung gro— 
ßer Unwille hervorgerufen, und von 
verſchiedenen Seiten wurde vorgeſchla— 
gen — das Schriftſtück auf der Straße 
feierlich zu verbrennen. Man über: 
legte fich jedoch, daß das nicht nur 
nichts nügen, jondern auch Jehr lächer: 
lich ausfehen würde. So befchloß man 
denn, das Zirfular für eine belanglofe 
Schimpferei zu erflären und darüber 
hinweg zur Tagesordnung überzus 
gehen. 

Aus St. Louis traf die Meldung 
ein, Daß der dortige Baugemwerfichafts- 
Rath alle Unionleute von Bauten zu— 
rüdziehen würde, welche bafelbit von 
Shicagoer Unternehmern aufgeführt 
werden. 

Eine große Anzahl von Gewerk— 
ſchaftlern hat ſich unter Führung von 
Luke Grant zu einer Co-operativ-Ge— 
ſellſchaft dereinigt, welche die Ausfüh— 
rung von Bauten übernehmen will. Die 
Geſellſchaft will ſich mit einem Altien— 
kapital von 8100,000 inkorporiren laſ⸗ 
ſen. 

Im Bureau des Unternehmer-Bun— 
des hieß es heute, daß bereits 60 
Plumbers von auswärts in Chicago 
eingetroffen ſeien; 300 Zimmerleute, 
die Gewerkſchafts-Verbänden angehört 
hätten, ſeien unter den neuen Regeln 
in Arbeit. Im Ganzen würden von 
den Mitgliedern des Meiſterverbandes 
unter den neuen Regeln 1500 Bau— 
arbeiter beſchäftigt, genug, um 
die ſchon in Angriff genommenen Bau— 
ten nach und nach fertig ſtellen zu kön— 
nen. 

In der Februar-Nummer des „In— 
land Architert and News Record“ 
nimmt Robert Craik MeLean in einem 
ſehr ſcharf gehaltenen Artikel entſchie— 
den gegen den Vau-Gewerkſchaftsrath 
Stellung. Er bedauert es, daß mit 
der Kriegserklärung gegen denſelben 
nicht gewartet worden ſei, bis es im 
Frühjahr zum Streik am neuen Poſt— 
gebäude gekommen wäre, wo dann die 
ausſtändigen Arbeiter durch Bundes— 
truppen im Schach gehalten worden 
wären. 

Präfident Gubbins von derMaurer- 
Union hat fich der Zioildienjt-Prüfung 
für Bewerber um Unftellung als Chef 
des ftädtifchen Abzugstanal-Departe= 
ments unterzogen und diejelbe als 
Drittbeiter beitanden. 

* * * 

Die zur „Kundenſchneider-Börſe“ 
gehörenden 41 Kundenſchneider-Firmen 
haben beſchloſſen, von Montag an keine 
Mitglieder der Kundenſchneider-Union 
mehr zu beſchäftigen, die ſich nicht 
ſchriftlich verpflichten, in dieſem Jahre 
nicht ſtreiken und nicht darauf beſtehen 
zu wollen, daß die Unternehmer Werk— 
ſtätten für die Arbeiter einrichten ſol— 
len. Die Schneider-Firmen Fred. 
Croft, H. M. Turner und Carrer & 
Mackay haben ihre Unionleute, 60 an 
ber Zahl, jhon geitern entlaffen. Der 
Verein ber Meifier hat die Mitglieder 
Harry Berger, Frank Schaub, Harry 
QIurner, Fred. U. Munfon und Wm. 
MeLsan beauftragt, die Arbeitsjperre 
zu dirigiren und die Anmwerbung von 
neuen Arbeitern zum Grjaß für die 
Unionleute in die Hand zu nehmen. 


Te 


Kurz) und Neu. 


* Der 61 Jahre alte K. T.Barkftead 
machte geitern jeinem Leben ein Ende, 
indem er jich in feiner Wohnung, No. 
1115 ©. Hoyne Abe., an einem Thür— 
baten erhängte. Schmwermuth mird 
bon den Hinterbliebenen ala der Be- 
meggrund zu ber verzweifelten That 
des Mannes angegeben. 


* Kohn Eromley, welcher angeflagt 
mar, in bie Wohnung von Kohn Heff- 
ton an Geeley Ave. eingebrochen zu 
fein und Werthjachen: im Betrage von 
$75 geftohlen zu haben, murbe Heute 
bon einer $urh vor Richter Baler jchul- 
dig befunden und zu Zuchthausitrafe 
bon unbeftimmter Dauer verurtheilt. 
Gegen den Berurtbeilten jchweben noch 
fech3 ähnliche Anklagen. - 


7-Tet die „BSonntnopoft«, 
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Wegelagerer und Einbrecher. 





John Bates auf dem Rückwege in's 
Zuchthaus. 


„Früh übt ſich, wer ein Meiſter werden 

will, 

Auf der Südmeltleite find /geftern 
Adend zwifchen zehn und zwölf Uhr” 
drei Berfonen von Wegelagerern ange= 
follen und ausgeplündert worden. Die 
Nomen und Ndrefien der Beraubten 
folgen: Ihomas Eurran, 789 Blue 
Ssland Ave.; Benjamin Webber, 656 
W. 20. Str.; Frank Zarifef, Nr. 736 
Allport Ave. 

Die Räuber waren zu zmeit. Weber 
Zarijek fielen fie an Blue Jsland Ave, 
nabe Afhland Ave. her. Sie mikhan- 
velten ihn in gröplichiter Weile, und 
zwar deshalb, meil fie in feinen Ta— 
Ichen nur $1 vorfanden. Curran, der 
den Shächern an 22. nahe Paulina 
Str. in die Hände fiel, fam beffer das 
bon, da er den Strolchen $20 überlaj» 
ſen konnte. Webber büßte feine-gols 
dene Uhr bei dem Leberfall ein und 
mwurbe durchgeprügelt, weil er fich nicht 
mit baarem Gelbe verfehen hatte. Das 
Wehgefchrei des Mikhandelten brachte 
die Polizei des Bezirkes auf die Beine, 
Leutnant Johnfon jtieß an Afhland 
Üve. nahe 22. Str. auf einen verbüch« 
tigen Burjchen und befahl ihm, - bie 
Hände hoch zu halten. Er jah Bluts 
flede an diefen Händen und nahm den 
nächtlichen Wanderer mit. 
Revierwace eriannte Curran in. dem. 
AUrreftanten einen feiner Angreifer: mies 
ber. Der Gefangene ift feither ala eim 
gewiffer George Bates identifizirt wor» 
ber, der erjt im Dezember au8 dem 
Zuchthaufe entlaffen morden ift. Er 
wird am Dienftag ein Worverhör Doz 
Kabi Dooley zu bejtehen haben. 

Weil fie zu nachtichlafender Zeit ver» 
Tucht hatten, der Wittwe Jennie Kor— 
hal, Nr. 325 ©. Halfted Str., ihren 
Haushahn zu entwenden, ftanden heute 
Maurice Donahue und Mar Worel a8 
Ungellagte vor Kadi Sabbath. Der 
Polizift Cunningham hatte fie mit ihrer 
Beute auf der Straße gefehen und 


aufgegriffen. Mar und Morit wurden . 


dem Jugendgericht überwieſen. 

Die Detektives Ullmacher und Me—⸗ 
Guire fingen in vergangener Nacht an 
der State Str. zwei junge Burſchen 
ein, die im Begriffe ſtanden, eine Par— 
tie Schuhwaaren in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, welche ſie aus dem Geſchäfte von 
Burneß de Stat, Nr. 366 State Str., 
geftohlen hatten. Später jtellte, es ji 
heraus, daß die Jungen au einen 
Verfuch gemacdt hatten, den Kaflens 
Ihrant in dem Geichäftslofal 
Standard Furniture Co, Rt. 369 
State Str., zu fprengen, was ihnen 
aber nicht geglüdt war, Die Verhaf- 
teten heißen Names Lejcher, bezw. 
Charles Eonnor3, find fiebzehn Jahre 
alt und wurden erjt vor Kurzem aus 
der fogenannten Bejferungs-Anftalt in 
Pontiac entlaffen. Zur Zeit ihrer VBer- 
baftung waren fie im Bejig von unter= 
ſchiedlichem Einbrecher-Werkzeug, auch 
führten ſie Schießwaffen bei ſich. 

Als der dritte von drei Einbrechern, 
die kürzlich in das Bender'ſche Make— 
rialwaaren-Geſchäft, Nr. 509 Wabaſh 
Ave., eingedrungen waren, iſt geſtern 


Abend an der State Str. ein gemiffer 7 


Thomas Golden verhaftet morben. Die 
Deteftives Egan und Farley erfannten 
den Burjchen an dem Rod, welchen er 
anbatte, und der ihnen ala Eigenthum 
des Herrn Bender bejchrieben morben 
war. Golden wurde heute bon Kabi 
Martin dem Kriminalgericht übermie- 
fen. Seine beiden Kumpane, die auf 
frifcher That erwijcht wurden, befinden 
fich Jchon im Eounty-Gefängnip. 
—1)+0-— —— 


Menihlihes Elend. 


Ein Bild höchſten menſchlichen 
Glends bot fih heute Frühmorgen? 
dem Blaurod Flannery von der Harz 
tifon Str. = Polizeiftation dar, als er 
die dumpfe Kellerwohnung bon 
Ihomas Hamfinz, No. 412 Dearborn 
Straße, betrat. Auf dem Bette lag bie 
franfe Mutter, ihr achttägige® Kind 
feft an fich anjchmiegend, um ihm et= 
mas Wärme zu jpenden, denn bie 
Zimmer waren wegen Mangel3 an 
Teuerung eisfalt. Wber die Wermiten 
maren auch dem Hunger preisgegeben, 
da fich in der Wohnung auch nicht ein- 
mal ein Stüdchen Brot vorfand,. Die 
Unglüdliche teilte mit, daß ihr Mann 
jich erft vor wenigen Tagen vom Frans 
fenlager erhoben habe und ausgegan- 
gen fei, um Beichäftigung zu fuchen. 
Seit der Geburt des Kindes jei die Fa— 
milie auf die Hilfe einer felbit armen 
Nachbarin angemiefen geivefen, jo 
pa man Taum ten ärgften Huns- 
ger hätte ftillen fünnen. Der mit» 
leidige Bolizift holte ſchnell Le— 
bensmittel herbei und gab dann 
in der der Harrilon Straßen-Boli- 
zeiltation von dem Nothitand der YFa- 
milie Nachriht. Man fandte von bort 
aus Brennmaterial, doch war inzivi- 
fchen ba3 Kleine Kind fchon verjchies 





den. Die Mutter liegt in folge ber er- 


littenen Enibehrungen in bedenklichem 
Zuftande darnieber. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium Thurm 
wird füg die nächiten 18 Stunden folgende Wilierun 
in Ausficht geftellt: 

Ehicago und lmgegend: 





Im Wllgemeinen 


F 
beute Übend und morgen; geringer Wechiel Er 
Rat 


Temperatur; Minimaltemperatuc während ber 
Anige Grad über Null; lebhafte nor dweſtliche 

Jinois: Schon heute Abend und morgen; 
gaiız jo fait im den weltlichen und jüblichen: 
nordieitliche Winde. 

In Chicago ftellte fi ‚der Tempera 
im Abend big heute Mittag wie folgt: 

Uhr 0 Grad: Rudıs 12 Uhr 5 Grad unter 
Moraens_6 Ube 2 Grad Über Null; Mitte 
1:27 Ob EEE T NT 


i 


Auf dee. -% 


der 4 


iu 
— 
— 
.. 






















9— 












5 
⸗ 


— 


A 


= 


FR 


sg 


9— 
Ei 


N 4 


Ze 
RR. 


;) 
2 


ra 
en 





(Bon Generalmajor ;. BD. von SEhmaling 


Berlin, 30. Yan. . 


9a, wie. ift’s möglich? &o. Haben |“ 
biele, die.vom Krieg etwas verſtanden, 


gefragt, als die Nachrichten vom ben 


iſt todtlich 


in der 


J 


Schlaſloſigleit 7 


an der Straße Loureneo-Mar- 
En —— nach Annektion der 
lagoa Bay angriffen. eat“ 
‚Die ‚feifchen - engliichen. Kavallerie: 
Regimenter wären in folchem Gebirgs⸗ 
kriege underwendbar, und würden ſie 
im Süden wohl die anderen drei Di⸗ 
bifionen berftärten,- mo dann ber Ent- 
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hr 2 y 4 
Ieder braucht’s zu 'was Anderem. 

Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 

fpart, wenn durch Erleichterung der Urbeit da3 Geiiht einer Frau von 


fag vonflimberly das erfte Operations: 
ziel fein würde, wie im Dften der Ent- 
ſatz von Ladyſmith, dieſes jo unheil- 
vollen Platzes, der Diviſion auf Divi— 


ver mwunderbarften "Art von den mohlbefannteften Seutt.ı, 
welche die Heilkraft: von Dr. Williams’ Pint Pills for Pale 
People beftätigen, 

Kein Leidender wird fie Icjen ohne Hoffnung zu jdhd- 


fchmeren englifchen Verluften einliefen. 
Diandher alte Soldat wird da gemeint 
haben, daß „uns“ jo etwas nicht hätte 


der Solge, falls.nicht bet 
Heiten Ber fe Schlaf. ift 
abfolut notwendig — Kör- 
per und Geijt verlangen ihn. 


Die Pet in Aflen, 

Ueber den Stand ber Belt in In- 
bien veröffentlicht der „Zancet“ eine 
Zufhrift. feines ärztlichen Berichter- 
ftatterd aus Kalkutta. 
gegenwärtig folgende Gebiete ala peit- 
behaftet erklärt: Die ganze Präfident- 
Thaft Bombay einfchließlich des Lanz | 
bes Eind, die Bezirte von Bellary, 
Salem und Coimbatore in der Präfi- 
bentihaft Madras, der Stadtbezirk 
bon Kalkutta und die Bezirke Saran 
und Howrah in der Präfidentfhaft 
Bengalen, das’ Gebiet Nagpur in ben 
Eentral = Provinzen, die Stadt My- 
Tore nebft Bangalore, der Staat Hydes 
rabad und endlich der Bezirf Hofhia= | 
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„Ich habe ſie vielen Frauen empfohlen 
zu leiden hatte. Sie find das einzige Drittel, 
meiner Duldungsperiode, die Jrauen meines 
judhen, geholfen hat.“ 

Unterfchrieben und befäpworen vor mir am 23. Oftober, 
A. 897 D. — öffentliher Notar. 


pfen, kein Ungläubiger wird fie fcien,; obre überzeugt zu 


ſein. Jede Krantheit des Blutes und ber Nerven 


iſt 


vertreten, vom gewöhnlichen Ausſchlag bis zu Skrofeln;, 


von MReuralgia bis zur Nervenzerrüttung; vom frto- 
henweb Jis zum Nheumatismus; bon gewöhnlicher 
Schwäde bis zu.theilweifer Yäabmung. Leben werden 
gerettet durh Dr. Williams’ Pint Pills for Pale 
Beopie. 


„Ich litt fünf vdeg fechs Jabre an den Leiden, Die 
bei den Frauen beim Xebenswedhjel fi, entwideln. 
Ich war fehr gefchiwädht und dıe meifte Zeit fonnte ich 
meine eigene Arbeit nicht verrichten und litt über 
alle Maken. Ih war entmuthiet und melancholiſch 

„Ich verfuchte viele verſchiedene Arzneien, aber 
nichts ſchien zu helfen. 


„Ich las von Dr. Williams' Pink Pills for Pale People 


und einige meiner Freundinnen empfahlen ſie mir auf's 
MWärmfte, Ah nahm mir vor, fie zu verjuchen, ch kaufte 


die erite Schachtel im März 1897 und empfand die wohl: 


thuende Wirkung gleih von Anfang. 


„Ein und eine halde Shadtel heilten mich vollftändig 


und ich bim jegt gejund und itark. ch wurde nicht mies 
der von diefen Leiden geplagt, jeit ich die Pillen nahm. 


die leiden, wie 
das mir 


Mrs. J. 


D. Hids, 


Danadı find | Staaten fich ergieh 


| ften Rüdgang erfuhr 
ı nah Auftralien. 


„Roro-Formalin® (Gimer 


pur im Punjab. Die Sterblichkeit an 


der Beft nimmt in der Stadt wiederum 
au, ebenjo in Bunjab, während in den 
übrigen Iheilen Indiens die Sterb- 
Anfang Dezember 
ſtarben wöchentlich an der Veit 1576, 
in Bombay 159, in 

identihaft Bombay 


Hichkeit abnimmt. 


m Kalfutta 5 

der übriaen Rräi 
1159 Henichei 
in Ralfutt 
Gterblichteit I 
auch die Tode 
nommen babe: 


intereſſanten Punkt 
weiſt das Journal 7 


TOD 


ale an 


VPflege der 


Berühmtheiten der 


Loos jener ge 


Seuche 
— ich M. 
—3 Ari 


Auch 

allgemeine 
ch an, wenngleich 
Beit nicht zuge 


9 
ıt prn 


mediciniichen Vereinie 


führt Damit zual 
die Prlanzentoit 
betanntlich üı 


Pflanzeneſſer 


aus dem Grunde, weit ſie 


haltung des thierüſche 


ner blinden Scheu hän 
fäll u 


dubebolterur 
tariſchen Gr 
Seuche zu: 
zu meniq 
Krankheit 
der 
lichen Vorſchub. 


Sfr 
2IDTET, 


And, 


bung der geſundheitlichen Verhältniſſe 
unternommen wird, kann 


den 
borenen 


tigt werden follten, 
ein Volksaufſtand. 


Blatt faht fein Urtheit 

men, daß die PBeit in Aiten längft nicht 

= Fo langwirrig auftreten würde u. weit 

Be beiler durch ärztliche Arbeit 
wenn die Ihierber- 
e ehrung als Ausfluß des Glaubens an 
E eine Geelenwanderung bei 
ſchen Völtern nicht bejtünde. 


Fr werben könnte, 


— 
— 


Strom der Europamüden in 1899. 
Die Auswanderung über deutſcheHä⸗ 
fen ift im Jahre 1899 wieder geitiegen, 

" nachdem fie in den legten Jahren einen 
verbältnigmäßia jehr tiefen Stand er- 


f # reicht hatte. 


- Rn der Zeit vom 1. Januar bis ul- 
" Himo Dezember 1899 wanderten über | 
Hamburg 64,214 Perjonen (darunter ; 


Y 
ie 


rundſant 


widerſtands 
und te 
a en — — 
Verbreitung der Epidemie 


Mila: 
x 


zäheſten Widerſtand 
durchgeführt 
dieſe nach Möglichkeit 
vor der Ausrottung in Schutz nehmen 
Nach dem Wortlaut 

Berichtes werden alle 
Vertilgung der Ratten 
ſchaftlicher Heftigkeit 
als einmal einige kranke Tauben beſei— 


tionen 

titten n Tonnen. 
frugalen 

en und vier Ihr einta 


J —* a 
Ss IDUS ur 9 


faften, bi3 fie dor 


fehrte. Au den 3 
ihre Erfrifhung in 


nur 
der Sina 
werden, 

das Ungeziefer 


8 


zen Schwef 
maren. 7 
fo aeitattete marı 
Bouillon. Ein 


eines amtlichen 
Verjuche zur 
mit leiben= 
bekämpft, und 


an 


Entbehren 


— —— In faſt abſolutem 


Das mediciniſche 


Das 
dahin zuſam 


treten mußte. 
vielbewunderte 


bekämpft 


den indi— Rothwein, während 


theile dieſer Baftille 


10,660 Deutjche) aus, während für die- | 


2 felbe Zeit des Jahres 1890 dieje Zahl 


99,350 (24,929 Deutiche), 1891 144, 


382 (31,724 Deutfche), 1892 108,820 
128,144 Deutjche), 1893 58,876 (30,- 
514 Deutiche), 1894 38,827 (16,297 
Deutiche), 1895 55,097 (13,997 Deut= 
wo, 1896 52,748 (12,324 Deutfche), | 
35,049 (8802 Deutiche), 
39,882 (8170 Deutiche) Berjonen be= 
terug, jo daß die legtjährige Auswande- | 
zung diejenige der porhergegangenen 6 | 
Sahre erheblich überfteigt, 
annähernd an biejenige früherer Jahre | 
5: Die Ausmwanderung über 
Bremen betrug im legten Jahre 80,787 | 
Berfonen, darunter 8880 Deutjche. Auch | 
ift gegenüber den Vorjahren eine | 
fentfiche Steigerung zu verzeichnen | 
898: 60,486; 1897: 46,798; 1896: | 
1,040; 1895: 68,992); hervorzuheben | 
| 
| 


nanreicht. 


Ei 


Damit jede leibenbe Dame erfährt, 
wie jchnell fie von Gebärmutterlei 
den, PBerichiebungen, 
Menüruaticnen, weißem Fluß 

ebeilt werten fann, veriptedhe id, 
rgend einer Dame,bie Barum jchreibt, 
mit umgebenter Reit, in einem ver: | 
fiegelten Rater, eine 30 Fente Echach 
tel von einem einjahen Hausmittel 
a fenden, weldes mid nad jahre: 
angent Seiden ge 


je 


. 2, Huonut, South Bend, Zud. 


Tagen ift Palermo, 


1898 


eine jfandalöje und 
aber nicht | waltung entjtanden 
neuen Steuern feine 
Hübhner:, 


Läden. Das Vieh, 


Ichmergbaften 
er, 


maflen demonitriren 


It bat. Es ih as: | 
frei. Ehreibi,noc beute, 
bit ober eime Areumbins | 


mieden. 


iſt jedoch, daß die Zahl der Deutſchen 
unter dieſen Auswanderern 
geſunken iſt und auch im letzten Jahre 
wieder niedriger war als 1898. 
ben dem nach wie vor in die Vereinigten 


der geſammten Auswanderer 
Zahl der über Bremen nach Braſilien 
auswandernden Perſonen auf 742 ge— 
ſtiegen, nach den La Plataſtaaten auf 
1264, nach Afrika auf 559. Den ſtärk⸗ 


iq’ Obft. 
ſte Indigeſtion bie 


Künſtlerin 
durfte, waren — ihre Toiletten. Auch 
der Thee ſoll nach Anſicht der meiſten 
Sängerinnen von ſchädlicher Wirkung 
auf die Stimmbänder ſein. 
bani trank vor dem Auftreten ein Glas 


ich 


in 


Alters heim⸗ 
H. Weaver. 


beſtändig 
Ne⸗ 


enden Hauptſtrom 
iſt die 


die Auswanderung 


— 


& als Waſch— 


Amend), 


mittel für Mund und Zähne am Morgen acbraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein und frifc. 


— — — 


—timme. 


Der Stimme zu Liebe legen ſich die 


Geſangskunſt die 


größten Entbehrungen auf. Nicht viele 
Menſchen mögen eine Ahnung davon 
haben, wie wenig beneidenswerth das 
eierten „Sterne“ eigent— 
Adelina Patti, die ewig 
a, hat ftet3 ein Leben | 


ung geführt. 18 junges | 


—— — — — — — —— — — — — — — —— — ——— —— — — —— — — — 





| jeindlichem Angriff 


ı Nähe abzujchießen 


pajfiren fünnen, wo Auftlärung und 
Sicherung vorm Feinde jo ficher in un- 
jeren Truppen jteeten. Ehrlich gefagt, 
habe auch ich ähnlich gedacht, bis mich 
bor ein paar Tagen ein Buch unjeres 
einjtigen Landeshauptmanne® von 
Südmeltafrifa, des Majors von Fran— 
çois, über afrikaniſche Fechtmeife aufs 
klärte, die ſeit nunmehr 200 Jahren 
von den Boeren geübt, von Kaffern 
und Hottentotten nachgeahmt wird. 
Seitdem meine ich, daß ſolcher Fecht— 
art gegenüber jede europäiſche Truppe 
ihr Lehrgeld hätte zahlen müſſen, es ſei 
denn, daß ſie eingehend an Ort und 
Stelle vorher eingeübt worden wäre, 
die Fechtweiſe der Boeren mit gleicher 
Münze zu bezahlen. 

Wir haben bisher die Boeren im All- 
gemeinen als in der Vertheidigung ans 
greifend kennen gelernt. Bei folchem 
Angriff würde e3 fich nach europätjchen 
Begriffen erft um das Zurückwerfen 
ftärferer Vortruppen, dann um den 
Angriff des ftehenvden oder zur Hilfe 
eilenden Gros handeln. In Afrika aber 
ift der Verlauf der Dinge ein mwejent- 
lich anderer, denn die Stärke der Vor: 
truppen ift eine minimale, und da3 
Gros ift der Regel nach ganz wo an— 
ders, als wohin die Vortruppen aus: 
weichen, der Gegner e3 vermutben 
fönnte, 

Sn dem Francois’fchen Buche fin- 
den wir in Bezug auf folche Gejechts- 
praris Nachjtehendes: „Die Vorpojten 
befiehen immer nur aus einer „Linie 
bon einzelnen“ Leuten, jeltener aus 
ltärteren Bolten, an Stellen, „die bei 
länger gehalten 
werden jollen.“ Kommt der Gegner 
heran, jo ift das Bejtreben, feine vor= 


| getriebenen Spiten durch die Stellung 


hindurchzulaſſen, fie aus allernächiter 

und die folgende 
Houptabtheilung jo lange zu bejchie: 
Ben, als deren Feuer nicht zu mächtig 
wird. — Das Räumen einer Stellung 
geichieht To gejchickt, daß e& der Gegner 
erjt nach einiger Zeit bemerkt; jede 
Terrainjalte wird dazu benußt, und bie 
Reiter werfen fich auf die Pferde md 
macen e3 ebenfo. — Der fteinige B9- 
den binterläßt feine Spur, der vorher 
bekannte Sammelplatz liegt oft ſtun— 
denweit, aber nie in gerader Richtung 
zurück, ſondern ſtets ſeitwärts, und 


wird etwaigen Verfolgern oft geſchickt 
| ein Hinterhalt gelegt. — Die Anlage 
| von Hinterhalten, die Wahl von geeig- 


| Bergrüguns | 
nr, deren fi) ihre | 
Punkt beſetzen, immer daneben ſich ein— 


ngeben durften, 


on 
em 


En. , 
zage, | 


ihrem | 
aur, | 


Man fürd: 


nme hätte beein= 


ı ST 


neten Vertheidigungs- und Aufnahme— 
Stellungen iſt eine der Hauptſtärken. 

Der Boer wird nie die hervortre— 
tende Kuppe, den in's Auge fallenden 


niſten und ſo, daß von ihm nichts zu 
ſehen iſt. Seine ſogeüannten Schan— 

t Mann berech— 
bei vier bis zehn 
angelegt, meiſt 
nichts als aufgethürmte Steinwälle von 
liegen dieſe Schanzen 


ſeher 


kreisſörmig 


12008. I! 


| undefegt an Punkten, wohin man daß 


Feuer des 


Hegners lenten will, wäh— 


rend der Vertheidiger ſeine Veſeſtigun— 


Vorliebe an 


Nach einem derart | 


dm, mußte fie — 


wenn fie Wende zu fingen hatte — 


der Oper zurüds 


Yfchenaften bejtand 


Diner, da3 fie zwifchen drei | 


einigen hbomöopas | 


thiichen Pillen, deren. Hauptingredien- 
el und ſpaniſcher Pfeffer 
Fühlte ſie ſich ſehr erſchöpft, 
ihr eine kleine Taſſe 


deres Opfer, das 


Stummſein ver— 


brachte ſie jeden Tag, an dem ſie auf— 


Einzige, worin die 
ſchwelgen 


Die Als 


Senn Lind da= 


rauf fchwören wollte, daß e3 für die 
Stimme niht3 befferes gebe, al3 eine 
Hühnerbrühe, in der Hafergrübe ger 
tocht ift und die im legten Moment mit 
Sahne abaerührt wird. Einige jehr 
befannte Sänger glauben an die vor» 
züglihe Wirkung einer jetbjt fabrizirs 
ten Baftille, die fie vor dem Singen im 
Munde zergehen lafjen. Die Beitands 


find — Glycerin, 


Citronenfaft und Gummi Arabicum. 
Eine fhlaue Stadtverwaltung. 


Bon einem Korrefpondenten wird 
aus Rom gejchrieben: 


Seit mehreren 


eine Stadt pon 


350,000 Einwohnern, ohne Fleifch und 
ohne Gemüfe. Die Läden aller Schläd: 
ter, Geflügel- und Gemüjehändler find 
geichloffen, weil der Stadtrath, um ein 
Defizit von 800,000 Kire, 


das durch 
unehrenhafte Ver⸗ 
iſt, zu decken, zu 
Zuflucht nehmen 


mußte, und eine Fleiſch-, Milch-, Eier-, 
Wein-⸗, Papier-, 
Gemüſeſteuer ausſchrieb. 
Händler ſchloſſen empört darüber ihre 


—A 
Die kleinen 


welches aus der 


Umgebung in die Stadt getrieben wur—⸗ 
de, reicht bei weitem nicht, um den noth— 
wendigen Bedarf zu decken, 
volkreiche Stadt ſieht einer großen 
Theuerung, und vielleicht auch blutigen 
Aufſtänden entgegen, 
rath keine Abhilfe ſchafft. Die Volks— 


und die 


wenn der Stadt⸗ 


täglich zu Tauſen⸗ 


den vor dem Rathhaus, jedoch wurden 
bisher noch blutige Zufammenftöße ver- 


| ber Näbe iii, 


ion. ı ande ° | bietet. 
Xdelina ihrer Kunst brachte, war das | 
anregender Unterhaltung. 


anderer Stelle hat, mit 
Schlucht-Enden und Ga— 
belungen, die ermöglichen, auch den ge— 
deckt vorgehenden Feind unter Feuer zu 
nehmen und ſich ſelbſt gegen Schuß 
und Sicht gedeckt zurückziehen. Lange 
Befeſtigungslinien ſtatt der vereinzel— 
ten Schanzen ſind die Ausnahme. Das 
Sichtbarwerden eines Hutes iſt keine 
Gewähr daſür, däß auch ein Schütze in 
ebenſo wenig mie a3 
Nichtſehen von feindlichen Schützen die 
Sicherheit für ihr Nichtoorhandenſein 
Bei ſolcher Praxis hat der Ver— 
theidiger einen um ſo größeren Vor— 
theil, je beſſer ſein Gewehr iſt, und es 
erklären ſich hieraus auch die aroßen 
Verluſte der Engländer bei Beginn je— 
des Gefechts, das zuweilen auch zugleich 
das Ende bedeutete. — Gegen ſolche 
Art reichte eben die in allen europäi— 
ſchen Felddienſtordnungen ziemlich 
gleiche Sicherung und Aufklärung nicht 
aus, und wenn ſolch' Verfahren den 
Engländern aus früheren Erfahrungen 
bekannt war, ſo waren es lauter neue 
Leute, die trotz vorheriger Inſtruktion 
oft in dieſem unwirthſchaftlichen und 
meiſt überall auch für kletternde Pferde 
paſſirbaren Gelände, ohne einen Schuß 
zu bekommen, mit ihren Eskadrons und 


gen an ganz 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Erkäl⸗ 
tungen, Suiten und heiferer 
Fehlen. E8 hat fih feinen 
Ruf Dur wirflid erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
ift die zuperläffigfte Medi- 
sin feiner Art im Martte. 


— 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Gents, 


Wie ein Stüt Mafchinerie, 
muß das Spyftem gehörige 
Pflege erhalten oder. es wird 
früher oder fpäter zufammen- 
brechen. 

Ein Weinglas voll 


Johann Boff’s 
Malzertrakt 


bei Mahlzeiten und nor dem 
Sclafengehen. eingenommen, 
wird Schlaflofigfeit durch Be- 
feitigung der Urfachen derfel- 
ben bannen. Gefunder, heil- 
famer Schlaf wird dem Ge: 
brauche desſelben ſicherlich 
folgen. Johann Hoff's Malz— 
extrakt iſt eine große Stütze 
der Verdauung, verhilft der 
Nahrung zu ordentlicher Aſſi— 
milation, befördert den Stoff— 
wechſel und ſchafft guten Ap— 
petit. 


Johann Hoff's Malzextrakt iſt der 
Pionier und das Vorbild — iſt ſeit 
1847 verkauft worden. Hütet Euch 
vor Nachahmungen, welche nur dem 
Namen nach Nalzextrakte ſind und 
nichts weiter zu ihrer Empfehlung 
haben, als ihre Billigfeit. 


Johann Hoff: 
New Dorf, Berlin, Paris. 


Patrouillen an den beritedt liegenden 
Wbtheilungen der Borcen vorbeigerit- 
ten find, mährend der folgende njans 
terie- Offizier erit vom Feinde etmas 
bemerkte, al& er und feine Kompagnie 
auf 200 bezw. 400 Meter vernichtendes 
Teuer erhielten. 

Das Gegenmittel gegen fol’ Ber: 
fahren des Vertheidigers bietet die alte 
Boerenpraxis. 

Die Aufklärung, ſo ſagt von Fran— 
cois, iſt meiſterhaft. Wo der Europäer 
nichts ahnt, ſieht der Boer vieles. Je— 
der Mann prüſt auch hinten in den ge— 
ſchloſſenen Abtheilungen mit ſcharfem 
Blick das umliegende Gelände — im— 
mer ſeitwärts der betretenen Wege, mit 
Vorliebe auf den Höhenlinien erfolgt 
der Vormarſch — vorne weg einzelne 


Leute in ziemlicher Breite, ihnen folgen 


in großen Zwiſkenräumen die ge— 
ſchloſſenen Abtheilungen zu Einem, 
Zweien, in größerer Breite, wie es 
das Gelände erlaubt. Die Ferngläſer 
werden eiſrig benußt — wird geruht, 
ſchläft alles in der Gefechtsſtellung, 
jeder ſo, daß er ſein Gewehr gebrau— 
chen kann. Die Sicherheit wird beim 
Vormarſch in der Schnelligkeit geſucht, 
eigene Vorpoſten werden nicht ausge— 
ſtellt und Spione am Feinde gelaſſen. 

Zum Geſecht nähern ſich die vorderen 
Abtheilungen in dünnen Schützenli— 
nien, Schütze von Schütze 20 Schritt 
und mehr von einander — unter pein— 
lichſter Geländebenutzung ſuchen ſchon 
dig Schützen den Feind zu umfaſſen — 
die zurückgehaltenen Theile werden 
ſtets gegen die beiden Flanken des Fein— 
des verwendet, die Gliederung hierzu 
mit der größten Geſchwindigkeit, zu 
Pferde in ſchärfſter Gangart ausge— 
führt — das ergibt für verhältniß— 
mäßig wenig Leute koloſſale Fronten, 
vermindert die Verluſte und erleichtert 
die Feuerabgabe und die Feuerwirkung 
beſonders einem Feinde gegenüber, der 
alles zuſammenhält oder zu ſchwach iſt 
und ſich einkreiſen läßt. Eine europäi— 
ſche Truppe wird gleichſam wie ein 
wildes, gefährliches Thier betrachtet, 
gegen das man auf dem Anſtand ſehr 
ſichere Poſten einnimmt und dem man 
ſich vorſichtig von allen Seiten nähern 
muß, damit es nicht weiß, woher es be— 
ſchoſſen wird, wohin es ſich wenden 
muß. — Nun, ſolche Praxis iſt von den 
Boeren am Modder, bei Colesberg, 
Dordrecht, am Tugela befolgt, während 
jüngſt General Buller auch ſeinerſeits 
das Einkreiſen verſuchte, als er ſeine 
30,000 Mann auf 55 Kilometer zwi: 
Ihen Irihard- Furth im Weiten und 
Colenſo im Dften vertheilte. Er hatte 
hierbei aber feine Hauptfräfte in der 
Mitte, einen Fluß vor der Front und 
die jeit langen Wochen nad) Boeren- 
Art befeftigte Stellung anzugreifen, er 
befolgte alfo nicht das afrikanische Re- 
zept, das auf große Schnelligfeit und 
fraftoolles Immiceln beider feindlichen 
Flügel heraustommt. Und die weitere 
englifhe Kriegführung? 

Sn drei Monaten beginnt die regen- 
Ioje Zeit, welche im Dranje-Staat me- 
gen Waffermangels jene größere Ope- 
ration ausschließt. Grund genug, daß 
man in England vorher no einen 
entjcheidenden fiegreichen großenSchlag 
führen möchte, und deshalb auch das 
Gerüht vom Landen der englifchen 
frifehen Divifionen bet Durban, jo daß 
bei Ladyjmith deren fünf ftänden. Sie 
hätten dort allerdings feinen jo gro- 
Ben Wafferinangel und wegen der Nähe 
der Küfte weniger Verpflegungsſchwie— 
rigfeiten, aber fie finden im Drafen- 
Gebirge die Boeren in einem für ihre 
Kriegsart mie gejchaffenen Gelände, mo 
Dant der vielfachen Unmegjamteit eine 
Handvoll Leute dauernd Bataillone auf- 
hält, während es für die englifchen Di- 
bifionen an Straßen und Raum zur 
Entmwidelung fehlt, C3 entftände To 
ein Gebirgäfrieg auf meitem Raum, 
in welchem jeder europäifchen Armee die 
Boeren Überlegen wären und nur bon 
Ueberlegenheit umfaßt und erbrüdt 
werden könnten, Won folder Ueberle- 
genheit fanın aber bei 50,000 Mann 
teine Rebe fein, und wär’ für bie 
Soeren geradezu ermünjcht, wenn diefe 
50,000 fich theilten und auch dieStreit- 


| 


fion in’3 Verderben zieht. Nun, vor 
Mitte März find die 6., 7., 8. Dipifion 
nicht in vorderjter Linie gefechtsbereit 
und bis dahin können Kimberley und 
Zadyjmith länaft gefallen, bei den an= 


| deren fünf Divifionen Komplikationen 


eingetreten, der Aufftand jelbjt in Nähe 
ber Kapftadt ausgebrochen jein, jo daR 
man auch im englifhen Hauptquartier 
auf Grund der neuen Sachlage wird 
disponiren müfjen und heute, ebenjo 
menig wie wir, e3 weiß, mas Mitte 
März werden wird, 


— — 


Ser gräfliche Leiermann. 


Ein intereſſanter Roman, der ſich 
ſchon ſeit Jahren in der hochariſtokra— 
tiſchen Geſellſchaft Englands abſpielt, 
iſt jetzt wieder in ein neues Stadium 
geiteten. Vor einem Jahre ſchon hatte 
ſich die Oeffentlichkeit viel mit der 
Sache beſchäftigt. Da war der Earl 
of Poulett geſtorben und ſein Tod gab 
Veranlaſſung zu einem ſehr intereſſan- 
ten Prozeß. Der Earl hatte einſt die 
bildſchöne Tochter eines Lootſen gehei— 
rathet. Aber ſchon nach ſechs Jahren 
ſah er ſich veranlaßt, die Gattin, die 
ein ausſchweifendes Leben führte, mit— 
ſammt ihrem Sohne zu verſtoßen, von 
dem der Nobleman behauptete, daß es 
gar nicht ſein Kind ſei. Das Kind 
aber wuchs heran und wurde von ſei— 
ner Mutter ſtets darauf hingewieſen, 
daß es ſich als den rechtmäßigen Erbe 
des Earl of Boulett zu betrachten habe. 
Der junge Mann veritand es aud), ich 
feinem ihn verleugnenden Vater im— 
mer wieder ins Gedädhtnig zu bringen, 
indem er fich häufig in der Nähe des 
Poulettifchen Lanbfiges zeigte, und 
zwar als — Leiermann. An feiner 
Drehorgel prangte ein großes Placat 
mit der Anfchrift: „Ich bin Viscount 
Hinton, der erjtgeborene Sohn des 
Earl of Poulett“. Al3 der Alte jtarb, 
machte VBiscount Hinton Erbanfprüche 
geltend, wurde jedoch zurüctgewiefen. 
Seht tritt der Crsleiermann von | 
Neuem hervor und ift Jehr zuverficht: | 
lich, daß er feine Sache, die demnädjlt ı 
bor einem Londoner Gerichtshof zur 
Verhandlung fommen Jfoll, geminnen | 
wird. Zur unangenehmen Weberra- 
Ihung der Gräfin PBoulett und ihrer 
drei Kinder — die Familie weilt auf | 
ihrem Landfig „Hinten St. George” | 
bei Ereiwferne — langte der beharrliche ı 
Prätendent vor einigen Yagen eben= | 
falls in Eremwferne an und hat fi im | 
eriten Hotel des fleinen Ortes häauzlich | 
niedergelajlen. Er beabjichtigt, dur ı 
diefen Beluch den Leuten zu zeigen, 
daß er die Hoffnung, fein Erbe doc; 
noch einmal anzutreten, durchaus nicht 
aufgegeben habe. Er tit bereit3 von 
vielen Perjonen, die mit ihm fympathi= | 
firen, aufgefucht worden. Man ift nun 
geifpannt darauf, wen da3 Gericht ala 
den rechtmäßigen Earl of PBoulett pro= 
clamiren wird. 

— 


Huf dem Gipfel der Scwiflenlofigfeit 


find die Quadjalber angelangt, welche äßende Gin= 
iprigumgen, iwie SKarboifäure, gegen Hämorrhoiden | 
andpreiien und mit Diejen Xilgenmedizinen, Die nicht | 
wer wicht belfen, fondern nur fbaden. noch genug 
Leichtgläubige um ihr Geld betrügen. Eine wirkliche 
und dauernde Heilung dDiejes jchweren und jchmerz 
baften Xeidens fommt nur durch Dr. Silsbee'3 Ana 
feits zuftande, einer beilfräftigen Arznei, welche in 
Forın don Stublzäpichen am Sig des Leidens einge 
jührt wird ımd fih von Dort heilend in die erfranf 
ten Theile berbreitet. Wroben werden frei verfandt | 
von P, Neustaedier & Co, Box 24116, New York. | 
dDidoja | 


Ein „ſüßer Schelm“. 


Ein merkwürdiges Bild entrollte der 
jüngſt vor dem Schwurgerichte in Pa— 
ris durchgeführte und mit Freiſpre- 
chung erledigte Prozeß gegen den Vi— 
comte d'Aſſaillh wegen Mordverſuchs. 
Dieſer angenehme Herr hatte auf Rei— 
ſen und in allerlei verliebten Aben— 
teuern erſt ſein Vermögen und nach ſei— 
ner Verheirathung auch das Vermögen 
ſeiner Frau vergeudet. Im vorigen 
Jahr machte er im Caſino de Paris, ei— 
nem vonKokotten beſuchtenTanzlokale, 
die Bekanntſchaft der ſchönen Suſanne 
d'Arville und verpraßte mit dieſer | 
Dame die legten Baarmittel aus der j 
Mitgift feiner Frau. Als auch diefe zu | 
Ende waren, entjchloß fich der ver- 
ameifelte Vicomte zu einem tragijchen 
Abjchluß; die Geliebte und er felbit 
follten fterben. Indeß begnügte er ſich 
damit, der ſchönen Suſanne drei Re— 
volverkugeln in den Leib zu jagen und 
dann davon zu laufen. Bei der Ge— 
richtsberhandlung weinte alles. Der 
Vicomte weinte und bedauerte ſein un— 
paſſendes Benehmen. Suſanne weinte 
und erklärte, der Vicomte ſei ſonſt der 
galanteſte Liebhaber geweſen. Die Gat— 
tin des Vicomte weinte und ſagte, ſie 
verzeihe dem „ſüßen Schelm“ alles. 
Und ſchließlich weinte auch Frau Bra— 
caval, die Mutter Suſannens, und 
verzieh dem Manne, der ihre Tochter 
durch ſein Attentat, das zum Glück 
ohne ernſte Folgen blieb, in der elegan— 
ten Herrenwelt berühmt gemacht hatte. 
So vielen Thränen konnten die Ge- 
ſchworenen nicht widerſtehen und ſpra— | 
chen den „Tüßen Schelm“ frei. 

Bit. 

— Wunfdh. — Fräulein (unglüdlih 
lebend): „Ach, gäbe eö doch auch eine 
Herzensnothleine!“ 

EEE 


Die Sauptpuntte 


zu Gunften der Nidel Plate-Bahn find fiches 
res und feites Bahnbett, feine Züge, präd: 
tig ausgeftattet und jchnell fahrend. Diefe, 
zujammen mit einem joliden, durchfahren 
den Beftibul Schlaf: und Ch:Waggon, mas 
hen die Nidel Plate-Bahn zu der beliebteften 
Route zivifchen iabicage, Di. Wayne, Eleve: 
land, Erie, Buffalo, Rew York, Bofton und 
anderen Öftlichen Punkten. Das reijende: 
Publitum weik längit, daß die Raten über 
diefer Linie niedriger find, als anderen. 


& 


Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, umd der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 Eojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


S.D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiren oder theilen wün— 
ihen, um Ueberweijung ded Ganzen 
oder eines Xheiles ihres Banfge: 
ichäftes, 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende-Kontos und an 
Spar- und Truft-Einfagen. 

Direttoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Vifg. Go. 
WILiIAM A. FULLER, 
Palmer, Zuller & Go. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Diarihalt Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago K& Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Corn Er. Narl Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Pröfident The Northern Zruft Eo. 
lofmi,ja.1j 


State Bank | Baar- 


— — —Kaͤpital 
eine 
of Chicago. |syitien 


_ Dollars. 


_ Chamber of 
Commerce Building. 


Sewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bank- und Spar-Pepartmeut, 

Stellt Kredit-Briefe für Neijende aus 
und Wehfel und Lratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Teflament- 
Bollfireder und Truftee. Vefla- 
mente Foitenfrei ausgejtellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Henry ©. Durand: 
John 1. Dwisht. A. P, Johnson. 
Theo. Freeman. 1, A. MHaug«n. 
John R. Lindgren. ojan, fa, dis 


A. Holinger, 
Schweizer Koniul. 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


Hypotheken-Bank, 


‚165 WASHINCTONSTR. 


Telephona Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEL. Serien er um 
Vorzügliche erlte Hold-Morkgages ken'zerca- 


gen Beträ- 
gen ſtets vorräthig. mals,ſa, mo, mi,bw 


Grundeigen: 
thum von $500 
— aufwmürts. 
Vm. (. Leiuemann é (o., 


982 LASALLE STRASSE, 
— Dfiferiren erite Hppotbefen als fihere Anlagen. 


Western State Bank 


Nordweit:Ede La Salle & Waihington Ekr. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Grite Sypotheten zu verfaufen. 
11feb,momifa,bio 


95 5ih Uve., Staatszeitungd«Gebäubde. 


Geld au derleihben mit 


45i3 6 Prozent Zinjen. 

Snpotheten mit Title Gıuarantee Policy als fiherfte 
Kapital · Anlage. 

Erbſchaften ſchnell collektirt. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe ausgeſiellt 

Wechſel und Geldſendungen auf alle Plätze Deutſch⸗ 
lands zum Tages⸗Curſe. 2dbe3, ja,jon,mo.bw 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., . 
Geld Kir.’ Grundeigentum 


leihen:auf 
Snpothefen Fitet3 an Handzum Verkauf. 


Beite Bedingungen. 
Bol: 
wadten, Wediel und Kredit Briefe. 


jamiljllj 


“Js your Mortgage all right?” 


Inhaber von Grundeigenthbums:HHppothelen denkt 
an die Schwindeleien, melche in diejer Brande be: 
gangen tworden find! Jft das Kapital gefichert? Aft es 
eine erfte, ziveite oder dritte Önpotbef? Tielleicht fo: 
gar „relcajed*, trogdem, dak Die Zinjen bezahlt wer: 
den. Wir haben jolche repräjentirt und Tolleftirt. 
Yaflen Sie deshalb die Nhrigen unterjuchen und jpres 
hen Sie in umfjerer Office dor zweds weiterer Aus- 
kunft. Real Eitate Record Eramining Yureau, Sim: 
mer 511, 25 Dearborn Etr. l4iant&fon, Imo 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen. 


Reine Kommiffion. H.o.STONe &c0., 


Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeffertes Grundeigenthum. Tel: Erprek 681. 


$2.75 ‚hohlen. $3.00 


Snbione. Bub 5 0 5 ER 
Indiana Lump 6 
Virginia Lump 0... 83.25 
Hoding oder ®B. & DO. Lump .. . 4.00 
Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigften Marltpreifen. 

Sendet Aufträge an 


E. ‚Puttkammer, 
— ee * 
Alle DOrderd werden C. 0, D auögeführt. 
Telepbon Main 818, alja,tgl&jo* 


— — 


Freies Auskunfts-Burean. 
‚Wöhne Toftenirei tolleftirt; Mehtäfagen aller 
Art prempt andgeführt. 
22 Sachen. Mn — —— 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Wir führen ein voljtändiges Lager von 


| Möbeln, Teppicden, Gefen und 


Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 


' gen, daß unjere Preiie jo niedrig aid die 


I Telephone Main 717. 


‚A. Holinger & Go., 


3.00 | 


New Dort & Bo 
| New Dort Erpre 
| New dort & 


| nellzi wi 
' 2. St. Louis nach New Hort und Bolton, 
‚ Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ei 


| Udfahrt 11:00 Unds, 


| bf. 10:85 Borm. 
abdf. 10:15 Abbe. ° 


| Mb. 8:40 Mbds. : 


| Blog un. f. w. 


| Ehicago», Burlington- und Onincy-Gifenbahh. 


' 2ofal-PBunfte, Jllinoi® u. Jowa ..."11.30 B 
ı Elinton, Moline, Nod Jeland .... 


| St. Paul und Minneavoliß. ...... 
‘ Sanias Eity, St. Sjofeph 


BF 5 bis 6 Prozent 
zu verleihen auf 


niedrigiten find. 19jddjlj 


und aufwärts für Lotten in deu 
S 5 h 0 Subpivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglider Gars Bedienung. 
Es laufen eieftriihe Card durd von der Subdiviiion 
nach der Etabdt, Tyare 5- Cents. Eiite bequeme Ent« 
fernung von den Stod Yards.—Zu leih‘en Bebingun: 
gen. — Ausgezeichnete Geihäitseden und jchöne ei: 
denz»Lotten, nahe Schulen, Kırden und Store. —Um 
dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be- 
Ihränfte Anzabl diefer Votten zu deu jegıgen niedri« 
gen Preijen dertauft werden, und werden die Preiie 
nacber erhöht. Wenn man die Vage der Kotten in 
Betracht zieht, fo find keine befferen und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


ISRAELOOWEN, 


Rechtsanwalt, 
ITacoma Building, 131 LaSalle Str., 
Zimmer No. 705. 
17fbl1mt,di,,do,ja 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Vier limited © ige täglich ſchen Chicagt 
via Waba 


und Buffet ⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechfel. 
Züge gehen ab von —— folgt: 
b 


| ia abaih. 
' Abfahrt 12.02 Ditgd. Ankunft ın New York 3.30 Nachm 


— Boſtoͤn 5:50 Abda 
„ New York 7:50 Borm, 
* Bofton 10:20 Borm 

Bia Nittel Plate 
Ankunft in New York 3:00 Nadım 
. „ Bolton 450 Nahm 
„ Rew York 7:50 Borm 
Bofton 10:20 Vorm 


Züge gehen ab von Gt. Louiß wie folgt: 
ia ab 


aid. 
ı &bf. 9:10 Dorm. Ankunft in Nein York 8:30 Nam, 
b 


= „ Boiton 550 Ubb& 

„ Rew York 7:50 Borm 

1 Boſton 10:20 Vorm 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 

fpredt vor oder jchreibt an 

E. Lambert, General-Bafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New 


©. Glarf Str., Chicago, 
John WB. Goof, Zidet-Agent, 
Gbicago, HL 


| or. 
8.3. *——— Sen. — 


Clart Sir, 


Surlinugton⸗Einie. 
Tel, 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str., u ne of, Kanal und Adanı, 


ge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad Galesbur: 8.08 6.100 
Ditawa, Strestor und La Galle... 
Rochelle, Rodford uud Forreiton.. + 8.50 3 
Alte Orte iıı Teras ... 


5 
« 


Fort Madijon und Keofuß....... 
Denver, Utah. Ealifornia ...... 
Galedburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rodelle und Rodford... 
Omaha, E. Bluffs, Nebrasta 
Kanias Eity, St. Soienb........ -- 


terre 


erupaun 


gyEs8 
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_ 


Quincy, Keokuk, Ft. Madijon 
Omaba, Lincoln, Denver. 
Ealt Xafe, Ogden, Galifornia..... 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... 
St. Paul nd Minneapoli g10. 
. "Täglich. +Täglid, ausgenommen Sonntag. 
lieb auägenommen Samftagd, 
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SSEISSS3I32332 458 
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Zuineis Zentral:@ifenbahn., 

Alle durhjahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Babı 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden ifdnnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.s, 39. Str.⸗ Hyde Park» und 63. 
Str.:Station beftiegen werden. Stabt-Ficket-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Vurchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Wemphis Spezial 33083 

New Orleand & Memphis Limited * 5.30N 

Monticeko, Ill. und Decatur ZN 

St. Louis? Diamond Spezial. 

&t. Louis Daylight Spezial. 

Spriugfield & Vecatur. ..........1 

Gairo, Tagzug .. 

Springfield & Decatur..nuneee or» 

Memvnis Boing. une sonuener«e 

BSloomington & Ehatöworth....... 

Southern Erprei 

Bilman & Rankakee............... 

Rodford, Dubugue, Siong Cıty & 
Sivur Falls Schnellzug 

Rockford, Dubuque & 

Rodford Paſſagierzug 

Rodford, Dubugue und Lyle 

Nockford & fFreeport Erpreß 

Dubugque & ‚srervort ‚11% 
aSamftag Naht nur biß Dubuque. "Täglich. IXTäg: 

li, ausgenommen Sonntagd, xSchlafwagen offen 

um 9:30 Abende. 


a 


Bggenun:s 
383 333328 


=I3 00 00-1 


BsL5 885 
=! zu08 


Ghicago & Alton— Union Baficnger Station. 
Canal Straße, zwiichen Madijon und Adams Etr. 
‚ Xidet:Office, 101 Adams Straße. e 
*Täglih. FExriept Sonntage. Ankunft Abfahrt 
Pacific Beitibül-Erpreg 3.0N. 1.00N. 
Karias Eity, Deuder u. Galifgrnia * 6.00N. 
Kanjas Eity, Eolorado ı. Utah Er. "11.3ON. 
Et. Louis täglicher Yokalyug 9.008. 
The Alton Kımited— für St. Boni "11.00 82. 
Et. Lpuis „Palace Erpreß*... ... * VOON. 
Et. Lou und Springfield Mid» 
night Special 
The Alton Limited—für Peoria... 
Peoria alt Mail 
Peoria Nacht⸗Expreß 
——— 
Ioliet = Dwigbt Accommodation, * 5. . 


x 
— 
Sr 
& 


8 
zeses BEE 


2988 
— 


* 
o 
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CHicAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
*Zäglid. +Ausgen. Sonntags. 4 Auku 
Minneapolis, St. Paul Du IF v4 1,00 
buque, R. Gity, St. Joiepb. ON , 2202 
Dei Moined, Marihaltoimn )"10.30% ° ZUR 
Shcamore und Byron Bocal......." LION "1:5 


MONON ROUTE-SDearborn Etation. 
Zidet DOffices, 282 Glar! Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Abgang. 


dianapolis u. Eincinnati.. * 2:45 8. 
afayette und Louißville.......” 8.30 2, 
ndianapolis u. Eincinnati.. 1 
udianabvolis u. Cincinnati.. "11: 
ndianapolis u. Cincinnau .....:. 
afayette Accomodation.......- 

Rajayette und Louisdille 
Indianappliß u. Gincinnati.. 
* Zöglid. F Gomntag audg. 


* . 
DB 


1 Rur Sonntag, 


Ghicago & Erie:-@ijenbapn. 
N Tidet-Offices: 
I M2E. Clark, Auditorrum 
— DBearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 


: biahrt. Ankunft. 
Marion Lokal. Be t6.10R 
NewYork & Boiton *3.0N *5.00N 
Samestomm umd Suftald.n.. .. ...t3.U0 W 
ochefter Accomodation....... serie 
New Hork und Soıton . 
Corumũbus und Ktorfolt, Ba.........*.ON 
Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 


NRidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. 2ouis:Eiienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., am Loop 
Ulle Züge täglid. abf. Aut 


on Egpreß..........1.355B A15R 
von BEN LION 
0.5N 708 


Stade Zielet-Dffice, 111 Adams Str. und Huditorium 
Bunez Xelepbon Ecntrel 2057. 


— Baltimore & Obio. * 
nd % tral Station; 
: 244 fh und MID. grium. gem ‘ 


BabtomıaWelangt auf Fimie Stra, Stan Wafıh 





— In Phi ladelphie it der bekannte 


Sawjpieler €. $. Sothern nicht un=: 


erheblich erkrankt, doch hegt man fomeit 
inz ernten Bejorgniffe um ihn. 


— Der Baarbeftand im Bunbes- 
Schapamt beläuft fich zur Zeit auf 
$296,673,081, 
auf Die Goidreſerde entfallen. 


— Erzbifhof Henneffy, von Dus 
b:ique, Ja., liegt auf den Tod erfrantt 
tarnieder, und Die Werzte haben bereits 
die Hoffnung aufgegeben, ihn durdh- 
bringen zu fünnen, 


— Unigeit Helena, Mont., entgleifte 
ein Zug der Pacific-Bahn, mobei der 
Bremjer Hurenden getödtet und brei 
andere Bahnangeftellte jchwer verlegt 
murden, 


— Un Tord des Dampfers „Goptic” 
find 581 Kiften Opium, im Werthe von 
etiva $400,000, in Gan Francisco ein= 
getroffen. Die zu errichtenden Zoll- 
gebühren belaufen fich auf $142,926. 


— Im Mafhineniguppen der Sans 
ta Fe-Babn zu Topeta, Kas. explodir⸗ 
te der Dampfkeſſel einer Lolomotive, 
wobei zwei Perfonen getödtet und drei 
Andere mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt wurden. 


— In der vergangenen Woche ſind 
im Gebiete der Ver. Staaten insge— 
ſammt 199 Bankerotte angemeldet 
worden, gegen 231 in der Woche vor⸗ 
her, und 42 in Canada, gegen 18 in 
der vergangenenWoche des vergangenen 
Jahres. 

— DieBundesregierung beabſichtigt, 
in New York ein neues, gigantijches 
Bojtamt zu errichten, und ber, Mabifon 
Square Garden ijt ber Bofibehörbe 
hierfür bereit3 für 21, Millionen Dol- 
larö angeboten worden. 

— Der Hanbelögärtner Ihomas 
Morris jchlug in Clinton, Ya., feinen 
18 Sahre alten Sohn, al dieſer ihm 
ben Ge -borfam verweigerte, mit t twuch- 
tigem Fauſtſchlag zu Boden und brad- 
te ihm einen Schädelbruch bei, der nach 
Anficht der Aerzte einen verhängniß- 
vollen Verlauf nehmen wird. Morris 
befindet fi in Haft. 

— In Farmington, XU., machte ein 
junges Liebespaar, M. Hal und 
Sadie Qamafler® mit Namen, den 
Verjuch, fich gemeinfam zu bergiften, 
meil die Mutier der Lebteren von Der 
geplanten Heirath nichts willen wollte. 
Hall fonnte gerettet iwerden, während 

das erit 18, Jahre alte Mädchen geſtor— 


ben iſt. 
Ausland. 


— Dos englifche Unterhaus hat die 
Supplementarkivilliaung von $65,- 
000,000 für die Armez-mit 213 gegen 
32 Stimmen angenommen. | 

— Der amerifanifche Botfchafter in 
Berlin, Undrem D. White, dat einen 
ernſtlichen Rückfall gehabt, nachdem er 
ſich ſchon theilweiſe an der Grippe wie— 
der erholt hatte. 


— Von Berlin aus wird jetzt eben⸗— 
falls die Nachricht, daß ſich die Opern— 
ſängerin Mme. Melba mit dem Vio— 
linvirtuoſen Profeſſor Hans Joachim 
verlobt babe, als völlig aus der Luft 
gegriffen Lingejtellt. 

— In Berlin find die polnischen 
Tuchdruder Melerowicz, Schneider 
und Kolenda wegen Hochverrath3 ver= 
haftet worden, meil fie Beiträge für ben 
„Bolnifchen National-Fond“ jammel- 
ten und polnifce" Geheimjchriften 
druckten. 

— Die deutſchen Behörden in Fort 
Tſinten, in der Kiago— Tſchou⸗ Bai, ha⸗ 
ben 180 Mann und zwei Geſchütze nach 
Kiao-Tſchou geſchickt, um die dortigen 
Eiſenbahn-Ingenieure und das dor— 
tige Eigenthum gegen einen Angriff 
von Seiten der Aufrührer zu be— 
ſchützen. 

— Das preußiſche Staatsminiſte— 
rium hat die Vorſchläge der Inter— 
eſſenten bezüglich der Wiedererrichtung 
von Getreidebörſen gutgeheißen. Die 
nach Einführung des neuen Vörſen— 
geſetzes eingegangenen Getreidebörſen 
werden ſomit wieder in's Leben gerufen 
werden. 

— Ein vom Kaiſer von China aus— 
gegebene 3 Editt befiehlt Li Hung 
Tſchang, die Gräber der Vorfahren des 
chineſiſchen Reformers Kang Yu Wei 
zu entweihen und zu zerſtören, und ſetzt 
100,000 Taels für die Ergreifung 
Kang Yu Weis, einerlei ob todt oder 
lebendig, aus. Obwohl das Edikt an— 
geblich vom Kaiſer ausgeht, ſo iſt es 
offenbar das Werk der Kaiferin-Witt- 
twe, beren Haß gegen die Reformer in 
tiefer Weife zu Tage tritt. 

Die gewaltigen Schneejiürme, 
melde in den legten Iagen in ganz 
Deutichland mwüthzten, Gaben viel Un- 
beil angerichtet. Sie waren bejonders 
heftig an der baltifchen Küfte und im 
öftlichen Iheile des Reiches, mo ber 
Schifffahrt großer Schaden zugefügt 
worden ift. Un vielen Pläben liegt 
der Echnee tiefer, als feit einer Defa- 
te, und die Verbindungen von Taujen- 
den bon Telegraph- und Telephon- 
Stationen find unterbrochen. nn Bers 
lin ijt der Straßenverkehr ſehr er— 
ſchwert. Auch in Bremen, Hamburg, 
Kiel, Dresden, Roftod, Breslau, Dan 
zig, Königsberg und Papenburg waren 
die Schneeftürme ungemein heftig. Ues 
berall ijt der Bahnbetrieb durhSchnee= 
mweben aejtört. iner Meldung zus 
folge fteigen ber Oberrhein und die 
Mofel fchnel . 


Dampfernahridten. 


Ungetemmen. 


New Port: Italia von Hamburg. 
Liverpool: Ultonis von Boiton; u RE von Rem 


ort. 
— Rhein von New PYork; Saale von New 


Hamburg: Balatia von New York. 
Malta: Ausuſte Victoria von Rew York. 
Genua: Werra don Rem York. 


-— 1 90- — —— 
— Bu; ab bee, 


wobon $222,234,771 


= 


Die Schulngene. 


Die Stadtverwaltung will ver- 
Tachen; I weiter ab- 
zuſtecken. 


Der ſtadtrãthliche Schul⸗Ausſchuß 
macht von ſeinen Befug⸗ 
niſſen Gebrauch. 


Demofratifhe Kandidaten für die Gemeinde: 
rathbs- Wahlen. 


Folgen der größeren Strom: Gefhwindigkeit 
im Fluß. 

Der Sonder-Ausfhuß, weicher vom 
Stadtrath beauftragt : worden ift, mit 
der Drainage-Behörbe wegen der Wai- 
ferfraft des aroßen Graben: zu unter= | 
handeln, wird am —5* im Stadt⸗ 
rath beantragen, daß die Stadt, um 
Miitel für die Nutzbarmachung jener | 
Kraft zu erhalten, eine bedeutende Ans | 
leihe aufnehmen möge. Mayor Harri- 
fon ift mit biefer Empfehlung einver- 
ftanden und wünſcht, daß bei Diejer 
Gelegenheit gerichtlich feitgeitellt wer- 
ven jolle, wie eg jet mit der Befugniß | 
der Stabiveriwaltung betreff3 der Ein— 
gehung bon Verbindlichkeiten ſteht: ob 
dieſe nach wie vor auf 5 Prozent des 
eingeſchätzten Steuerwerthes beſchränkt 
bleiben müſſen, oder ob fie den Betrag 
von fünf Prozent de eingejchäßten 
wirklichen Werthes  fteuerpflichtiger 
Habe in ver Stadt erreichen dürfen. 

Nach der Aufftelung des Stabdt- 
fammerers beziffern ji) die Verbind- 
lichfeiten der Stadt gegenwärtig auf 
folgende Summen: 
Stadt:BondE . . . 
Ausitellungs: Bonds... . . 
Tunnel-zBonds ....... 

Schul:Bonds 5 RR 
Abyugs faual: Kan BE 


Flußverbeſſerungs War ıdE.. 
Mafieranleihe:Bonds . .. . 


Bl 734,459 
4,517,00% 

39,00 

092,00) 
2.004,00) 
2.05, 900 
4,020. 000 
— — *16 82 23,050 
Zahlungs Bi ee. RER: 
Waſſer-Spezialzertifikate 500,099 
Zahlungs-Anweiſungen .. 3,00,00 
Guthaͤben des Penſions Fonds 179,123 
Oeffentlihe PBerbeflerungen . .... 2,272,009 
Ueberzogene Vermilligungen . . 0,00 


Hammen ... ..- . 625,297, 980 


Von — Geſ ammibete; 5 fommen 
Die folgenden Poſten in Abzug, als 
nicht im.Sinne der Berfaffung zur ber= 
brieften Schuld des Gemeinmejen3 ge- 
börig: Ausftelungs-Bonds, $4,517,- 
000; Zahlungs-UInweifungen (auf die 
— Einkünfte) 83,000,000; Waſ— 
ſeramts-Zertifikate, $500,000.  €3 
verbleiben ſomit als Betrag Der ber- 
brieften Schuld $17,280,000. Die 
Waſſer-BVonds ($4,020,000) find ur- 
ſprünglich aller dings nur durch ein 
Berjehen in dieje Lifte gerathen, jtehen 
nun aber einmal darin und zählen mit. 
Gejtrichen werden können aus der Lilte 
vielleicht noch die $2,272,000, welche 
für „öffentliche Verbefferungen“ ge⸗ 
bucht ſind — es ſind das Summen, 
welche die Stadt noch für die Pflaſte— 
rung von Straßenkreuzungen zu zah⸗ 
len und Ueberſchüſſe von eingezogenen 
Spezialſteuern, die ſie zurückzuerſtatten 
hat. Wird auch dieſer Poſten abge— 
rechnet, fo blieben nur mebr $15,008,- 
980 als Betrag der öffentlichen Schuld 
übrig. Um feitauftellen, ob die Stadt 
berestiat ift, mehr Schulden zu macen 
als fünf Prozent ($17,250,000) des 
eingeſchätzten Sieuerwerthes betragen, 
müßte alſo jetzt eine Anleihe von min— 
beitens $2,500,000 beichlofjen werden. 
Nach dem Dafürhalten des Korpora= 
tions-Anmwaltes braucht der Stadtrath 
dabei nicht ftehen zu bleiben, fonbern 
er darf weiter pumpen big die Summe 
der Darlehen $80,000,000 erreicht, 
fünfBiozent des mit $345,000,000 ein= 
geichäbten mirflicden Wertbes bes 
jteuerpflichtigen Bejites in der Stadt. 


Borfiger Schlale vom Finanz-Au3- 
[Huf des Stadtrathes hat die einzel- 
nen Mitglieder des Ausjchuffes ange- 
wieſen, ſich bis zur nächſten Sitzung 
mit den Voranſchlägen je eines Depar— 
tements der Stadtverwaltung gründ— 
lich vertraut zu machen und dann ent— 
ſprechende Empfehlungen zu unterbrei— 
ten. In dieſer Weiſe hofft Herr 
Sclate die Durchberathung des Bud— 
gets mejentl ih bejchleunigen zu Fön 
nen, jo daß diefeg dem Plenum viel- 
leicht Schon in vierzehn Qiagen mird 
vorgelegt werden fünnen. 


* * * 


Vor Richter Lovett im Countyge— 
richt wird zur Zeit über die Einwände 
verhandelt, welche von intereſſirten 
Grundeigenthümern gegen die geplante 
Backſtein-Pflaſterung der W. Lake 
Str., zwiſchen Halſted Str. und Aſh— 
land Ave. und der North 40. Ave. er- 
hoben werden, ſowie gegen das Asphalt— 
Pflaſter, das in der Monroe Str., zwi— 
ſchen Paulina Str. und Center Ave. 
gelegt werden ſoll. 

* 

Die Webſter Abe.Brücke, welche ſeit 
Jahren als unſicher für den Wagen— 
verkehr geſchloſſen iſt, wird in nächſter 
Woche für denſelben endlich wieder 
freigegeben werden. Brüden- en 
Wilmann hat fie von ftädtiichen U 
beitern mit einem Kojtenaufivand J 
nur 81800 ausbeſſern laſſen. — In 
der Diviſion Str., wo die Brücke über 
den Ogden-Canal ſeit vorigem Juli 
gefperrt ift, fol im Frühjahr eine 
neue Brücde gebaut werben. 


* * * 
Der Stadtraths -Ausſchuß 
Schulangelegenheiten hat geſtern be— 
ſchloſſen, die Bewilligung von 83125, 


* * 


für 


000 für den Bau einer Zwangsſchule 
auf einem ſtädtiſchen Grundſtück in 
Bowmanville zu empfehlen. Damit 
thut der Ausſchuß in dieſer Angelegen— 
beit-ben erften Schritt; er hat jich vor- 
genommen, in Zulunft öfter von feinem 
Vorreht Gebrauch zu machen und den 
Anlauf der Schul-Grundftüde voll- 
ftändig in die Hand zu nehmen. Auch 
bei der Errichtung der Schulbauten 
will der Stadtraths-Ausfhuß Fünftig 
ein Wort mitjprechen. 

Borfiger McLaren von dem Hun- 
berter-Ausihuß für Schulteform, * 
die Civie⸗Federation ernan bat, 5 
für den 26. Februa 


T, - 


=: 
= 


Maflenverfammlung nad) der entral- 
Mufithalle einberufen. Als ebner 
find dafür . nachgenannie Herren ge- 
monnen morben: Charles W. Eliot, 
Rektor der Harbard-Univerfität, Ben- 
jamin Jve Wheeler, Rektor der Unis 
verfität- von Califgrnien; Win. 9. 
‘ Mormwell, Direktor: der öffentlichen 
Schulen in.der Stadt Nem York; Ri- 


\ 


hylas M. Butler,’ —— ver Pd: | 


degoait an ber Columbic-Uniberfität. 
Am Montag wird ber Tchulräthliche 
Ausihuß für Verwaltungsfragen den 
Vorichlag des Dr. Andrews in Erwä— 
gung ziehen, welcher darauf abzielt, 
die Zahl der Probe-Kandidaten in den 
öffentlichen Säulen zu beſchränken. 
Der Ausſchuß für Hochſchulen wird 
ſich mit dem Plane befaſſen, wonach es 
den Hochſchülern geſtattet werden foll, 
ſich nur an dem Unterricht in einer klei— 
nen Anzahl von Lehrgegenſtänden zu 

betheiligen. 
x 


* * 


| 


| 


— — — wünfeht, ——— 
von der Ratbhaus- Fraktion heftig be= 

lämpft, und biefe wirt gegebenen ‘Falles 
lieber ven republilantiden Kandidaten 
Smejtal ala Eullerton ‚unterftügen. 


len, de3 vepublifanifchen Wardboſſes 
10. Ward — Üdernan Brennan. 
1. Ward — Kein Kandidat 
Felde. 

12. Ward — Alderman Neagle, Ex⸗ 
Alderman Francis, oder F. A. Switzer. 
13. Ward — Alderman Maeypole. 

14. Ward — Dr. George Leininger, 
oder Henry Bruck, Thomas P. 
Inglesby. 

15. Ward — Olaf Hanſen oder Wil— 
liam Lyons. 

16. Ward — Alderman 
Kunz. 

17. Werd — E. E. Walſh oder Ri— 


im 


oder 


Stanley 


ſchard MeGrath. 


Die Municipal Voters' Teague iſt 
garnicht zufrieden mit dem ſpäten Da-⸗ 


tum, bis zu dem 


die Demokraten ihre 


Nominationen für die Stadtwahl hin⸗ 


qusgeſchoben haben. 
von der Porteilei tung verlangt, daß ihr 


Daten zugeſteilt werden möge, welche 
die Nomination vorausſichtlich erhalten 
würden. Aber darauf will man fich im 
demofratijchen Hauptquartier nicht ein 
lafjen, wäre e& doch gleichbebeutend 
mit dem Zugeftändniß, daß die Kan- 
didaten von den Konventionen nicht 
aufgeftellt, jondern nur bejtätigt mer- 
den. Sn der 20. Ward und in der 27., 
mo die von den Republifanern nomi= 
nirten Herren Eisfeldt und Wallis der 
Liga nicht genehm jind, mirb Diele 
vieleicht unabhängige Kandidaten her: 
ausbringen. 


Der Zurüdhaltung ungeachtet, mel= | 


he auf demofratifcher Geite offiziell 
beobachtet wird, unterliegt e8 natür= 
lich in den meiften Wards ſchon jetzt 


Die Liga hat nun 


18. Ward — Alderman Conlon. 

19. Word — Alderman Powers. 

20. Ward — Ex-Alderman Alwart 
oder Philipp MeKenna. 

21. Ward — Alderman Hermann. 

22. Word — Mlderman Goldzier. 


23. Ward — Fri Asth ner Er 


| MI 7 O Mo 4 
vorher wenisjtens eine Lifte der Kandi- Alderman OMoalleh. 


24. Word — Zwei Plätze zu 


beſe⸗ 
ı ten. Die Kandidaten noch nicht au J 


sucht, 


| 


| 


| 
| 
| 


feinem Smeifel mehr, wen die Bartei | 


als Stadtrathe-Kandidaten aufftellen 
wird. Die Kandidatenlifte wird fich 
bancd) etiva mie folgt ftellen: 

1. Ward — Kohn Eaustlin. 

2. Ward — Charles Gunther. 

3. Ward —R. B. Eabell (ein „Farz | 

iger“). 

4. Ward — Er-Ülderman Ballen: 
berg, oder Henty Mugridge, oder A.E. 
Ionner.— Mayor Harriſon befürwor⸗ 
tet in dieſer Ward die Indoſſirung des 
Ald. Jackſon, den die Republikaner 
wiedernominirt haben. 


I 
! 
| 


| 
| 


| 


5 5. Ward — John 3. Lund. — We | 
ber der blinde Billy Kent no) Er-PBo= | 


lizeisZeutnant Homer, die fi) um bie 
Nomination bewerben, haben Ausficht, 
biefelbe zu erhalten. 

6. Ward — Charles Martin. — Er 
Alderman Billy O’Brien, der Martin 
die Nomination ftreitig zu machen ver= 
ci. bat, tritt von ber Bewerbung zu— 
rü 

7. Ward — Henry Fick. 

8. Ward — Alderman Nowack. 

9. Ward — Ald. Cullerton, der wie— 


Aerzte le getäuſcht. 


Im Anſaug ungfändig in in Bezug auf das 
Kämorrfoiden- Heilmittel, 

Biele Werzte glaubten eine fange | 
Zeit, daß bie merkwürdige Erleichtes | 
tung, bie duch die Poramid Pile Eure 
erzielt wird, darin bejtand, daß fie 
Kokain, Opium oder ähnliche Droguen 
entbielt, aber das ift nicht der Fall. 
Eine neuerliche, forgfältige Analyſis 
des Heilmittels zeigt, daß es abſolut 
frei von Kokain, Opium oder in der 
That irgend welchen giftigen, gefähr— 
lichen Droguen iſt. Man fand, daß 
es nur aus heilenden antiſeptiſchen 
und lindernden Oelen beſteht. 

Aus dieſem Grunde iſt die Pyramid 
Pile Cure das einzige Hämorrhoiden— 
Heilmittel, das weit verbreitet und 
von Aerzten empfohlen wird, da es ſo 
ſicher iſt und bei einer einzigen Appli— 
kation Linderung verſchafft und, ſo 
weit bekannt, das einzige poſitive Heil— 
mittel für Hämorrhoiden iſt, ausge— 
nommen eine wundärztliche Operation. 

Ungefähr jeder vierte Menſch leidet 
an einer Form von Hämorrhoiden. 
Die verbreitetſten, häufigſien und un— 
angenehmſten ſind die juckenden Hä— 
morrhoiden, ſich bemerkbar machend 
durch Wärme, ein wenig Feuchtigkeit 
und ſchreckliches, nicht zu ſtillendes 
Jucken in den affizirten Theilen. Dieſe 
Form der Krankheit, ſowie die hervor— 
ſtehenden, blinden und blutenden Hä-⸗ 
morrhoiden weichen ſchnell der Heil: | 
fraft der Poramid. 

Die gewöhnliche Behandlung beitand 


25. Ward — Ned) fein Kandidat be> 
ftimmt. 

26. Ward Alderman Schlale, 
oder George D. Skemper, oder William 
Ehmann. 

27. Ward — Eine große Anzahl von 
Kandidaten im Felde, weil wegen der 
Unzufriedenheit mit der Kandidatur 
des Republitaners Wallis die ſeltene 
Möglichkeit gegeben ſcheint, in dieſer 
Ward einen Demokraten zu erwählen. 
Ex-Alderman Me- 


28. Ward — 
Carthy. 

29. Ward — Alderman MeJInerney. 

30. Ward — Alderman Boyd. 

31. Ward — M. S. Holding. 

32. Ward — Alderman Mavor, den 
die Republike ner wiedernominirt ha— 
ben, dürfte von den Demokraten indoſ— 
ſirt werden. 

33. Ward — P. C. 
Daniel Dugan, oder 
Gorman, oder Matt 
Ex⸗ -Alderman Wiora. 

34, Ward — Hermann Geb, oder 

oder Berne 8. PBeaje, 
ober Edward F. Brennan. 

35. Ward — Charles E. 
RR. Jampolis. 

* * 

Die Anwärter auf die republikani— 
ſche Gouverneurs-Nomination reiſen 
fleißig im Staate herum und ſuchen 
fo viele Freunde zu merben wie nur 
möglich. Der republifanifche Konvent 
von 2a Salle County hat fih geitern 
für Herın Reeves, erklärt... County— 
Richter Carter war geitern in Lincoln 
und wird heute in Bloomington ein= 
treffen. Richter Hanecy hätte gejtern 
in Harrisburg eintreffen follen, ver- 
jpätete fich aber in. Folge ungünitiger 
Witterung unteriveg?. 

* * * 

Wie nachtheilig die ſtarke Strömung 
im Fluß ſich für die Schifffahrt erwei— 
ſen wird, das zeigte ſich geſtern in der 
Nähe der Morgen Str., wo 2 Schlepp⸗ 
boote verſuchten, den großen, mit 69,⸗ 
000 Boſhels Getreide beladenen Dam— 
pfer „Jeſſe Spalding“ aus der Ein— 
buchtung vor dem Armour'ſchen Spei— 


Finerty, oder 
Ex-⸗Alderman 
Dorſcheid, oder 


Faſſett und 


* 


| her „D“ in ven Fluß hinaus zu tauen. 


| 


Die Strömung erfaßte den Dampfer 
und trieb denjelben troß aller Ainftren- 
gungen der Schlepper nah Süden, mit 
dem Ergebnifß, daß das Schiff fich Feit- 
fubr und die ganze Breite des Fluffe: 
verjperrte. Das Wafler im Fluß be- 
gann fich alsbald zu ftauen, da nur 
noch zu paffiren vermochte, ‚jopiel un 
ter dem Kiel des Schiffes Purdhging. 
Damit das Schiff aus feiner Tage be- 
freit werben konnte, mußte Präſident 
Boldenwed anordnen, daß die Schleu- 
jentbore bei Zodport aeichloffen wür— 


den. &8 dauerte bis heute Morgen, ehe 


| 


| 


in einer einfachen Galbe oder Eintei: | 


bung, welche manchmal zeitweilige Er— 
leichterung verſchaffte, aber eine dau- 


ernde Heilung kann von einer ſo ober- 
flächlichen Behandlung nicht erzielt | 


merden. 
Die Pyramid Pile Cure gewährt 
Ichneller Erleichterung als irgend ein 


anderes Mitel und die Linderung und | 


Heilung ift bauernd. 

Die Pyramid ift in Zäpfchen Form 
und die erite Anwendung erleichtert jo- 
fort vie Schmerzen des Juden und der 
Wunden, und der fortgefegte Gebrauch, 
bejeitigt in kurzer Peit dauernd bie®e- 
ichiwulite oder feinen Parafiten, 
bas jchredliche Juden und Unannehm- 
lichkeit erzeugen. 

Das Mittel wird des Abends ange⸗ 
wandt, iſt ſehr bequem und wirkt nicht 
ſtörend auf die täglichen Berufspflichten 
ein. 

Die Pyramid iſt das bekanteſie, ſi— 
herjte und am Meiften verkaufte aller 
Hämorrhoiten-Mittel im Markt, 

Ale Apotheker verfaufen volle Grö- 
Be Padete zu 50 Cents, und ein Hlei- 
nes Buch über Urfahe und Heilung 
bon Hämorrhoiden wird-frei per Boft 
verjandt an irgend eine Adreffe, wenn 
man an die „Poramid Co.“, Marſhall, 
Mich., ſchreibt. 

Falls Ihr an irgend einer Art Hä⸗ 
morrhoiden leidet, fragt Euren Apo⸗ 
theler nach der vramid Pile Eure 
won verſucht ſie heute Abend. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


die ! 


| 


Brüde 


die Wirkung diefer Maßregel ſich im 
Fluß durch das Aufhören der Strö- 
mung bemerkbar machte. — Um ähn- 
liche Borlommnifle |päter unmöglich zu 
machen, wird es nöthigq fein, die Eden 
der Einbuchtiuingen cdzurunden und 
do8 Flußbeit vor ven Mündungen ber 
„Slips“ bis auf 27 Fuß zu vertiefen, 
damit auslaufende Dampfer zuerit 
landeinwärts fahren können. 
Bezüglih ver ijenbahn = Brüde 
nahe Campbell Ave. hat jeßt die Drai- 
nage-Behörde mit 6 nmilligung ber 
| Scherzer Co. befchloffen, den Baufon- 
traft von diefer an die Bencroyd Bridge 
Eo. in Pittsburg zu übermeifen, welche 
die Briide bis zum 1. Oktober fertig 
jtellen will, und zwar zum Preije * 


Dafür kann Cullerton aber auf den 

Beiſtand ſeines Freundes Bidwill gät- 
|< 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 


—  Giftige 6 Bafe: r 


Ein ftädti‘ Mist —— in einem Abzugs 
fanal erjtit und fünr andere 
wer cektankt. 


Unter Fühtung des Vorarbeiters 
Patrick O Connot ſtiegen geſtern Nach— 
mittag ſechs jtäbtifche Arberter an Bau- 
lina und Fulton Str. in den Abzugs 
teral binad und waren dort vamit D2- 
ſchäftigt, die Schmutzmaſſen mittels 
Leitungswaſſers fortzuſchwemmen, 
als ſie von giftigen Gaſen übermannt 

wurden. Der Vorarbeiter, welcher 
ganz in der Nähe des Einficigeloches 
ftand, behielt noch Siraft genug, um an 
die Oberfläche fleigen und von dem 
Unglüd Kenntniß geden zu können. 
Ale Seh3 lagen beivußtlos in dem 
etwa 10 Soll tiefer Ehlemm und 
fonnten nur mit großer Mühe an’a 
za geslicht befördert werden. Einer 
der Arbeiter, der 50jähr rige Theophil 
Wagner, verſchied ſchon in der Ambu— 
lanz, welche ien nach dem County-Ho— 
ſpitol bringen ſollte. Der Verun— 
glückte wohnte mit ſeiner Familie im 
Hauſe Nr. 34 SIoan Str. Au der 
Sufte nd der Vebrigen ift nad) der An- 
fit ter A Netgie im County = Hojpital, 
v> jie Aufnahme fanten, ein jehr be- 
denklicher, we if die Bationien nicht nur 
bio giftigen Gaſe eingeathmet, jondern 
fich auch durch) das Liegen in dem eis- 
falten Waſſer ſchwere Erkältungen zu— 
gezogen haben. 
letzten ſind: M —— Ryan, 50 Jahre 
alt, Nr. 661 W. 13. Str. wohnhaft; 
Antonio Sicilia, 54 Sabre, Nr. 162 
Ewing Str.; John Meszt ‚47 Sabre, 
Nr. 83 Elzaver Sir.; Balz entine Ta= 
Ihinsty, 59 Nabre, Nr. 187 Eleader 
Str.; Patrick MeGreil, 36 Jahre, 
Nr. 33 Genter be. 

— 
Zum Beſten des „Deutſchen Hoſpi— 
tals“. 


„An Evening of Muſic and Song“ 
iſt die muſikaliſche Abendunterhaltung 
Betitelt, melde am Donnerftag, den 

2. Februar (Mafhingtong Geburts- 
ve von Pfleglingen des Uhlich’Ichen 
MWaifenhaufes in der Sonntaggichul- 
Halle der St. Bauls-Kirche, Ede Or 
hard Sir. und Stemper Place, gegeben 
wird. Der Ertrag des Konzerte fol 
dem Baufonds des DeutſchenHoſpitals 
zufließen. Das für dieſe Gelegenheit 
entworfene Programm iſt überaus 
reichhaltig. Den Zöglingen des 
Waiſenhauſes wird unter anderen gu— 
ten Eigenſchaften auch die Luſt und 
Liebe zum Geſange mit auf den Le— 
bensweg gegeben. Da hat es ſich denn 
beim Unterricht herausgeſtellt, daß ſich 
ſowohl unter den Knaben, wie unter 
den Mädchen Schüler befinden, die 
entweder für die Geſangs- oder für 
die Deklamationskunſt beſondere Ver— 
anlagung zeigten. Der wackere Haus— 
vater und ſeine muſiklundigen Fami— 
lienmitglieder haben es ſich angelegen 
ſein laſſen, dieſes hervorſtechende Ta— 
lent der Einzelnen zu entwickeln. Auf 
dieſe Weiſe ſind nicht wenige der Zög— 
linge in den Stand geſetzt worden, be— 
reits mit ihren muſikaliſchen Leiſtun— 
gen bei feſtlichen Gelegenheiten, die in 
der Anſtalt abgehalten wurden, Aufſe— 
hen zu erregen. Dieſe kleinen Künſtler 
werden bei obiger Abendunterhaltung 
mitwirken. Den Beſuchern derſelben 
ſtehen ſomit einige wirklich genußreiche 
Stunden in Ausſicht. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine —*—— der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


—— 
Ber iit der Todte? 


‘m Hofpital der Irren-Anſtalt zu 
Dunning that geftern Abend ein unbe= 
fannter Dann feinen legten Athemzua, 
Der Mann war am 4. Januar an der 
41. und Belmont Une. bemußtlos auf 
dem Bürgerfteig liegend aufgefunden 
und mittel Ambulanz in das Hojpital 
eingeliefert worden. Der Patient ge- 
langte während ter ganzen geit jeines 
Aufenthaltes in der Anftalt nur ein 
Mal, und au da nur auf ivenige 
Minuten, zu klarem Bemwußtfein. Als 
feinen Namen hatte er in diejem lich- 
ten Augenblid Andreas Jacobs ange- 
geben, doch feine Mprefle war nicht 
mehr von ihm zu erfahren. Der Uinbe- 
fannte liti an Gehirnerjchütterung. 

— 0. 


Kurz und Neu. 


*Diegirma King & Co. erwirkte ge- 
ftern im Kreisgericht ein Zahlungsur- 
theil in Höhe von $2956 gegen Hugh 
Grabbe, einen Angeftellten des Millio- 
närs Levi 9. Leiter. Grabbe hatte jich 
an den Spekulationen des verfloffenen 


' $250,000. Die Scherzer Eo. hatte bie | | „Weizentönigs“ Jofef Leiter betheiligt 


urfprünglih für 
bauen wollen, verlangte aber nacdhträg- 
lich wegen der Steigung, die in den Ei= | 
jenpreifen eingetreten mar, gegen | 
$150,000 mehr. 


* * Es 


Im Hallenlokal Nr. 380 Kedzie Ave. 
haben geſtern Bürger des 7. Primär⸗ 
wahlen⸗Bezirks der 12. Ward eine Or⸗ 
ganiſation zur Förderung der Gouver-⸗ 
neurs⸗ Anwartſchaft von County⸗Rich⸗ 
ter Catter in's Leben gerufen. 

Der demokratiſche Klub der 8. Ward 
hat den Alderman Edward J. Nowack 
für die Wiedernomingtion empfohlen. 

Der deutſche demokratiſche Klub der 
21. Ward hat nachgenannte Mitglieder 
zu Beamten gewählt: zehn Dienhart, 
PBräfident; Geo. P. M. Creuß, Vize: 
Präftvent; Wm. Roth, Settetär; Bm. 
Schoppmann, Schatmeifter; Ric. Fla⸗ 
mon, Quäſtor. Delegaten zum demo— 
lratiſchen Komite von Cook Couniy: 

J. Dienhart, Karl Werner, Eugen P. 
— Creutz. Delegaten zum deutſchen 
demolratiſchen Verband der Nordſeite: 
%. Dienbart, Wm. Roth, John Boppo- 
wit, Math. Pontius, Hermann Terves. 


Ein Nuten. — Dider Student 
(burchgefallen): „Ra, menigftens bin 


ich — die — — ein paar 
Pfund leichter geworben 


$175,000 | und dabei die obige Summe verloren. 
| Die Firma King & Eo. war borher ge- 


gen Joſef Leiter auf Bezahlung jener 
Geldfumme fagbar gemorden, meil 


ı diefer angeblich für Gradbe gutgeſagt 


haite, wurde jedoch mit ihren Anfprü- 


| chen abgemiejen. 


in der Speife führt den Körper 
Märme- und Kraft zu; obne es 
“find die Nerdauungsorgane, die 
Muskeln, die Nerven und das 
Gehirn ihwach und allgemeiner 
Kraftverluft folgt. Aber Fett it 
jchiver zu verdauen und Biele 
haben eine Abneigung dagegen. 


Scolls Emulsion. 


giebt das Fett in einer Form, 
angenehm zu nehmen und leicht 
zu verdauen. Sie fräftigt die 
Rerven und Muskeln, den Geift 
und den Körper nnd baut das 


ganze Spitem auf. 
Pi & ir er" ohemiter, Den Det 


| 


Die Namen ver Vers | 


| Bm benerfenömerthe a 


Er zwei prominenten und mwohlbe 
annten ten Leuten. 


Ein Kasserh- ritmittel, welches heilt. 


Fräulein Dade Stegeman, Supetinten- 
dentin des Chicago North Side Woran’s 
Club von Chicago, 'jhreibt in einem vor 
Kurzem: an Dr. Hartman gejandten Brief 
in Bezug auf Berru:na Folgendes: 

Chicago, den 23. Juli 1899. 
Pe⸗ u Drug Mfg. Eo., Columbus, D.: 

the Herren!—Bestusna wurde jehr 

en oft von Mitgliedern 
unfere® Clubs ge- 

braucht in Fällen 

bon Magenleiden 

und 

Schwäche — ferner 

kürzlich in einem 

Falle von La 

Grippe und ſtets 


allgemeiner 


mit den beſten Er- WF 


— — folgen. Ich halte 
fehr viel von Persusna — und em= 
pfehle es jehr oft meinen Freunden und es | 


| 


General S 
General S. ©. Yoder, Ex— Mitglied des 


freut mich jagen zu fönnen, daß Alle, die | Rongrefies für Ohio, fprict in einem 


e3 probirten, Gutes davon jprechen. 
Dede Stegeman. 

Pesrusna findet eine jo allgemeine An-! 
erfennung ala SpeziaisHeilmittel für Ka= | 
tarrh, akut oder chronisch, Huften, Erfäl- 
tungen, Bronditis, daß es unmöglich zu: 
berftehen ijt, da Jemand an einem jo 
fchrediichen Uebel weiter leidet und einen 


Behandlungs-Kur3 mit bemfelben ver- —* 


ſäumt. Natürlich iſt es möglich, daß viel— 
leicht mancheLeute noch nichts gehört haben 
von dieſem großartigen Kalatthe Heilmit⸗ 
tel, aber es iſt befremdend, daß dies mög— 
lich ſein ſoll, nachdem ſo unzählig Viele 
durch dasſelbe geheilt worden ſind und ſo 
viele Zeitungen es ſo großartig aller Welt 
verkündet haben. Aber die Neuigkeit reiſt 


von Monat zu Monat ſchneller und ſchnel⸗ 


ler und keiner wird es ſchließlich beſtreiten, 
daß die Zeit nicht mehr fern iſt, in welcher 
Pe-ru⸗na in jedem Haushalt des Landes 
bekannt ſein wird. 


Wilhelm-Forum No. 2101. 


Dieſe neuorganiſirte deutſche Loge 
des „Home Forum Benefit Ordens“ 
hielt unlängſt in ihrem 
lungs -Lokale, No. 133 
Avbe., die 
ihrer erſten 
fungiren: Präſident, 


Beamten ab. Als 
Philipp Hanus; 


| 


| 


türzlihen Brief an Dr. Hartman in Bezug 
auf Pe⸗-ru⸗na wie folgt: 


Waſhington, D. C. 


Pe-ru⸗na Drug Mfg. Co. Columbus, O.: 


Werthe Herren! — Ich wünſche Ihnen 


mitzutheilen, daß ich gefunden habe, daß 
Pe-ru-na eine wundervolle Medizin iſt. 


Ich gebrauchte ſie nur kurze Zeit und bin 
volltommen befriedigt von ihren Vorzü— 


Ich kann nicht genug Worte finden, 


um meinen Dank für die empfangenen Re— 
ſultate auszuſprechen. Als Katarrh-Heil⸗ 


mittel kann ich ſie allen Leidenden aufs 


Achtungsvoll, ©. ©. Yoder. 
Pesrusna heilt nit nur Katarch, fon= 


Beite empfehlen. 


bern e3 verhütet ihn. Seber Haushalt 


follte mit diefer vorzüglichen Medizin für 
Huften, Erfältungen und jo meiter ber» 
Tehen fein. Ein freies Buch über fatarrha= 
lifche Krankheiten mtrd verfandt non Dis 
Hartman, Columbus, Ohio. 


Freunde. 


Berfamme | 
Elybourn ı 
feierliche Amt3einführung | 
ſolche 


1, Vize-Präſ., Minna Bauer; 2. Vize-⸗ 
Präſ., Anna Stulkeh; Sekretär, Jgnas 


ROYAL TRUST 


PBamlif; Schagmeifter, Johann Friede; 
Hiltorifer, Hermann Gabor; 1. Füh— 
rerin, 

Weißbach; Innere Wache, 
Seifried; Aeußere Wache, 

Labus; Unterſuchungsarzt, 

Adolph Decker; Mitglieder des 
waltungsrathes: Frank Labus, 


Dr. 


Herm. 


Cador und Philipp Hanus. Die Ber: | 


Jammiungen der Loge finden jeden 
zweiten und vierten Montag in der 
Vereins-Halle ftati. Weitere Auskunft 
ertheilen Schagmeifter Johann Friede, 
No. 741 Nord Paulina Sir., oder 
Präjivent PB. Hanus, No. 291 Larabee 
Str. 
——1+-.— 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e8 die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


War nicht erſchienen. 


Der Prozeß gegen den Advokaten 
Frederick M. Burrows, Zimmer 708 
Schiller-Gebäude, welcher angeklagt 
iſt, auf die 16jährige Stenographin 
Cora Della Earjon einen verbreceri- 
Ichen Angriff verfucht zu haben, wurde | 
geitern vor Richter Baler zur Verhand- 
lung aufgerufen. Büurrows mar am 
30. Dezember auf jene Anklage hin vom 
Tolizeirichter Everett unter 53000 
Bürafchaft an’3 SKriminalgericht ver= 
— worden. Frl. Carſon gibt an, 
der Advokat habe ſie wenige Minuten, 
nachdem ſie ihre Stellung bei ihm an— 
getreten hatte, in ſeiner Office ange— 
griffen. Da Burrows nicht zum 
Prozeß erſchienen war, ſo wurde ſeine 
Bürgſchaft für verfallen erklärt. Der 
Angeklagte wird, ſobald man ſeiner 
habhaft werden kann, von Neuem ver— 
haftet werden. 

— — —— — 


Hatten Mitleid mit der Armen. 


In der Polizeiſtation an der 22 
Str. ſprach geſtern Abend die imHauſe 
No. 352 22. Str. wohnhafte Frau 
Emilie Fry vor und bat flehentlich um 
Unterſtützung für ſich und ihre drei 
hungernden Kinder. Die Poliziſten 
waren davon überzeugt, daß bier ein 
Fall drüdendfier Noth vorliege, und 
veranftalteten unter fi) eine Kollekte. 
$16 waren das Ergebniß derfelben.Die 
Frau meinte vor Freude, als ihr diejer 
Geldbetrag eingehändigt murde. Da 
die Vermite nur dürftig bekleidet war 
und dieBoliziften befürchteten,fie fönne 
ji) auf dem Heimmege erfälten, jo 
Ipannten fie eiliajt bie Pferde por den 
Patrolwagen und ließen die Frau nad) 
ihrer Wohnung fahren. 


Zäher Tod. 


Unter dem Gerüft der GSüpdjfeite- 
Hohbahn an der 43, Str. jan gejtern 
Nachmittag ein bejahrter Mann be- 
mußtlos zu Boden. Einige Baflanten 
eilten dem Kranken zu Hilfe, Andere 
benachrichtigten die Polizei, wieder An— 
dere riefen eiligſt einen Arzt herbei. 
Doch kam alle menſchliche Hilfe zu 
ſpät. Ein Herzſchlag hatte dem Daſein 
des 60 Jahre alten C. L. Olmſtead — 
denn als dieſer wurde der Todte iden— 
tifizirt — ein jähes Ziel geſetzt. Die 
Leiche wurde im Beſtattungsgeſchäft 
No. 5050 State Str. aufgebahrt. Als 
Dlmfteads Wohnung wurde fpäter das 
Haus No. 5830 Wafhington Ave. er= 


mittelt. 
=—+,  — — 


* Die Prinzefjin Salm-Salm, eine 
geborene Amerifanerin Namens ‘oy, 
ift in Chicago eingetroffen und. will 
berjuchen, hier Gelder zur Drgani- 
firung eines Ambulanz-Eorps zu 
fammeln, das fi) in dem füdafrifani- 
ichen Kriege 


„beiden Seiten“ hilfreich 
erweifen jol. — 


Ver— | 


Hulda Harus; 2. Führerin,Lina | 
Chriſtian 
Frank 


| 


| 


| 


* Bieter, 


Sshr habt dieje fommen und gehen fehen, 
aber der bejte Freund, der Euch bringt, 
was Ahr wollt zu irgend einer Stunde 
bei Tag und Nacht, ift da3 Geld in 
der Banf. TDeponirr einen Dollar oder 
mehr bei mus, er bringt 3 Prozent 
Zinjen, halbjährlich ausbezahlt. 


COMPANY 


BANK, 


Moyal Iufurance Hed., 169 Zackſon Alvd. 


Gent per Tag für Eicherheitätäften. a 


Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 


Sanitäts - Diftrikt 
von Chicago. 


An Kontraktoren! 


Werfiegelte Angebote, adreffirt an den „Board of 
Iruitees des Sanitäts:Diftriftes von Chicag9a*,. und 
überjchricben: 

ingebote für die Errichtung des Oberbaus einer 
Eijenbabnbrüde iiber den Haupt * ingsfanal“, 
twerden entgegengenommen von Den Clert des beſag⸗ 
Diſtri ftes in er mer 1110 Security: 
Gebäude, Chicago, Allinois, bi 12 Ubr Mitte ag: 
Standard geit) au Miinoch, ven 28. März A. D. 
199%, und werden öffentlich geöffnet von dem Board 
of Truftees in jeiner regulären Berjammlung ai 
demſelben Tage. 

Die Brücke, für welche beſagte Angebote eingefor— 
dert werden, iſt eine ſolche mi t acht (8) Geleijen für 
den Gebrauch der Pittsburg, Kincinnati, Chicago & 
St. Louis Babı = Belellinaft, die € hicago und 
Nortber Pacific Bahn Sejeliaft und die Union 

Stod Yard: and Traniit Go., auf der Linie ber 
Campbell Ave., in der Stat Chicago, und im 
Kontratt unter Sektion „C’ 

Die Arbeit, für weile dieje Angebote eingefordert 
tverden jchließt Die Lieferung alles Materials für bes 
jante Früde ein in lleberei inftintmung mit den PBläs 
nen, weldhe der © —J iſtrilt von Chicago lie⸗ 
jert, nach einem Mußer, das als Scherzer Rolling 
Yiit Pridge Muft fannt it, und in llebereins 
stimmung mit den za zifikationen, welche gleichfalls 
von dem beſagten D Tiftei ft a Liefer t werden. 

Das Muſter für beſagte Brücke eignet und kon—⸗ 
trollirt der beſagte Sanitäts Diltei ft von Chicago. 

Sedes Angebot mub von einem beglaubigten Che 
oder Baargeld in der Eumme von jeh3 Zaujend 

Dollars (KHO00.00) begleitet jein 

Alle beglaubigten Cheds müflen auf eine berantz 
wortlihe Bart in der Stadt — lauten und 
zahlbar ſein an den EClerk des Sanitäts-Diſtriktes 
von Chicago oder Ordre. Der bejagte Betrag von 
jehs QTaufend Dollars (86000.00) wird von dem Sas 
nitats- Diftrift einbebalten, bis alle bejagten Anges 
bote geprüft ımd der Stontraft — und unter⸗ 
zeichnet iſt. Die Rückgabe des beſagten Checks oder 
Geldes iſt von der Beſtimmung abhängig, daß der 
den der Kontrakt verliehen iſt, innerhalb 
zehn 110) Tagen von dem Tag, an dem er die Nach— 
richt von der Verleihung des beſagten Kontraltes 
erhält, mit ſeinem Bürgen erſcheint und einen Kon— 
tralt mit dem Sanitäts-Diſtrikt für die Ausführung 
der verliehenen Arbeit abſchließt, und als Garantie 
für die Ausführung des Kontraftes eine dem Board 
of Truftees genehme Bürgichaft ftellt. Der Betrag 
der bejagten Bürgichaft joll fichzig Taufend Dollars 
(870,000) betragen. 

Alle Angebote müſſen auf Formularen ausgeführt 
ſein, die vom Sanitäts-Diſtrikt geliefert werden 

Kein Angebot wird in Vetracht gezogen werben, 2 
wenn nicht Der Bieter dem Board of Truftee genüs — 
gende Beweije jeiner Erfahrung und Fähigkeit in 73 
diejer Klafje Arbeit beibringen — und daß er 


ten —— 


über genügend Kapital verfügt, & Urbeit erfolg 
reih auszuführen, ipenn ibm der Rontraft Mn. 
hen twird. 

Bieter werden erjucht, in ihrem Angebot ihren 
vollen Namen und ihre Wohnung anzugeben. 

Das Muiter der Brüde iit zu jeben und Spezi- 3 
fifation ven find zu erhalten in der Office des Chefs 
Ssngenieurs, Zimmer 1010 Security:Gebäude, Chi: 7 
cago, Sllinois, an oder nah dein 10. Februar 1900, 

Der bejagte Board of Truitees bebält fih das 
Recht vor, eines oder alle Angebote zurüdzumeifen. 


Der Sanitäts-Diftritt von Chicago. 


Präfident von deilen Board of Xruftee, 
William Boldenmed, 
Attelt: Jojepb % Haas, Elerk. 
Chicago, den 9. Februar 1900. 


Für einen freien Sonntag. 


Die Milchfahrer verlangen jebt, * 
nachdem e3 den „Örocery Elerfs" ges 7 
glücdt ift, die Schließung der Material» 
maarenläden am Sonntag durchzufe 
gen, aleichfall3 die Berechtigung. FG * 
einmal während der Woche eines freien * 
Tages erfreuen zu dürfen. Die Hause = 
frauen follen erfucht werden, am Same 
tag Nachmittag für beide Tage de 
Bedarf an Milch zu nehmen. Di 
„Milt Deliverers’ Ajfociation“ ° hatte” 
zu diefem Zwede geitern Abend in ber 7 
Halle Nr.205 Madifon Str. eine Mafr " 
jfenverfammlung einberufen, melde 7 
fehr qut bejucht war. E3 mwurbe bes 
ſchloffen, an jedes Mitglied der Ver— 
einigung Zirkulare zu verabfolgen 
durch welche die Kunden erſucht wer 
den ſollen, die Bewegung der Milch 
fahrer zur Erlangung eines freien ” 
Sonntags zu unterftügen; auch jollen 
Petitionen in Umlauf gejegt und Uns 
terfehriften für dieſelben —— 


werden. 


Zelet Die „gonnitag 





Bi 


Er 


— 
—J 


> aungölos. 


© niemals heimifch wwird, 
Fein Fremdling bleibt. Die indifche Ur- 
= Bevölkerung hat jchon zahllofe Fremd: 
e berrichaften überdauert, die Kabylen 
und Mauren 
©. nacheinander 
= Bandalen, Jtaliener und Spanier ver= | 


1 


endpoft. 
täglich, ausgenommen Sonntags. 
etausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Ziwtihen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 
, Zelephon Main 1498 und 4046. 


Vreik jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Eeni 
Wreisber Sonntagvoft ,„ „ 2 Cents 
Yübrlie, im Voraus bezahlt, in 
, Gtäaten, portofrei 

WERL TBRURIOGDOR » ..... 2-0 ei naaonuon onoe no. 


” ” 
den Ber. 


Entered at the Postofüice at Chicago, IL, as 
wecond class matter. 


Tauglich und untauglid. 


In Weſtindien ſcheint die äthiopiſche 
Raffe tauglicher zu ſein, als die kauka— 
ſiſche weshals ſie im Kampfe um's 
Daſein, trotz ihrer ausgeſprochenen 
Tragheit, ſchließlich obſiegen muß. 
Denn bie „Iauglichteit“ ift in biefem 
alle Iebiglich die FZähigteit, ſich gewif⸗ 


fen natürlichen Bedingungen anzupaf= 
> Ten, alfo vor allen Dingen dem Klima | 


und ber Bodenbejchaffenheit. Die 


Neger find auf den großen und Eleinen | 


Antillen urfprünglih zwar nur als 
Sklaven eingeführt morben, während 
die Weiben von Anfang an ala Herren- 


2 rafle auftraten und die eingeborenen 
= Faraibifchen Stämme 


gänzlich aus 
totteten, aber in ber Nähe bes Uequa= 
tor& find die Hamiten auf der einen 
Erphälfte jo gut zu Haufe wie auf der 


= anderen, twmogegen die Kapbetiten nur in | 
- der gemäßigten Zone gebeihen fünnen. | 


Schon vor mehr als hundert Jahren 
empörten fich die Negerjklaven auf ber 
Anfel Haiti 
Pflanzer, und nah einem blutigen 
Kriege behielten fie die Oberhand. In 
Cuba und PBortorico wurden fie mäh- 
rend des ganzen neunzehnten Jahrhun= 
bert3 nur mühfam durch die Spanier 
niebergehbalten, aber in Jamaica, 
#00 die Engländer herrfchten, perbräng- 
ten fie ohne eigentlichen Kampf nad 
und nach ihre Herren. Ein Verfuc, fie 
durch indiſche und chinefiiche Kulis zu 
erfeßen, die bedeutend arbeitämwilliger 
find, fhlua gründlich fehl. Nunmehr 
baben fie fih abermals auf einer fran- 


© söfifchen Befhung, der Anfel Marti- 


ique, aeaen die Pflanzer und die Re- 
gieruma erhoben, und obmohl biefer 
Yufftand niebergefchlagen merden 
wird, ift e8 mehr als mahricheinlich, 
daß die Weißen am lebten Ende das 
Teld räumen werden. 
die Dänen auf den anderen nfeln der 
einen Antilfenaruppe fühlen fich 
aleichfall3 nicht wohl. Dänemark fol 


fogar Luft haben, feine Kolonien an | 


die Ver. Staaten zu verfaufen. 
Solanae die Tropenerzeuanifle einen 


b hoben Marktiwerth hatten, und Die wei— 


ben Pflanzer fich eines üppigen Wohl- 
lebens erfreuten, jchiekten fie fich in die 
Widerwärtigkeiten des Tropenlebens. 
Sie brauchten ſich nicht ſonderlich an— 
zuſtrengen, beſaßen Mittel genug, um 
ſich von Zeit zu Zeit in Paris zu er— 
holen und ihre in Europa er— 
ziehen zu laſſen und konnten ſich im Al— 
ter gänzlich bon den Se] en zurück— 
ziehen. Seitdem aber einestheils der 
Rohrzucker durch den Rübenzucker ver— 
drängt, und anderentheils uropäi— 
ſche Koloniſation über ganzen hei 
Ben Gürtel ausgedehnt morden tft, be- 
zchlt fich die Pflanz 

beiier, als anderswo Di 

Ichaft. {uch Bi 

arbeiten, um ein | 

zu finden. il 
für ihre Raſſe nicht gegeig 

den allmählich den Negern, die von der 
Natur für die Tropen geſchaffen zu 
ſein ſcheinen. 

Daß die Amerikaner auf ihren neuen 
Kolonien und auf der Inſel Cuba beſ— 
ſere Erfahrungen machen werden, iſt 
iroß aller ihrer Zuverficht und ihres 
Gelbftvertrauens nicht anzunehmen. 
Sie werden, gleich den Briten, im An= 
fange Tüchtiges leiften, Die geſundheit— 
lichen und mirtbichaftlichen Zuftände 
verbeilern, den Singeborenen gegen de- 
ten Willen große Wohlthaten erweiſen 
und ichlieglih Doc nicht feiten Fuß 
fafien. Denn die Zukunft aller Kolo- 


Kinder 


ten 


ital 


N 


Sen 


5 nien hänat von dem Nachmwuchje der 
2 erften Aniiedler ab, nicht von dem Zu- 


zuge aus dem Wutterlande. Tritt jchon 


© in der zweiten oder prittenGefchlechter- 
Folge eine Erjchlaffung und Entart- 


tung ein, jo it das Unternehmen hoff- 
So wird England früher 
oder jpäter jelbit Indien verlieren, 
weil der Brite auf indpiichem Boden 
ſondern ſtets 


in Nordafrika 


die Phöniker, Römer, 


nden fehen und werden auch den 


WWzug der Franzoſen erleben. Nach 


© jahrhundertelanger Unterdrüdung tom= 


men die Kinder der Wüfte immer mwie- 


" Selbftverjtändlich ift nicht jede Raffe 


auf ihrem heimifchen Boden unerfeß: | 


ih. Gerade das Beifpiel der weftindi- 


i 


njeln zeigt ja, dah eine fremde 
o vollitändig an die Stelle der 


n 
e 
een treten fann, als ob fie 


" pon Anbeginn da gewefen wäre. Hätten 


fir feine geichichtlichen Aufzeichnun- 
sen, jo fünnten wir glauben, daß die 
teger Die mejtindijche Urbevölferung 
Find, Desgleichen find ohne Zweifel die 
Meier erft aus Afien nad) Europa vor- 
ngen, wo fie fich fo fortentmwidelt 
ben, baß man jie für ein Erzeugniß 
Erbtheiles halten fünnte. Auch die 
öngolen haben große Wanderungen 
ternommen und al „Malayen“ faft 
Anfeln des Großen Ozeans, als 
ianer” ganz Amerifa bejegt. Allen 
maungen aber kann fich feine Rafie 

len, und ber zivilifirte Menfch ift 

er anpaflungsfähig, ald der Wil- 

m allen mehr oder weniger wiffen- 
Hichen Vermuthungen abgejeben, 

die Gefchichte, daß die weiße 

. ben Tropen nicht forttommt. 
hlimmer für die Amerikaner, 

ſich dieſe Erkenntniß nicht zu 


gegen die franzöſiſchen 


Die Briten und | 


haben 


Der Hüdgang der Zigaretten. 
Aus dem Ausweis des Inland: 
Steuertommiffärs fcheint hervorzuge— 
ben, dab die Syabrifation von Papier: 
zigaretten ftart im Rüdgange begriffen 
ift. Im gmeiten und dritten nland- 
| Steuerbezirf von Ne Vorf, melche Die 
| Stadt Nem York und damit denYaupt- 
‚fi der Zigaretten-Fyabrifation in ben 
Ber. Staaten einjchließen, murden ım 
Januar diefes Jahres nur 116,059,- 
ı 760 Bapisrzigarretten angefertiat, 
während im anuar vorigen Jahres 
die Produktion Die enorme Höhe von 
159,465,750 erreicht hatte. Während 
die Papierzigarrette fomit einen Rüd- 
gang bon mehr al® 25 Prozent aufzu- 


anderen ITabakfabrilaten geftiegen. An 
Iabaf-Zigaretten wurden im Januar 
1900 11,857,660 Stüd hergejtellt, im 
‚ Janıtar 1899 11,740,150; bier tft ſo⸗ 
mit die Zunahme nur gering; aber Die 
Zigarren-PBroduftion jtieg in jenen 
New Morker Bezirten bon 46,623,789 
auf 59,551,375 Stüd, — eine Zus 
ı nahme von rund 13 Millionen — und 
an Kau=, Raud- und Schnupftabaf 
wurden im Januar 1900 473,856 
Pfund produzirt gegenüber den 335,- 
584 Pfund im Vorjahre. 

Die Feinde der Papierzigarette, 
welche in dem Kreuzzug gegen bie 
„Biftrolfen” thätig waren, fehen in je= 
nem Rüdgang verigarettenproduftion 
eine erfreuliche Frucht ihres Wirtens 
und fühlen fich dadurch angefpornt zu 
| weiterem Kampfe; Undere behaupten, 
jener Rüdgang in der Produktion fei 
ohne alle wirkliche Bedeutung, es Sei 
irrig, in ihm eine Folge der Bewegung 
gegen die Papierzigarette zu jeben, 
| und er befage weiter nichts, al Daß 

zeitweilig der Zigarettenmarft über- 
‚ füllt fei, jo daß eine Bejchränfung der 
' Fabrikation gerathen fchien. Sobald 
etivas von dem großen Vorrath aufge- 
‚ braucht jei, werde dieProduftion wieder 
voll einlegen. Das foll eine Widerle- 


jtätigt nur, was jene Jagten. 


| merb, und obgleih Martinique 


erfreute fi) Mar R r 

fhaftliher Blüthe. Die Zuderpflanzer 
zogen ungeheure Vermögen aus ber 
Snjel und Jedermann, der fähig und 
pillig war, zu arbeiten, tonnte 3u gu: 
tem Zohn Arbeit finden. Aber bieje 
Ichönen Zeiten find längit vorbei. Die 
Zucerrübe machte au dem NRohr- 
zuder Martiniqued jchmeren Wettbe- 
noch 
beſſer dran iſt als die engliſch-weſtin— 


diſchen Inſeln, da die franzöſiſche Re— 


ohne daß e3 etwas dafür 
gung bes Unjpruchs der Zigaretten | yann die Anfel nicht aufgeben, au 
feinde fein, ift aber feine, fondern be= | sm ch geben, aud) 


Der gros | 


Be Vorrath wird wohl die Folge eines | 


Rücganges in der Nachfrage jein, und 
diefer wird wohl in der That, wie jene 
jene behaupten, auf den jchmweren 
Kampf, der Jahre lang überall im gan— 
zen Lande gegen die Papierzigarette 
geführt wurde, zurüdzuführen 
Daß die hier und da gegen die Ziga- 


‚ben, ift micht mahrjcheinlih. Die 
hohen Berfaufzlizenfen, welche den Klei- 
nen Läden das Führen von Zigaretten 


an Kinder und halbiwüchjige Jungen 
eingeſchränkt haben, dieſer 
kann aber nur gering fein. 
großer Rückgang in der Nachfrage, wie 
der durch die 
Zahlen angedeutete, kann dadurch nicht 
erklärt werden, und man 
nicht lange zu ſuchen, den wahren 
Grund zu finden. Viel auffälliger als 
bet unſerer 


braucht auch Aufgabe werde leichter, 


wird. 


gierung für Rohrzucker eine Bounty be— 
zahlt, ebenſo wie für Rübenzucker, ſo 
hat ſich die wirthſchaftliche Lage doch 
auch hier von Jahr zu Jahr ver— 
ſchlechtert und damit kam die allgemei— 
ne Unzufriedenheit, die jetzt in geſähr— 
lichen Ruheſtörungen ihren Ausdruck 
findet. 

Es wird den Franzoſen voraus— 
ſichtlich nicht ſchwer werden, 
die Unruhen zu dämpfen und 
Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen, 
denn ein wirklich ſtarkes Verlangen 
nach völliger politiſcher Freiheit liegt 
doch wohl kaum vor, wenn auch von 
verſchiedenen Kennern behauptet wird, 
daß die Politik hinter dem ganzen 
Rummel ſtecke. Martinique könnte 
durch einen Wechſel nur verlieren; das 


Stimmrecht der Farbigen hat ſich dort 


wie auf Haiti ſchlecht bewährt. Die ſar— 
bigenBeamten ſind unglaublich korrupt 


und das farbige Beamtenthum hat die 


weißen Bewohner der Inſel bis auf die 
wenigen, die noch dort ſind, vertrieben. 
Wollte Frankreich die Inſel aufgeben, 
ſo würden auch dieſe letzten ſchnell das 
Weite ſuchen, und damit würde die 
wirthſchaftliche Lage wieder ganz be— 
deutend verſchlechtett werden. Das 
werden wohl auch die Klügeren unter 
den Farbigen einſehen; ſie werden mit 
ſich reden laſſen und Frankreich wird 
noch weitere Opfer bringen, 
Frankreich, dem Martinique ſchon ſeit 
Langem $500,000 das Jahr koſtet, 
erhält, 


wenn es wollie. 

Jede Schuld rächt ſich auf Erden. 
Der ſchwarze Mann iſt in unſeren 
Südſtaaten und auf den weſtindiſchen 
Inſeln heute gewiſſermaßen eine Bür— 


de des Weißen,; die hat dieſem aber nicht 


| die Vorjehung 
.  , bie Gemwaltthätigfeit und Geminnfucht | 
jein. | feiner Vorfahren. 


- run 
rette erlaffenen Gejebe viel zur®ermine | 9 


derung des Verbrauchs beigetragen has | 


' Wlles täufcht, noch Iange Zeit an der 


unmöglich machen, mögen ven Verlauf | 


aufgeladen, jondern 
Die weiße Benölfe- 
der ehemals TElapenhaltenden 
Staaten und Infeln bat fchon fchmer 
büßen müffen für die Sünden der 
Sklavenjäger und wird, wenn nicht 


ihr überlaffenen Bürbe ziemlich Tchmwer 
zu tragen haben. Die Ver. Staaten 


Mustalf ‚ haben ihr qutgemeffenes Theil davon, 
Ein fo | und fie haben ich das noch vergrößert 
“ | durch die Uebernahme der Vormund- 
oben miebergegebenen | [Hari über Bude, 


folte man 
die 


Jetzt 


denken, ſie hätten genug davon; 


Jingos aber ſcheinen zu meinen, eine 


hoffnungsvollen Jugend iſt 


nahme des Zigarettenverbrauchs 


Jahrgängen. Man 
rette heute viel ſeltener 
wachtener, al@ 

ı die Bapierzigarette 
tar 


..y 
Inyon 


ih heutzutaae 


bor ein | 


in Verruf zefommen. | 
Ziga⸗ 


uchen und höchſtens die Ta-⸗ 


tt noch als „anſtändig“. 

erklärt den gewaltigen Rück— 

von 25 Prozent, der erſt recht in 

n fprinat, wenn man damit 

Die Sunabme von rund 30 Prozent 
veraleicht, w 


fen bat 


elche die Zigarre aufzumeis | 


Der Rükaana der Zigarette muß | 


freudia bearüht werden aus Rüdlicht 
' für die Jugend, die doch zumeiit nur 
durch das täglich gegebene Beiſpiel 
zen Zigarettenrauchen verleitet wurde, 
und aus Rückſicht auf die Riechorgane 
aller derer, die keine „Cigarette-fiends“ 
ſind. J 


Martinique. 


Die Unruhen auf dieſer franzöſiſch— 
weſtindiſchen Inſel haben einen ſo ern— 
ſten Charakter angenommen, daß die 


canzofifche Negt ie Abjendung | R = 
ranzöfifche Megierung bie Aijendung | per 2,29 Proz. über Mt. 60009500 


| und 71,202 oder 
| 9500 Einfommen. 


mehrerer Krieaqsichiffe mit Truppen— 
verftärfungen für nöthig erachtete, 
Mährend es ih urfprünglih nur um 
einen Ausftand der Arbeiter auf den 
Zuderrohr Plantagen 
fcheint man jebt mehr und mehr 
‚einen allgemeinen Aufftand der Farbi— 
gen zu befürchten, ähnlich dem, welcher 
vor einem Nahrhundert die Franzofen 
von der Anfel Haiti vertrieb. Das find 
| unangenehme Nachrichten. Die Welt 
würde gegen eine Befreiung Martini- 
ques von der frangöfifchen Herrichaft 
nicht viel einzumenden haben, am 
| allerwenigiten die Ver. Staaten, wenn 
nicht das Beispiel Haitis eine. furcht- 
bare Warnung enthielt. Seit die Far- 
bigen von Haiti unter der Führung 
de8 Kraft: und Gemaltmenjchen 
| Touffaint ihre politifche 
beit gewannen, baben jie mit jte= 
| tig fteigendem Erfolg gezeigt, daß fie 
| piefelbe nicht zu gebrauchen verftehen. 
Die Negerrepublit ift heute in einer 
traurigen Verfaffung und man hat 
leider feinen Grund, anzunehmen, daß 
das Shikfal Martinique unter 
einer unabhängigen einheimijchen WRe= 
gierung ein beffereg werben würde. 
Martinique ift eine fleine Infel mit 
etwa nur 450 Quadratmeilen Flächen 
inhalt, aber einer verhältnigmäßig 
dichten Benölterung. Nach dem neueiten 
Ausweis zählte diefelbe 189,000 Per- 
fonen, von denen nur 1307 in Ysranf- 
reich geboren waren. Natürlich aibt es 
auch auf der Nnfel geborene Weiße, 
diefelben find aber nur gering an Zahl. 
Ym Jahre 1884 wurden von den 167,- 
679 Bewohnern nur rund 10,000 
Weite gezählt, 27,000 waren malayi- 
The und hinefifche Kulis, der NReft 
Mulatten und pollblütige Neger. Die 
mehr ala 250 Jahre alte Zuderkultur 
ift Hauptgegenftand des Wderbaues. 
Denn von den 110,000 Xcres, die 
überhaupt unter Kultur find, find etwa 
70,000 mit Zuderrohr bepflangt. Im 


handelte, | „is im Worjaht. Davon entfallen auf 


Frei⸗ Mt. 1830.74. 


je größer ſie 
Sie haben ſchon lange begehr— 
liche Blicke auf Haiti geworfen, der eng— 
liſch-weſtindiſchen Inſeln glauben ſie 
ſchon ſo ziemlich ſicher zu ſein, und 
kaum wurde etwas von den Unruhen 
auf Martinique laut, ſo dachten ſie 
ſchon an die Angliederung dieſer Inſel. 
So ſagt ein New Yorker Blatt: „Wenn 
mit Cuba und Portorico ſo gut 
t. 22, wie wir glauben und verfprecdhen, 
dann Scheint es, ald wäre Martinique 
für uns eine profitablere Belikung, al? 
für den asaenmwärtigen Eigenthümer.“ 

Daß un: ein gütiges Gefhid Davor 
bewabren möge! — — — 


Im'r 


— 


nukommen- und Vermögenver— 


thellung in Preußen. 

Aus der Ueberſicht der Ergebniſſe 
der Veranlagung der Einkommenſteuer 
und der Ergänzungsſteuer für 1899 in 
Preußen ſind bereits die Hauptziffern 
mitgetheilt worden. Nachzutragen ſind 


noch einigeSpezialziffern über die Ver— | 


theilung von Einfommen und Vermö- 


: gen im Einzelnen. Mit über ME. 900 
'—3000 Eintommen waren 2,701,209 
| Zenfiten veranlagt oder 87,36 Proz. 
| der Gefjammtzahl, mit über Mf. 3000 
| 390,957 Zenfiten oder 12,64 Prozent. 
ı Bon lebteren hatten 251,169 oder 8,12 
| Proz. über Mt. 30006000, 68,586 


2,30 Proz. über Mt. 
Das veranlagte 


ı Einfommen aller Zenfiten beträgt ME. 
ı 7,257,813,418 oder 7,13 Proz, mehr 


dieStädte ME. 5,072,483,455, auf da3 


| Rand ME. 2,185,329,963. Das Durdh- 


Ichnittseinfommen belief fih auf Mt. 
2347.16 (2330.34) und zwar in den 
Städten auf Mf. 2708.26, auf dem 
Lande auf ME. 1792.43. 

Betrachtet man die NRegierungsbe- 
zirfe im Einzelnen, fo weist das höchfte 
Durchſchnittseinkommen wieder der 


Wiesbadener Bezirk mit Mk. 3751.35 


Mk. 1681.14, der Trierer 


(Mk. 3537.75 im Vorjahr) auf, das 
niedrigſte der Arnsberger Bezirk mit 
mit Mt. 
1764.79 und der Stader Bezirf mit 
Sn den Stabtfreifen 


| war da3 Durhfchnittseinfommen der 


i 
I 
I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Zenfiten Mt. 2953.23. (Mt. 2955.76). 
Am niedrigjten fteht Rirdorf mit ME. 


1428.67, am bödhjiten Frankfurt a M. | 


mitMt. 5405.03 (Mt. 4937.87), Bonn 
mit ME. 4831.98 (Mi. 4831.98) und 
Wiesbaden mit Mi. 4819.49 (Mt. 
4647.17); in SKaflel beträgt das 
Durbhichnittseinfommen Mi. 3689.55, 
in Hanau ME. 2957.87. Zur Er: 
gänzungsfteuer wurden 1,221,8763en- 
fiten oder-3.70 Proz. der Bevölkerung 
veranlaat mit einem fteuerpflichtigen 
Gefammtvermögen von Mt. 69,906, - 
912,872 (+ 4.23 Milliarden). Das 
Durchſchnittsvermögen jedes biefer 
Zenfiten jtellt fih auf Markt 57,212.77 


(55,665.24), und zwar in den Städten | 
auf dem Lande 


auf Mf. 76,162.29, 
auf 40,702.67. 

In den Gtadtfreifen beträgt das 
Durhfehnittäpermögen Mt. 104,- 
823.49 (103,557.47), darunter 
Yranffurt am M. Mt. 197,306.11 
(192,976.86), in Effen 173,401.38, in 
Charlottenburg 161,326.26, in Berlin 
148,712.95, inWiesbaden 147,918.79, 
in Raffel 93,130.47, in Hanau 79, 


denn ' 


in | 


* 
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Vermögen hatten 597,123 ober 48,8 
Prozent aller Zenfiten, von ME. 6000 
— 20,000 Bermögen hatten 597,123 
oder 48.87 Prozent aller Zenfiten, von 
Mt. 20,000—100,000 42.09 Prozent, 
bon ME. 100,000--500,000 7.79 Bro 
zent, bon Mt. 500,000—1,000,000 
9386 oder 0.77 Prozent, von 1 bis 2 
Millionen Marf 3905 oder 0.32 Pro- 
zent und über 2 Millionen 2109 oder 


0.17 Prozent der Zenfiten. 


Uniallfürjorge für Gefangene. 


sn Deutfchland hat man bisher bei 
Durhführung 
rungägefege, obwohl dies in den Ge- 
jegen nicht ausgefprochen ift, ftet3 an 
dem Orundjate feitgehalten, daß nur 
freie Arbeiter der Verficherung un- 
| terliegen und Gefangene, da deren Be— 
ſchäftigung lediglich aus Rückſichten 
des Strafpbollzuges erfolgt, keinen An— 
ſpruch auf die Wohlthaten der Verſiche— 
rung haben. Die Erfahrung hat ge— 
zeigt, daß die Befolgung dieſer Regel 
| namentlich auf dem Gebiete der Unfall- 
perficherung unter Umftänden zu Här- 
| ten führen fann, indem Strafgefan- 
; gene, deren Mrbeitäfraft dur) Ge 
ı fängnißverwaltung gewerblichen Un= 
ternehmern zur Verfügung gejtellt 
wurde, im Gemerbebetriebe Unfälle er- 
litten haben, für deren Folgen fie nad) 
ihrer Entlaffung feine Entjehädigung 
‚ erhielten. Solche verunglüdten Straf- 
' gefangenen waren jchließlih der Ar- 
menpflege preißgegeben und erlitten 
‚eine mit der Verbüßung der Gtrafe 
nicht im Zufammenhang ftehende Ver: 
: chlehterung ihrer Ermerböverhälts 
ıniffe. Diefe Erwägungen haben den 
‚ deutfchen Reichdtag wiederholt veran- 
laßt, die Ausdehnung der Unfallver— 
fiherung auf Oefangene zu verlangen; 
zulegt ift im Jahre 1897 einftimmig 
eine Rejolution angenommen, wodurd) 
die Regierung zur Vorlage eines ent- 
‚ Tprechenden Gejegentwurfs aufgefor- 
| bert wurde. 

&3 liegt auf der Hand, daß eine völ- 
| fige Gleichftelung der Gefangenen mit 
| den freien Arbeitern nicht ohne mweite- 
red angängig ift, einmal meil der 

Staat die Gefangenen nicht ded Er— 
mwerbe3 wegen befchäftigt und fodann, 
‚ weil die Intereffen des Strafpollzuges 
| und der Disziplin eine gemifle Be- 
' Ichränfung der den freien Arbeitern zu= 
' jtehenden Rechte unvermeidlich erjchei- 
ı nen laffen. Demgemäß erfolgt dur 
; den dem Reichdtag vor furzem borge= 
| legten Entwurf eines Gefeßes betref- 
fend die Unfallfürforge für Gefangene 
ı nicht einfach die Ausdehnung der Be— 
‚ ftimmungen des Unfallverjicherungs- 
' gefeßes auf Gefangene; e8 fol vielmehr 
‚ den Öefangenen die Gewährung einer 
: angemefjenen Fürjforge bei Un= 
fällen zugefichert werden, für deren Be- 
meſſung beſtimmte Grundſätze aufge- 
ſtellt werden. Ein im Wege der Klage 
vor den Gerichten der Arbeiterverſiche— 
rung verfolgbarer Anſpruch wird ih— 
nen nicht eingeräumt, da nur die Be— 
ſchwerde an die Aufſichtsbehörde der 
mit der Feſtſetzung der Entſchädigun— 
gen betrauten Ausführungsbehörde 
zugelaſſen iſt. Auch die Renten ſind 
geringer als die den freien Arbeitern 
zuſtehenden Anſprüche. Die im Falle 
der Verlegung zu gemährende Rente 
‚ beträgt höchitens 300 ME.; bei völliger 
' Ermwerbsunfähigfeit wird ala Vollrente 
der zweihundertfache Betrag de von 
der höhern Verwaltungsbehörde nad 
‚ Vorfchrift des Krantenverficherungs- 
geſetzes feſtgeſetzten ortsüblichen Tage— 
| !ohn3 männlicher oder weiblicher Ar 
| 


= Ben: Mi.» I00-- 
| 


beiter gewährt, und zwar ift maßge- 
ı bend der Tagelohn an demfenigenDtte, 
| an melchem der Gefangene innerhalb 
ı des lebten Jahres vor Antritt derHaft 
| mindeiten® drei Monate hindurch be— 
ſchäftigt war. Iſt ein folder Be- 
ſchäftigungsort imInlande nicht zu er= 
mitteln, ſo iſt der ortsübliche Tagelohn 
am Sitze der Anſtalt zugrunde zu le— 
gen. Die Theilrente bildet einen unter 
Berückſichtigung der geſchmälerten Er— 
| werbunfähigfeit zu bemeffenden Theil 
| der Volltente. im Falle der Tödtung 
ı erhält die Wittme bis zu ihrem Tode 
| oder ihrer Miederverheiratfung und 
ı jedes binterbliebene Kind bi zum 15. 
; Xebenzjahre den jechzigfachen Betrag 
ı des Tagelohnes, höchitens aber 90 Mt. 
ı Die Renten der Hinterbliebenen dürfen 
| inägefammt den Betrag von 270 Mt. 
| nicht überfteigen. Die Unfallfürforge 
| tritt erft nach der Entlaffung aus der 
ı Haft in Wirkfamteit; zum Zmede der 
ı Hebung der Ermerbäfähigfeit fann 
ı auch Unterbringung in einerHeilanftalt 
angeordnet werden. 
Die Laften der Unfallfürforge hat 
der Bundesftaat, in deifen Gebiet die 
| Anftalt liegt, zu tragen. Die Unter- 
ı nehmer, welche Gefangene befchäftigen, 
ı fönnen nad Mahgabe des Vertrages 
| zu Beiträgen an diejenige Kaffe, welche 
| die Entfehädigung zu gewähren hat, 
| oder wenn fich der Unfall aus Anlaß 
| einer für ihre Rechnung ftattfindenden 
| Beichäftigung zugetragen hat, zum Er- 
| faß der Aufwendungen herangezogen 
werden. Wenn der Staat auf die Un- 
| ternehmerarbeit nicht ganz verzichten 
ı will, jo wird er eine folche vertrags- 
mäßige Abmwälzung der Verpflichtun- 
| gen auf die Unternehmer faum erzielen. 
| Aber auch abgefehen hierbon, wird bie 
| Beihäftigung von Gefangenen im |n= 
terefje gewerblicher Unternehmer durch 
diefe Heranziehung der Unternehmer 
zur Unfallverfiherung vorausſichtlich 
| eine nicht unerhebliche Einbuße erlei- 
den. Diefe Wirfung würde manchen, 


 Erhaltet Eure Gesundheit. 


: Sie ist ein preisloser Besitz — Wie sie zu be- 
| sitzen und zu erhalten ist. 
Es ist ebenso verschwenderisch, sich 
' das nicht zu sichern, was man braucht und 
ı haben kann, als es ist, das zu vergeuden, 
| was man bereits besitzt. Gesundheit ist 
| ein unschätzbares Gut. Ihr könnt sie ha- 
ben und behalten, wenn Ihr Hood’s Sarsa- 
ı parilla einnehmt, welches das Blut reinigt, 
rankheiten heilt und das ganze System 
stärkt, Nehmt nur Hood’s, denn 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas edizin, 
—Hood’s Pillen heilen’ Unverdaulichkeit. 


hei Ewa 


nen dur Betriebsunternehmer ein 
De im Auge ift, zwar willfommen 
fein, doch darf nicht überfehen werben, 
ı daß fchließlich der Staat gefeglih ge: 
ı halten ift, für eine Befchäftigung Der 
| Gefangenen Sorge zu tragen. Die 
| Unterfuhung der Unfälle erfolgt durch 
ben Vorftand der Anitalt, während die 
ı Feitfegung der Entſchädigung durch 
die vom Staate zu beftellende Au3- 
führungsbehörde und die Auszahlung 
durch die Poſt erfolgt. Die Rente ſoll 
ruhen während der Verbüßung einer 
die Dauer von einem Monat überſtei— 
genden Freiheitsſtrafe, bei Unterbrin— 


einem Arbeitshauſe, beim Aufenthalt 
im Auslande und beim Umherziehen 
als Landſtreicher. Ausländer und ihre 
Hinterbliebenen haben keinen Anſpruch 


den. Zu erwähnen iſt noch, daß denGe— 
fangenen ein Anſpruch nur zuſteht bei 


Säftigung. von Gefange- 


I 
| 
| 
| 


der Wrbeiterverfiche- | gung in einerBeflerungsanftalt oder in 


| 


l 


gegangen. Wat 
leibenfchaftlidh . Wihletenfpie 
Thauten,. Hat.bie allgemeine MWehr- 
pflicht in Deutfehland von Gefchlecht 
eine jo ftändige Werbefferung det Kör- 
perfraft und Gefundheit der Nation 
bemirtt, daß die Uniform eines 
preußifchen Grenadierd aus den Be: 
freiungsfriegen dem Burchjfchnitts- 
deutjchen von heute um einige Zoll zu 
Hein wäre, „Beherrfhung und Diszi- 
plin“ find nach Burke die Grundlagen 
einer Welterziehung. Sicher find fie bie 
Orundlagen der Erziehung des Deut: 
chen, der einen Theil feines Leben 
dem Dienste des Waterlandes widmet, 
die dem Patriotigmus gemidmete Zeit 
aber dann durch erhöhte Anfpannung 
und Energie im Geichäfte wieder ein- 


‚ bringt. Wie wir ung dem Sport hin- 


‚geben, fo gibt er fich der Arbeit hin. 
auf Fürforge, da fie ausgemwiefen mwer= | . Ni) 9 


Arbeiten, bei deren Ausübung freie Urz | 


beiter nach den Beftimmungen der Un- 


fallverficherungsgefege Anfpruh auf | 


Unfallentfhädigung haben 
Die Fürforge erftreckt fich dagegen auch 
auf Berfonen in öffentlichen Beffe- 
rungsanftalten, 


mürden. 


Wir follten e3 nicht mißgünftig be- 
trachten — diefes gebuldige, [chwerfäl- 
lige, unbezähmbare Deutfchland, deffen 
einziger Genius ein nie zu ftillender 
Wunfc ift, alles zu lernen, wa8 man 
bon andern lernen kann, und das eine 
jo unendliche Arbeitsenergie befitt. 
Deutichland verdient jedes Atom fei- 


ı ner Erfolge, denn alle Gebiete feines 


AUrbeitshäufern und | 


ähnlichen Zmwangsanftalten fowie auf 


Perfonen, die zur Forft: oder Gemein- 

dearbeit oder zu fonftigen Arbeiten auf 

Grund ftrafrechtlicher oder polizeilicher 
werden. Das ganze 

nur 27 Baragraphen und wird zu län- 

gem Verhandlungen faum Anlaß ges 
en. 


Eine Gewiffensprüäfung. 


‚ Meber die Zufunft Englands |pricht 
jih der Londoner „Daily Ielegraph“ 
ſchonungslos alſo aus: 


imm i in 
er ber Yuögang bed Srieges fein | zum Motiv hat. Die Proben waren in 


mag — wir jtehen vor einem Räthfel 


der Sphinr. Die Verantwortlichteit 


politifchen Fehler einer ganzen Gene- 
tation liegen auf unferen Schultern. 


ftumpf geworben. 


| 


| 


ı Male in Paris aufgeführt 


nationalen Lebens iverden von dem 
Worte „gründlich“ beherrfcht, und die- 
fe Mort wird Deutfchland noch zu 
weiteren Erfolgen bringen. Die PBo- 


litik E li⸗ 
Beſtimmung zwangsweiſe angehalten | itit Englanbs muß alfo mifienfhafttt 


Gefeß umfaßt | 


cher, lebendiger, ernfter und gründli— 
her werden, wenn in dem Chaos Ord- 
nung gefchafft werden jol. Und das 
tann nicht bloß — e3 foll und muß 
gejchehen. 


Der Mordgeielle als Regiffenr. 


E3 war im Xahre 1833, als Aubers 
Dper „Der Mastenball” zum erjten 
werden 
follte, welche befanntlich die Ermor=- 
dung Guftang IT. von Schweden, 


| vollem Gange, ald der Regiffeur ji 


lands ift in unfere Hand gelegt und e3 | 


hängt jet von ung ab, ob das Reich 
neubelebt werben oder ob e8 vor un- 


fern Augen in Stüde zerfallen und für | Profzeniumgloge Plag. Die Szene der 


immer enden fol. Das, und nichts 
meniger alS das, ift unfere Verant- 
mortlichkeit.. Das Reih kann nicht 
mehr nach der alten Weife beftehen und 
wir find am Scheidemege angelangt. 
Nach jeder Richtung hin haben dieBoe- 
ren unfere eigenen Armeen auf unfern 
eigenen Boden zurüdgefchlagen. Wir 
hätten Zeit gehabt, unfere Fehler in 
einer Weife gut zu machen, daß unfere 
Erfolge in diefem Kampfe mit mathe= 
matifcher Sicherheit hätten eintreffen 
müffen. Und nun ift e$ nur die nu= 
merifche Schwägche und Iſolirung des 


| 


| 
| 
| 


| 


Uinjere Väter haben faure Trauben ge- | net des Königs, bas Komplott 


genen und unfete ae | mwirflichen Namen in Yuber3 Oper als 


u m ; « | erinerte, daß ein Augenzeuge desMor- 
für Die nationale Verblendung und die | des ja in Paris lebte, der Graf Nib- 


bing, der mit Andarftröm, dem Mör- 
ge⸗ 
ſchmiedet hatte und auch unter ſeinem 


handelnde Perſon aufgeführt wird. 
Der alte Her wird alſo höflichſt gebe— 
ten, der Generalprobe beizuwohnen. 
Er kommt auch und nimmt in einer 


Ermordung des Königs wird probirt. 
Da fragt der gewiſſenhafte Regiſſeur 
nach der Loge Ribbings hinauf: „Herr 
Graf, iſt die Stellung der Akteure hi— 
ſtoriſch ſo richtig?“ 
Ribbing ſein Lorgnon auf, beäugelt 
die Szene und ruft: „Nicht ganz. Ich 
dächte, wir hätten ihn mehr nach rechts 
ermordet!“ 

— — 

Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Groß- und Urgroßvater 
Nitolaus Schmidt 


Feindes, die uns vor wirklichen und | am 17. Februar im Alter von 79 Jahren 4 Monaten 


vielleicht verhängnißpollen Niederlagen 
bewahrt hat; mir fünnen faum ohne 
Schauder daran denfen, was gefchehen 
wäre, menn wir ohne dieWarnung dies 
je8 Krieges in einen Streit mit einem 
fontinentalen Gegner oder mit einer 
europäifchen Koalition verwickelt wor— 
den wären. Der aröbte Segen be3 
Krieges bejteht darin, daß er unfere 
nationalen Schmäcen vollfommen 
bloßaelegt hat. Auf allen Gebieten de3 
öffentlichen Lebens find unfere Methos 
den veraltet. Wir fchmeigen in Worten 
und ftüßen und immer auf die Ueber- 
lieferung. Wir find jeden Augenblid 
bereit, in wahre rhetorifcheDrgien über 
„Die Vorzüge unferer Geburt und uns 
ſeres Staates“ auszubrechen, bi3 diefe 
Vorzüge, in Ermangelung thatjächli- 


| 
| 
Was fol aus England werden? Wie 
| 


S ſi | 
her Anftrengungen, ſie zu behaupten, 943 Wincheſter Ave., aus nach dem Gottesacker Eden. 


zu bloßen „Schatten und Wefenlofig= | 


teiten“ — mie der Dichter faat — her= 


| 


abzufinten drohen. Wir vergefien, daß, | 


| wenn dasffamel aud) eine zeitlang von 
feinem eigenen Fett leben kann, diefer 
Prozeß doch nicht ewig dauert. Wir 
find in unferm Stolz den Brahminen 
und in unjeren Methoden den Manda= 
| rinen gleich, und das ift eine böfe Zus 


| Tammenftellung. Sir John Seeley hat 
| uns gelehrt, daß wir unfer Reich in 


einem Zuftand der Geiftesabmefenheit 
gewonnen haben, und wir beginnen 


' jet erft einzufehen, daß eine gefpannte 
Geiſtesgegenwart, die ſich in Thaten 


| äußert, nothwendig ſein wird, um es 


zu behaupten. Während andere Na— 


ſtatt. 


und 8 Tagen felig im Heren entichlafen ift. Die Be 
erdigung findet am Montag, den 19, Februar vont 
Tranerbauie, 521 Garfield Bivd., nah St. Martins 
Kirche und von dort per Cars nad dem St. Mary’s 
Friedhof ftatt. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fridoline Schmidt, geb. Bone, Gattiı. 
— H. und Vo.P. Schmidt, 
Sohne. 
Mrs. Dora Leismeiſter, Shumway. Ill. 
Mes. Mar Byirnd, Mes. Rofle 
Winter, Töchter. 
Nebit 31 Enteln und 1 Urenfel. 


Dort oben ift Ruh, 

O mwankten dem treöftenden Ziele 
Der Yeidenden viele nur muthig zu. 
as meinst denn du ? 

Ach trage num mutbig mein Leiden 
Und rufe mit Freuden: 

Dort oben tft Ruh ! 


Todes: Unzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn 
Ferdinand Huhlmanı, 


im Alter von 5 Jabren, 3 Monaten uud 3 Tagen, 
wach Isugem Leiden am Donnerftag, den 15. Yebruar 


jenft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den IR. {ebr., um 1 Ahr vom Trauerhaufe, 


Um ftille Iheilnahme bitten Die trauernden Sinters 
bliebenen: 
Sohn nnd Barbara Kuhlmann, Eltern. 
Bertha Kuhlmann, Schweiter. 
Seinrid und Dorothea Jtter, Großeltern. 
Anna Kuhlmann, Großinutter. 


= Tod e8-Anzeig e. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjere innig geliebte Tochter — 
Clara Gzech 

im Alter von M Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 18. 
Februar, um 1 ÜUhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
Nr. 6 W. 29. Straßze, per Kutſchen nach Concordia 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hin— 


terbliebenen: 


tionen beſtändig ihre Fähigkeiten aus= | 


bilden und jede Fiber anſtrengen, um 


in Sachen der Politik und des Handels 


| Mittel, mit denen fie im Wettftreit der 
| Nationen um Erfolg kämpfen, beitän- 
| dig zu verbollfommnen fuchen, haben 
| wir ung auf die faule Haut gelegt. Wir 
haben in unferer ‚Energie nachgelaffen, 
haben unfern Unternehmungsgeift ver= 


ten Prei3 davon zu tragen, und bie, 


| foren und unferm Uebermenfchenthum | 


gefchmeichelt, ftatt die munderbaren 
achten, und haben und felbit in tödtli- 
her Verblendung einem eitlen und 
bequemen 
Wir befigen das größte Reich der Welt 
ohne den Schatten oder die Spur von 
imperialiftifhen Einrichtungen in uns 
ferer Bolitif. 
; ment, welches das große Herz des na= 


Fatalismus bHingegeben. | 


| 

| 

Hortfehritte unferer Nachbarn zu bes | 
| Wir haben ein Parla= | 
| 


l 
I 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| tionalen Lebens fein jollte, aber es ift 
| in zwei Parteien getheilt, die mehr an 
: gegenfeitige Unterdrüdung als an bie | 
| Förderung eine& gefunden Blutum= | 


| laufe im Staat3förper denten. Wir 


haben den größten und umfangreich | 


ften Handel der Welt, der aber zuge- 


| ftandenermaßen meit meniger Yort= | 
| fohritte macht, ala der Handel Ameri= | 


oder | Alter von 86 Jahren, fanft im Herrn entichlafen 


kas, Deutſchlands, Belgiens 


Japans. Unſer Erziehungsſyſtem iſt 


eine Umſchreibung für das Wort Kon— 
fuſion und wir machen nicht die ge— 
ringſten Anſtrengungen, um unſer Er— 
ziehungsweſen mit Klarheit und Si— 
cherheit dem Staate dienſtlich zu ma— 
chen. Unſer miniſteriellen Bureaus 
ſind die koſtſpieligſten und unfrucht— 
barſten unter den miniſteriellen De—⸗— 
partements aller Mächte. Sogar un⸗ 


® 


ſere alte phyſiſche Ueberlegenheit iſt 


RMrs. F. Voght, Mutter. 

Mid. DM. Halm, geb. Gzeh, Schweiter, 

28. s.. und ®. Boght, WB. Boght 
und Mrs. M. Eoniy. 


Toded: Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Vater 

\ Ernit Groth 
im Alter von 43 Jahren rl im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
18. fyebruar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 
678 Elybourn Ave., nah Waldheim. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mina Groth a, Mendelfow), Gattin. 
Ernit Groth, Sohn. 

Nebit Geihwiitern und Berwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dak unfere geliebte Tochter 
Maria Selene 
im Alter von 9 Monaten und 15 Tagen nad kurzem 
Leiden durch den Tod erlöft worden ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 18. fFebruar, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 755 W. 13. Str,, 
nah dem St. Bonifaziussriedbof. Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jofet und Jojefa Wehner, Eltern. 

frifa ojefa, Auna und Frank, Geichwifter. 


fia 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Freund 
Zofeph McCarthy 

am 16. Februar, Morgens fünf Ihr, im Alter von 
53 Iabhren geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 18. Yebruar, Nahmittags um 2 Uhr, 
vom Sauje des Keichenbeftatters Muehlhoefer, 112 
Clybourn Wve., nah Graceland. 
Ehriiioph Frey, 

73 Elybourn ve. 


Toded-Anzeige. 


v. und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unfere liebe Mutter und Großmutter 

Helena Bergmann, geb. Meiners, 
Donnerftag, den 15. Februar, Morgens 8 Uhr, im 


ſaſo 


iſt. Die Beerdigung findet am Montag, den 19. 
Februar, Nahmittags 2 Uhr von der Diverjey Ave. 
Evangeliihen Kirche, Ede Diverfey und Beft Ape., 
nah Graceland ftatt, Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peicyenbeflatter, 


Nun fegt Graf | 


Allen Freunden uud Velannten, Die ib jo rege an 
den Kranfenbejuhen joinie aid) am Yeichenbegräbnig 
meines lieben Mannes betheiligt haben: ebenjo für 
vie Blitmenjpenden joge ih meinen berzligften Tant 
Tem GBambrinug Krarken-Untertügungsverein, dem 
®. Shönboien Krenten:Unteritügungsverein und der 
Viergraner Union Re. 18 für ihre werthe Pilihter: 
*üllung und das Krankengeld iprehe ih meinen be 
‚onderen Dant aus — ınögen dieje Vereine no lange 
fortbeitehen! 


er 


Garolina Pilelmann. 
— öt — — —s —— —— 
Danfjagung. 

Für die vielen Beweiſe auftichtiger Theilnabhme 
und die zahlreiche Petbeiligung am Begräbniß meiner 
lieben Gattin jeitens meiner Nadpbarn und Freunde 
Tann ih nicht umbin, mit meinen Sindern, Allen 
meinen tiefgefühlteiten Dont auszuipredben. fyıir uns 
war 15 cin großer Troft im umierem großen Kurımer 
te viele Tiebe Freunde theilnchmend um uns zu fehen. 
Nohmals unjeren herzlichſten Dank. 


Arthur Guather, nebſt Kindern, 
2408 Wentworth Ave. 


Deutſches 
Theater in 


Direktion. Weld und Wach ner. 
Geſchaͤftsführer...............Sigmund Selig. 


Sonutag, den 18. Februar 1900: 


21. Abonnements-Vorſtellung. 


Papa Nitfche. 


Komödie in 4 Alten von Walther und Stein 
(Berfaffer von ,„„Die Serren Söhne‘, 
„Ruitipichfirma‘‘ u. i. w.) 


Siße jest zu haben. 
Waibington Str., gegen» 


Lyric THEATER, uber dein Eourt Houfe. 


= 6 |Nadhmittags 2:15 
br Heute: Abends 8:15 * 


Abſchieds-Vorſtellungen 


ADOLF PHILIPP 


—— 


Ein Uew Vorker Brauer 


Populäre ı 25 — 50 — 75 Cent? — 81.00. 
PBreife | Matinces: 3 und 50 Cents. 


Soziale Turnhalle, Beimont Ave. u.Paulina Str. 
Morgen Abend “8 Ihr. — Haile 147 Uhr. 


„Schneewittchen!“ 


BRSASKEN-BALL 
ve Chicago : 
Turn: Gemeinde 
Samflag Abend, den 24. Februar. 


Zur Aufführung gelangt: 
„Die Entwidelung Der Erde” 


ein Faftnachtstraum in 
sünf brillanten Original-Tableaur, 
die folgenden 5 Epochen darftellend : 
. Primär oder Feurigsflüifige Periode. 
2. Selundärs oder Borfüundfluthlihe Waller: 
Periode. RN 
3. ZTertiärs oder Stein: und Erj:Periode. 
. Duarternärs: oder Reptilien: und Bilanzen: 
Beriode. 
5. Quincangulär: oder Menfhlidhe Periode. 
Maleriiche Aufführungen und grotesfe Tänze, 


bojaio 


+ 
* 


Eintrittssfdarten zu 81.00 
find an folgenden Plägen zu baben: 

Gujtad Berkes, Nordjeite Turnballe; Aug. M. 
yled, 526 Wells Str.; Adolph Georg, 164 Randolph 
Str.; €. Greifenhagen, 153 NRandolpb Str.; Wm, 
U. Hettich, Sherman Houje: Hy. Holfeld, GOR Wells 

tr.;, DO. Schrader & Go., Filth Ave. und Wajbing: 
on Str; WI. Weinsbeimmer, 124 Wajbington Et. 
Dritter 


ar Banernball 


des DeutichDeiterreichtichen Wuterit.: Vereins 


„Stod im Eilen“ 


Samflag, 24. Februar 1900, 
in Yondorf’s Halle, Gde North Ave. und Hal: 
jted Straße — Anfang 8 Uber Abends. — fFeitlicher 
Einzug jümmtliher Yanerı und Bäuerinnen und 
der Gmoa, un 9 Uhr Abende, — Tidets 25e 
die Perion. 17,23ib 


re Bierjehnter großer very 


Preis : Uhlaskenkall!! 


arrangirt bon 


Sozialen Turn - Verein 


am Samitag, 24. Febr. 1900, in der Sozialen 
Zuruhalle, Ede Belntont Ave. und Paylina Straße. 
Tietet3 50e die Perjon; im Vorverkauf 2öc. 17,23 


Schleswig-Holſteiner! 
— * 
ww 

Der Schleswig-Holjteiner Sängerbund ladet 
alle Schlegwig =» Holiteiiter und _ ftanımderwandtei 
Nachbarvölter zur 4OYjährigen Feier derSchlaht 
bei Dujenddnewelswarf ein. Dieje Freier findet 
itatt am Sonntag, 18. Februar in der Wider 
Park Halle. 501 W. North Ave., nahe Mifwanfee Ave. 
Eintritt 25e die Perion, wofür ein hübiches Souvenir 
und ein reichhaltiges Programım gegeben wird. Ylnz 
fang 3 Uhr Nadhmittansd. Abends 7 Ahr Supper 3öc 

@ ’Berion ; nachher Ball. 0,17 


TURNVEREIN LINCOLN! 
Großer jührlidier Maskenball 


am Samitag, den 17. Febr. 1900 in der 
ZLincoln Turnhalle. 

Grofartige Uchberraihungen ! Eintritt 50 
Boll:s Ordeiter! @ Perion, 

Tickets find bei allen Mitgliedern jowıe an der Kajie 
zu habeıt. 10,17 
LAKE VIEW DAMEN-VEREIN. 

. 0. 5. großer Preis-Maskeuball.. .. 
Samitaq, 24. isebr. in der Lincoln Turnhalle, 

Diverjey Blvd., nahe Sheffield Ave. 

Tickets 256c. — An der Kafle 50. feb3,17,23 


Ehicagoer „„Aanarien-Büchter- Berein.‘* 
„Menichen nügen, Vögel fügen.“ 
Berfammlung jeden 1. und 3. Dienitag im 
Monat bei Herrn Eh. Orftreih, 87 ©. Market 
Straße. Eintritt frei. Bis aum 1, April Aufnabme 
frei. Vienftag, 20. Febr. Vortrag über Kanarienzudt. 





VOLKS - GARTEN! 
198—200 Oft No:t5d Ave. Henry Fischer, Eigenth. 


Bom 17. Februar ab jeden Abend Konzert. 
Sonntag Matinee. 

Auftreten des New Norfer Original:Humoriften und 

Eharatter-Komiferd Mr. Carl Gertig. Auftreten 

der beliebten Ghanfonette (weibl. Komiker) Fräulein 

Blanda Felicitas, jowie der vorzügliden Soubret- 

te Frl. YUlba. Crit-THE JESSEES-—Rose. 


Fur a: Im Ahmwarzen RE. Kid Birnen 


TIVOLI - CARTEN. 


Deutjches Familien-Lotal, 151 Oft North Ave. 
Samftag, den 17., und Sonntag, den 18. Febr.: „Die 
Vollmers“ werden aus ihren originellen Solo8 und 
Eingduetten das folgende Programm zur Aufführung 
bringen: 1.) „Iheatralijche Studien,“ großes Spiel: 
duett mit Gejang und Tanz; 2.) „Ein Sonntags 
jäger,“ urtomijche Lotal-Duojzene von Wm. Vollmer; 
3.) auf allgemeines Verlangen: HE" Theater! 

„Der Shweineihlähter von Ghicageo“‘, 
nah dem befannten Shwant „wei Wappen“ für Va— 
riete bearbeitet von Wın. Vollner, 


F. H. Kretschmar’s Pavillon, 


625-631 Nord Clark Str. 


Bonzert jeden Abend! 


Ott o Seifert’3 Trio. 


ABS 


Pabſi's Select er 
wirbt fich alle Tage 
mehr freunde; e3 ift von vor: 
züglihem Woblgeihmad und 
Aue eines Gleichen. - 


Dr.T.J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Uve,, nahe North Ave.; 
Stunden: I Morgens, 6-8 Abends; Telephone 
North WE. — Dffice: Ediller Building. 107—1 
Randolph Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bis 4 Nahm.: Telephone Main 2019. 

H4feb,tgläron, Im 


Deutice Yebammen » Schule. | 
3 


. Intorborirt unter den Geiegen deö Staates 
Uinois. Eröffnet da8 238. Semefter am Dienftag- 
. Bebruar 1900. Nur reguläre vom Staat 

Ninoig autorifirte Yergte ertheilen den Unterricht. 
Scriftlie oder mündlige Anmeldungen werden 


jest entgegem- Dr, F, Scheuermann, 


enommen bei 


jan.tg.fo,im 191 Ost North Ave.. Ecke Burling. 


ſa, bw 





Nahrungs- Eiweiss. 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und Muskelsubstanz um, 


ohne Fett zu bilden. 


ropon hat daher bei regelmässigem Genuss eine 


bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folge undkann 

allen Speisen unbeschadet ihres Eigengeschmacks zugemischt werden. 1 lb. 

Tropon hat den — — Ernährungswerth wie 51b. Rindfleisch oder 90—100 
e 


Eier, und ist dab 


um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei diesem niedrigen 


Preise ermöglicht die Anwendung von Troponim Haushaltganz 
bedeutende Ersparnisse. 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 
Zu haben in Drug- und Grocerygeschäften. 


General-Agentur Vereinigte Staaten ; 


A. Dinklage, Broadway 491, New-York. 


Lokalbericht. 


Ruft das Gericht zu Hilfe. 


Im Superior-Gericht hat die „Chi— 
cago Law Book Co.“ gegen die „Weed— 
Parſons Co.“ und die „Lawyers' Co— 
operative Publiſhing Co.“ in Rocheſter, 
N.Y., eine Schadenerſatzklage in Höhe 
von 820,000 anhängig gemacht und 
außerdem um einen Einhaltsbefehl 
nachgeſucht, wodurch es den verklagten 
Geſellſchaften verboten werden ſoll, 
Platten für Geſetzbücher, welche angeb— 
lich Eigenthum der Klägerin ſind, zu 


gegeben, die „Chicago Law Books Co.“ 
habe im Mai 1898 von der Firma €. 
2. Myers & Eo. die Platten und das 
Verlagsrecht fir Gefegbücher, welche 
diejer gehörten, erworben. Die „Lato- 
hers’ Cooperative Publiſhing Co.“ 
babe diejfe Platten bei ver Wzrd-Bar- 
fon Co. auf Grund einer Forderuna, 
welche fie an die Firma €. B. Myers 
& Co. hatte, mit Bejchlaq belegen Iaj- 


fen und drobe jebt mit dem Verkauf ! 


derſelben. Die klägeriſche Geſellſchaft 
hätte viele Aufträge auf jene Bücher 
erhalten, könne aber die Beſtellungen 
nicht eher ausführen, als bis die Plat— 
ten freigegeben ſeien. 


Ihre Strafe. 


Bor Richter Waterman befannte fich au Burke, 
vor Kurzem in ihrer Wirthſchaft, Nr. 


geſtern ein gewiſſer Henry Ayers ſchul— 
dig, einen werthloſen Chek an 
Mann gebracht zu haben. Er 
zu viermonatlicher Gefängnißhaft ver— 
urtheilt. 

Von demſelben Richter wurden Fred. 
Boyer und Mary Dabitt, welche ſich 
des Diebſtahls ſchuldig bekannten, auf 
ſieben Monate nach der Bridewell ge— 
ſandt. Boyer ſoll bereits 15 Jahre 
ſeines Lebens im Zuchthauſe zugebracht 
haben. 

Wegen Diebſtahls wanderte der 
jugendliche Mariano Macolano nach 
der Reformſchule in Pontiac, während 
aus gleichem Anlaß ein gewiſſer John 
Redding zu einjähriger Haft im Ar— 
beitshaus verurtheilt wurde. 

ee 


Kriegerbund der Südweitieite. 


Der „Deutfcheffriegerbund von Chis ! 
heute 
Hnend in Klacida Halle, Ede 19. und | 


cago“, (Siüpdmeltjeite), begeht 
Reavitt Str., fein zehntes Gtiftungs: 
feit nach forgfältig vorbereitetem Pro 
aramm. Die von dem Verein in frü- 
heren Jahren veranſtalteten Feſtlichkei 
ten haben demſelben den gutenRuf ver— 
ſchafft, in geſellſchaftlicher Hinſicht in 
jener Gegend tonangebend zu wirken. 
Beſonders die Stiftungsfeſte hatten 
ſtets einen glänzenden Verlauf 
überaus zahlreichen Beſuch zu verzeich— 
nen, und ſo ſteht mit Sicherheit zu er— 
warten, daß das heute Abend ſtattfin— 
dende zehnte Geburtstagsfeſt des Ver— 
eins keine Ausnahme von dieſer Regel 
bilden wird. 


—— — — —— 


Schwer verleut. 


Infolge der Unvorſichtigkeit des 


Kurbelhalters fuhr 


an der Illinois und Wells Str. 
Durch die Erſchütterung wurde 


Rorth Ave., zmwifchen den Greifwaaen 
und den angehängten Waggon gejchleu- 
dert, wobei er ſchwere Verletzungen er— 
litt. Der Verkehr auf der Wells Str.— 
Linie war durch den Unfall etwa eine 
halbe Stunde lang unterbrochen. 


— — 


* In der Wohnung von Eugen Me— 
Carthy, No. 5703 Union Avbe., kam 
geſtern Abend Feuer aus. Ein über— 
heizter Ofen war die Urſache. Der 
Schaden wird auf etwa $450 be- 
meſſen. 


* Die Lake Michigan u. Lake 
Superior Transvportation Co. hat den 
Dampfer „Manitou“ einer Geſellſchaft 
verkauft, die ihn für den Perſonenver— 
kehr zwiſchen Chicago und Mackinac 
Island in Dienſt ſtellen wird. 

* Unter den Aufpizien des „Bureau 
of AflociatedCharities“ wird amMon- 
tag Abend in der erjten Kongregatio- 
naliften-Kithe zu LaGrange eine 
Abendunterhaltung ftattfinden, deren 
Programm unter anderen Nummern 
auch einen von Fıl. M. U. 3. Ban 
Zuyl zu haltenden Vortrag über. ihre 
Erfahrungen in den „Slum“-Diftrit- 
ten von Chicago aufweift. Frl. Tuyl 
wird ihren Vortrag Durch jtereoptifche 
Bilder erläutern. 

— — — — 


Alles." Ei t i 
it erprobt “ Sie bat aub bie 

, Qungens tteld erwieien, 
— 


Razzia auf O'Learys Wettbude, 


den 
wurde 
Uhr und 811 in 


— — 


und | 


die Platform, 
letzungen erlitt. 


Gegen Wettbuden. 


Vor Polizeirichter Martin bekannte 
ſich geſtern ein gewiſſer Joſef Penny 
ſchuldig, im Hauſe Nr. 2301 Wabaſh 
Avenue eine Wettbude betrieben zu ha— 
ben. Penny wurde dem Kriminalge— 
richt überwieſen. 

Aus gleichem Anlaß wurden geſtern 
zwei Männer, Namens Samuel Cas— 
man und „Butch“ Wm. Smith, zu 
Geldbußen von je 810 verurtheilt. 
Die Inſaſſen der Wettbude, 45 an der 


Zahl, gingen ſtraffrei aus, weil keine 
Haftbefehle gegen ſie erwirkt worden 
verkaufen. In der Klageſchrift wird an- 


waren. 

Die Polizei unternahm geſtern eine 
an 
Halſted und 43. Str. und heimſte dort 
etiva 30 muthmaßliche „Sämbler” ein. 


| Die Vrreftanten wurden mitfammt ben 
; Apparaten nach ber Harrifon Sir.-Re- 


vierwache gebracht. Zu gleicher Zeit 
wurbe auch die Wettbude im „House of 
Daviv”, Nr. 162 Clarl Str., von Des 


tefives Der Zentralftation ausgehoben. 


a) 


Die Geheimen mußten drei Thüren ge= 


 waltfam aufbrechen, um in das Wett- 
| Yofal gelangen zu fünnen. 
| ihnen vier Männer in bie Hände, mel- 


Hier fielen 


che nach der Harrifon Str.-Station ge— 


bracht wurden. 
— 


Behauptet, Ihuldlos zu fein. 


Sowohl Frau Weaggie Burke, welche 


345 Welt Bolt Straße, dur einen 
masfirten Banditen um ihre goldene 
Baar beraubt wurde, 
Schankkellner Patrick 
Donahue, der von dem Räuber ge— 
zwungen wurde, dem Ueberfall als 
ſtiller Zuſchauer beizuwohnen, ſagten 
geſtern vor Richter Sabath aus, daß ſie 
den ihnen wohlbekannten Hugh Cun— 
ningham trotz ſeiner Vermummung als 
den frechen Eindringling erkannt und 
daß ſie Anfangs geglaubt hätten, er 
wolle ſich nur einen ſchlechten Scherz 
erlauben. Erſt als er auf Frau 
Burke einen Revolverſchuß abgefeuert, 
eſſen Kugel der Getroffenen eine un— 
iche Fleiſchwunde beibrachte, 
ſich des Ernſtes ihrer Lage be— 
eworden. Cunningham ſtellte 
unſchuldig wie ein neugeborenes 
was den Richter aber nicht hin— 
te, ihn unter $3000 Bürgſchaft den 
Großaeichworenen zu übermeilen. 
—— 


Zu Gunſten der Klägerin. 


wie auch ihr 


I 


ne 


ie 
n 
o 


Ir 


dem 
weiches Die in 


Kar 
96 


der Morftadt Yuitin 


wohnhafte Kate Burgeh gegen die Lafe | 
eingeleitet | 


— 
tr 
ii 


Hochbahngeſellſchaft 
hatte, ſprach geſtern eine Jury der Klä— 
gerin eine Entihädigqung von $2500 
zu. Die Klägerin that, als fie an Der 
Canal Str.-Station von einem Hoc)- 
babnzug jteigen wollte, einen Fehltritt 
und gerieth zwifchen die Waggons und 
mobei fie Tchwere Ver- 

Der Umftand, daß 


feinerlei Schußporrichtung zur Vermei- 


tr 
in 


dung derartigerUnfälle angebracht war, 
hatte 
Geſellſchaft 
ſich geſtern Abend 
ein Kabelbahnzug der Wells Str. Linie 
feſt. 
der | 
Paſſagier H. L. Fuller, von Nr. 443 | 


biel zur MBerurtbeilung der 
beigetragen. 
— 1290 —— 


Der Unterihlagung befhhnldigt. 


‘m „Sherman Houfe” murde ge- 
Itern ein Mann, der feinen Namen als 
PB. 3. Steinmann angab, von Gi. 


' Zouifer Bundes = Beamten verhaftet 
ı und vorläufig 
ı hinter Schloß und Riegel gebracht. Der 


im Countygefängniß 
Arreſtant ſoll mit einem gewiſſen Fred. 
J. Heinemann identiſch ſein, welcher 
beſchuldigt wird, als Poſtmeiſter von 
Kirkwood, Mo., 82,000 unterſchlagen 
zu haben. Steinmann wohnte hier ſeit 
September vorigen Jahres und war 
zuletzt bei der „Milwaukee Chemical 
Co.“ angeſtellt. 
— — — — 

* in ber deutjchen ep.=lutherifchen 
Miflion, Ede N. Rodwell Str. und 
MWabanfia Upe., wird Paftor M. I. P. 
Doermann morgen Nachmittag um 1 
Uhr Sonntagsfhule und um 2 Uhr 
Gottesdienft abhalten. 


* Die National Steel Co. und die 
Americna Zin Plate Co. mwerden in 
nächjter Woche ihre Kontors von hier 
nah New Nork verlegen. Dort fei es 
chöner, als hier, jagen die Leiter der 
beiden Syndifate, denn man habe da- 
felbjt fein Anti-Truft-Gefeh. 

* Etwa 150 Kiften-Fabrilanten aus 
allen Theilen des Landes halten jeit 
drei Tagen im Auditorium=Hotel ge— 
heime ©itungen ab. E3 heißt, daß Die 
Tabrifanten jich mit der Abficht tra- 
gen, eine ftarfe Vereinigung zu grün 
den 2* >) —* ihrer ee 
um is rozent in die Höhe zu 


Kar 
* 


während 


hauſe abzuholen ſind. 


| gesucht sind. 


| mit $224,000 angegeben. 


— — 


Morgen Abend in der deutſch-karholiſchen 
St. Paulus-Kirche. 

Die Einweihung der neuen Orgel in 
der St. Paulus-Kirche, an Hoyne 
Ave. und Weſt 22. Place, wird morgen 
Abend durch Pfarrer Geo. D. Held— 
mann nach römiſchem Ritual vollzogen 
werden. Biſchof Meßmer von Green 
Bay, Wis. wird die Feſtpredigt hal— 
ten. Mit der Einweihung iſt ein großes 
Konzert verbunden, für das nachver— 
zeichnete Kirchenchöre ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben: St. Bonifazius, W. 
Büchele, Dirigent; St. Franziskus, L. 
Jacobs, Dirigent; St. Georgius, C. 
Gutzwiller, Dirigent; St. Paulus, O. 
Si b Dirigent; St. Thereſia 
Singenberger, Dirigent; S tejia, 
Y. Benz, Dirigent; St. Martinus, 
Neo. %. M. Schaefer, Dirigent; Hl. 
Dreifaltigkeit, EC. Mayr, Dirigent. 
Die Maflenchöre werben von dem Yeit- 
Dirigenten geleitet, Die einzelnen 
Chöre von den betreffenden Dirigen- 
ten. E3 find in diefem Maflenchore 
200 Sänger vertreten. Herr Albert 
Sieben, Organift der St. Michaels- 
Kirche, wird der Felt-Drganift fein, 
Brofeffor Johann Sin— 
genberger vom Lehrer-Seminar Gt. 
Francis, bei Milmaufee, als Feſt⸗ 
Dirigent fungiren wird. Das vollſtän— 
dige Programm lautet: 

Erſter Theil 
.Einweihung der neuen Orgel nach dem römi 

ſchen Rituale. u 
2, Erites Orgelipiel. Profeflor Johann 2. Ein: 

genberger, Nitter des bi. Gregorius =» Ordens, 

Präfivdent des amerifaniichen GäcilienzQereins. 
3. Gece Sacırdod . . +. 8. Eingenberger 

Maſſenchor. 
. a) Toccata eromeatiha . 

b) Santilena (Sonata, 

c) Chor in „D“ 


er Frescobaldi 
Sp. 148), . NRheinberger 
WERTE —— . Guilmant 
Albert Sieben 
. Ave Maria (Sopran-Solo, Chor und } 
Orgel) re G. Greith 
St. Franzisfus-fticchendor. 
’. a) Regina Goeli fa capella) . . CR; 
St. Paulus Kichencdor. u 
d) Ropule Meus (a capella) . GP. Baleitrina 
St. Franzisfus nd Et. Paulus Kirchenchor. 
. a) Prfüludium u. Fuge in „TerMolt N. ©. Bad 
b) Anterludium . 5 ‚9. Oberhoffer 
c) Phantafie in „DO“ . . Nuliu Andre 
Kudwig Jacobs. 
. Upe Maria (a capella) . 
St. Georgius 
BEE. .-_ >» > 
Hl. Dreifaltigkeits-Kirchenchor. 


Lotti 


a RO 
Männerdor. : 
. Fr Mitt 


. Sacris 


Zweiter Theil. 
Veni Creator . — 
Vereinigte Männerſtimmen. 
.„Kirchenmuſik und ihre Stellung in der Liturgie“ 
Feſtrede des Herrn Sebaſt. G. Meßmer, Bi 
ſchof von Green Bay, Wis. 
2, a) PBräludium . ; . &d. ©. Steble 
db) Andante (3. Sonate). . %. 8. Mendelsjohn 
Karl Gutmilter 
3. Gloria (aus der Mefle, Op. 1. .9. Witt 
Gruber 


. Choral. 


St. Yonifazius:Kirchenchor. 
I. Sanftus (St. Auguftinus:Mefle) . . J. 
St. Martinus-Kirchenchor, 
5. a) Anterludium in As-Dur . . W 

b) Ghor der Sitten . ; i 
Dtto A. Singenbergir. . 
RER 5 es E 

Maſſenchor. 
Deinem Heiland . 
Tantım Ergo. . .. 
Maſſenchor 
Hallelujah-Chorus. 
Maſſenchor. 
17. Orgelduett, Choör: „Uns iſt zum Heil ein Kind 
geboren“ aus Händels „Meſſias“, Albert Sie— 
ben, Ludwig Jacobs. 

Die einzuweihende Orgel wurde nach 
eigens zu dieſem Zwecke von dem Archi— 
tekten Herrn Henry J. Schlacks verfer⸗ 
tigten Plänen von der ChicagoerFirma 
W. W. Kimball u. Co. gebaut und iſt, 
nach Ausſage derſelben, die erſte dieſer 
Art, welche aus ihrer Orgelfabrik her— 
vorgeht. Das neue Inſtrument beſteht 
aus 41 Regiſtern, 3 Manualen und 
2400 Pfeifen mit all den neueſten Ver— 
beſſerungen, welche auf dieſem Gebiete 
erfunden wurden. Die Aufſtellung der— 
ſelben nahm drei Monate, und das 
Stimmen derſelben drei Wochen in 
Anſpruch. Aufſtellung ſowie dasStim— 
men derſelben wurde von Herrn Bar— 
tholomaeus Wiener, einem Experten 
der Orgelbaukunſt, ausgeführt. Ein— 
tritt zur Kirche für die Feier erlangt 
man mittels Karten, welche im Pfarr— 
Während der 
wird 


Guilmant 
. Yemmens 


Frey 


Gemeindegeſang 
. M. Haller 


.G. F. Händel 


Ausführung des Programmes 


eine Kollekte veranſtaltet. 
— — — 

Alle, die durch Kriege oder Unfälle 
verkrüppelt wurden, sind nur eine Hand- 
voll im Vergleich zu der hülflosen Menge, 
die von Rheumatismus und Gicht heim- 
Von allen Heilmitteln ge- 
zen diese Leiden hat keines die durch- 
schlagende Wirkung des weltberühmten 
“Anker” Pain Expeller. Preis 25 Cits. 
und 50 Cts. per Flasche. 

— 


An die Wand gedrüdt. 


Der Spirituofenhändler Hermann 
Nathan, von No. 103 Lafe Str., hat 
fich im zuftändigen Bundesgericht für 
infolvent erklärt. Die Beftände find 
mit $204,286, die Verbinpdlichkeiten 
Unter‘ den 
Erfteren befinden fich Lebensverji- 
&herungs - Policen im Gejammtbetra= 
ae von $250,000, deren gegenmärtiger 
Merth auf $40,000 abgeihägt mird. 
Mie verlautet, werden Nathanz Gläu- 
biger ihm geitatten, das Gejchäft in der 
bisherigen Weife fortzuführen. Seine 
Zahlunggeinftellung jol dadurch ver— 
urfacht worden fein, daß er an Vers 
jicherungs = Prämien jährlich $15,000 
zu zahlen hatte. Die hauptjächlichiten 
Gläubiger find: Corn Erhange Na= 
tional Bant, mit $28,391; Strauß u. 
Schaffner, $17,500; N. Trletcher, 
Frankfort, Ind., 88000. 


—r— — — — 
Plattdeutſche Gilde Lake View. 


In der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Avenue und Paulina 
Straße, wird heute Abend die Platt— 
dütſche Gilde Lake View, Nr. 3, ihren 
diesjährigen aroßen Preis-Masten- 
ball abhalten, der fich zweifelsohne zu 
einem „Ereigniß”“ der Karnevals— 
Saijon gejtalten wird. Es jind die 
umfaffendften Vorbereitungen ge— 
troffen morden, um den hoffentlich 
recht zahlreich erjcheinenden Narren 
und Närrinnen einen recht vergnügten 
Mummenihanz zu bereiten; welcher 
Art die bübjchen „Ueberrafchungen“ 
aber find, die man in petto hat, darf 
vorläufig nicht ausgeplaudert werden. 

— — 


* An einem Prozeß, welchen Henry 
W. Wolſeley als Maffenverwalter der 
Pacific Loan u. Homeſtead Co. gegen 
Gilbert angeſtrengt hat, entfchied 
Richter Garver geſtern, daß die im 
Jahre 1897 vom Superior-Richter 
Ball angeordnete Einleitung des 
Bankerott-Verfahrens gegen den ge— 
nannten Bau-Verein nicht in der ge— 
hörigen Form erfolgt und deshalb un⸗ 
ailtia ſei. 


Briefliſte. 


Nachfolgendes ifl die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenjtehenden Datum au gerechnet, ad: 
geratt werden, jo erden fie nad) der „Dead Vetter“: 

ffice in Wajbington geiaudt. 

Gbicago, den 17. Februar 19m. 
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Lizi Feranej 279. Zafszefsfi Nozef 
Sipp Emil TI Zelibar Maryi 
Yondon Alte 2 Jerjotfa Szeepan 
Yopinsfi Mathias 3 Zeleny Fany Mrs 
Luszez Stanislaw Zeffroett Auguſte 
Lübeck Friedrich 275% Yigelman Edward 
Nadjesty N wojinovies Milos 
5 Manfeld D Zivfa Noref 
Maslonfa Ian Zuraceck Jan 
7 Mayrafils N 279 Zteiardorsta Sofia 
| Marzein Andro Zwiewta Albert 
— — — — — — 128 Bynta Antony 
Mayer Jacob 1282 Zylta Klemens 
— — — — 


Brieffaiten. 


Jozeph 


3 J 
Jozeph 


m IR 
Smiljanie Janko 
Sova Fraut 
Sreba Helenga 
Start Berthold 

inberg J 

toalfe Marpanna 

icpp Yina Wıs 

tiepanie Rırd 

antktowiez T 

a Giuro 
ptowsti John 
meyh Aporouy 

Szimados Pittiar 
Tarlach John 
Tabert Wilhelm 
Teske Guſtav 

Tent Auguſte 
Thomſon T M 
Thormeyer Bertha 
Thedziersti Inzef 
Thurn Karl 
Iomasieiwicz 
Radar Nobn 
Velebil Aler 
243 Voiteh David (2) 
Vosbata Con 
Vojitta John 
Waßka G 
Walther 
Mainberg 
Weib Gertrud 
Weistopf Peter 
Werler F 
Weidkum Henry 
Wenzelis George 
Weißman Geo 
Whipper Otto 
Wiecet Nobn 
Wietizpfowsti Tomas 
Wicht X 

Wozing Maryana 
Woezikowski Leon 
Wonſowsky E 
Wolsjeager John 
Zaryark Angelita 
Zarawsty Mary 
Zaſecher Walenty 


D. 
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Franc 
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1245 
1246 
1248 
1249 
1250 
1231 
1252 
1253 
1254 
1255 
1250 
1257 
1258 
1240 
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Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Sens 8 Chriftenjen, 50% Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 

F. Sch. — Berlin liegt in der niederdeutichen Tief: 
ebene; die Yandesiprade ift Dort uriprünglich nieder: 
oder plattdeutich geweien, und Diefe Mundart wird 
in der Provinz Arandenburg auf den Xanvde vielfach 
auch jegt noch geiproden, in Berlin jelber find ihrer 
aber nur mehr verhältuißmäßig wenige Xeute mächtig. 

J. L. — „Ader- und Gartenbau-Zeitung,“ Mil: 
waulkee, Wis. 

H. T. — Die Zahl der verſchiedenen Religions— 
Sekten iſt nicht genau feſtgeſtellt, aber man weiß, daß 
ſie ſich in die Tauſende beläuft. 

B. H. — Der 4. Juli 1855 fiel auf einen Mitt⸗ 
woch, und der N. Juni 1869 war ein Sonntag. 

Ch. R. — Fragen Sie in La Salle bei dem Apo— 
thefer, mit welchem jener Arzt „zujammengearbeitet“ 
bat, um die Ghicagoer Adrefle des Herrn an. ft der 
Grund Ahrer Nahforihungen ein jebr wichtiger, io 
nehmen Sie die Hilfe der Polizei in Anfprucd. 

R. 8. — In den Krupp’ihen Fabrifen zu Efien 
werden mindeltens 10,000 Berjonen beichäftigt. 

N. — Anhaben kann man \hnen in Ungarn 
twegen der Militär-Angelegenbeit nichts, ob man 
Ahnen aber geitatten twird, fi wieder für die Dauer 
in Ihrem Waterlande nieverzulafien, ohne dab Eie 
auf Aber amerifantjches Bürgerrecht Verzicht leiften, 
das if eine andere Frage. hr amerifanıfcher Bürs 
gerbrief jebligt Sie bei einer etwaigen Niederlaffung 
in allen Yanden Oefterreids (Ungarn ausgenommen) 
vor Scherereien jeitens der Behörden, 

O. 6. 8. — Die Tbatjache, dab der Aunge in den 
Ver. Staaten geboren wurde, berechtigt ihn jchen an 
ad zur Antwartihaft auf den Kailerthron im Wei: 
ben Hauſe. . 

©. 9. — Falls Sie einen Ähriftlihen Kontratt in 

Händen haben, wird Ihr Gegner im Kicaefalle mit 
feiner Forderung abgewiejen werden, im andern falle 
aber jtände jvıne Sache befler als die Abrige, 
Das Wappen der Provinz Weitfalen weit ein 
filberweihes Roß im rothen Felde auf. — Das Wap- 
pen des Oramie:fpreiftaates zeigt auf blauem EShilde 
eine filberne Scheibe, eingefaßt von drei goldenen 
Nagdbörnern. - In der Mitte der Scheibe befindet fich 
ein Fruchtbaum, mit Spruchbändern umfhlungen. 

A. 8. — Die Möglichfeit, dab der Buchftabe „P“ 
in jiiddentihen Schulen Pi (ftatt Pe) genannt ter: 
den fönnte, liegt nicht vor, wohl aber ift anzunehmen, 
dak man in jenen Schulen, ebenio wie jest auch in 
Norddentichland, die jog. Yautirmetbode eingeführt 
bat, nad welder den A-B:C-Schüsgen nit die 
‚Nerıen“ der Yuchitaben genannt, jondern nur Die 
Laute vorgemasht werden, für welde fie ftehen. 

RA R— Verfugen Sie Ihr Glüd in Milwaufce, 

Frau M. D. — Aus_Ibrem Schreiben ift nit 
Mor erfichtlich, wie die Sahe fi eigentlich verhält. 
Sprechen Sie perjönlich vor. 

„Stetiger Leier.“ — Nein; das Gejchäft ift Jeider 
fteuerfrei. 

M. F. — D Un den Zenjus:Superintendenten Gil: 
Bert, der nädftens befannt geben wird,, wo man ihn 
trefien ann, Applitanten müflen Empfehlungen von 
einflirkreichen Prefonen baben. — 2) Die Gejhäft!- 
fielle der Seutfſchen Geſellſchaft beſindet ſich im Me— 
iropo!iten Mod, Nordweit:Cde Randoiph und La 
Salle Str. Ki: 

U. 8. — Die Zudertrankheit it ein gefährliches 
Nierenleiden, das fih nidt mit wenigen Worten be- 

iben läßt. 

ER. er Das Yurean der „Civic Federation“ 
befindet Ah im fünften Stodwerfe des Gebäudes der 
Griten NRational:Bant, an der Nordiweit:Ede von 
Dearborn und Monroe Straße. — 2.) Bon dem Bei: 
jerungs:Berein der Friedensrichter hat man ſeit dem 
Anlauf der zu feiner Gründung genommen turde, 
nichts wicder gehört. — 3.) Peihiwerden über Frie- 
tensrichter find an den Staatsanwalt zu richten, 

X. R. — Hat die Trauung flattgefunden, jo ift fie 
auch rehtsgiltig. Streafbar tft aber, wer faljhe An: 
gaben —5 bat, um die Vollziehung des Trau⸗ 

es zu exwirken 
er G. er Benugen Sie Buchbinder-Kleiſter, um 
die Etiketten auf die Blechſchachteln zu kleben. 

B. B. — Eie würden die Roften Ibrer Ueberjahrt 
aus eigenen Mitteln beftreiten müfen, Die Yabrt 
würd: mindeitens vier Wochen danern. Weldhen Eold 
die Boeren ihten Kranfenträgern zahlen, willen wir 
nicht. Näheres erfahren fönzen Sie pielleit von 
herren Birkhait, Wr. 85 aton &tr. 
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Folgende Heiratds-Ligenfen wurden in der Office 
des GounipeGiertd. ausgeit:t: 

Heurp Leopold. Newbonfe, Mae Saiterlit, 23, DM. 
ob T. Wchratb, Amanda YArnolo, 32, 2%. 
barl Joban Yarion, Ada Amalia Underjon, 24, 30, 
Gowarcd B. Herprif, Ida vonbutner, v2, 3. 
William 8. Weis, Frunces Schul, 24, Zu. 
James PB. Lurfe, Role Yuras, 26, 24. 
wwiepb 9. in, Kilian GE. Wien, 23, 
Zimyon Kahn, Hattie Hieib, 25, Du 
Lryce Hil, Pictsria Schmidt, Al, +4. 
Stunislaw Tyornau, KRozalia Bolel, 34, 42 


Jehn Gilbride, Veeſey MevLaughlin, 29, M, 
Nelſon WM. Zuger, Cltaca Armſttong, 45 
Francisſscet BVener, Pettolia Mazika, 23, 
Pattick Sheehan, Mary Honigan, 4, 


Vincoln M. Parton, Ada J. Leonard, W, 
John Scheiner, Einma Vorta, 27, 25. 
Paul Ruszazyt, Tillie Piotrowsti, 24, 
Frant Piftli, Mary 3e Hi, Al. 
Joſebh C. Godfrey, Clara M. Shirt 
Audrzy Kazuagret, Mary Annug Zarada, 56, 
Alerander Woitetumis, Paulina Rabaszis, W, 2 
Henry C. Ackerman, Zovbia Atlengeberg, 
John J. Acker, Jeſſie Louiſe Lewis, , 
Rufſell D. Miller, Mabel Jordan Bullochk, 21, 21. 
Guſtave Buckman, Bertha Leverenz, 25, 22 
Thomas Smith, Ida Spatz, 23, 19. 
John Peterſon, Annie Anderſon, M, 2 
Vouis Roſenthal, Belle Johnſon, 33, 24. 
Michael Raſher, Enmma R. Wiilſch, 330. 
Henry Schojaf, Marpana Ktopes, 20, 1! 
soban Komoch, Tereſa Papan, 26, 2. 
Heorge Dienbart, Karoline Debmanıt, GL, 54. 
James H. Ford, Ida Smith, 27, IR. 
Julius Ballman, Anna Neuberger, 20, 26 
sobn ©. Appold, Barbara Hadel, 
William Rhode, Minnie Schnackee, 
Andrew Largren, au ıdberg 
tafford, 30, 
Roehler, 30, 25. 
e pbine Dietrich, 34, 24. 
Gorman, Rellie Hall Vortey, 35,38. 
t 2. Baye, Jennie Meſtayp, 2, I«&. 
Fred Bulger, Blauche Crawford Garity 
William W. Johnſton, Laura B. Briggs, 27, 2 
68, Bruszer, Matbilde E. Burble 25. 
e Mary E. Erie, M, 28. 
Kat 8. Silberftein, Katie Holyman, 25, 29, 
Joſeph Biſſa, Annie Zentz. 21, 19, 
Michagel J. Ryan, Albertine Veterſen, 40, 45. 
William 75. Dreffein, Ama Siamund, 26, 19. 
Yen Hd. Belton, Flizabetb M. Davies, 4), 36. 
Ray Parmaleo, Nellie Beatrice Weldh, 23, 19. 
Henty Haroldſon, Hulda Swarm, , 
Edward Emil Lickton, Bertha Blum >? 
Youis Darvdille, Mary. &. Williams, 40, 2 
FD DM. Webiter, Maude iyort, 44, 22. 
„ames Bettigrew, Glizabetb Smith, 42, 34. 
Peter Bartodzey, Augufta Klummit, 33, 9, 
Michael Gould, Marn Lriabt, 36, >4. “ 
George Brod, Helen Wradlev, 22, 18. 
Peter Hemmes, Alice MWaflenaar, 2%, 27. 
Charles Schnet, Yonife Hotie, 28, 3, 
Nicholas Widhan, Margaret 4. Wbalen, 38, >27. 
‚srederid Miller, Gertrude M. Milder, MW, 9, 
Sam Rorbioild, Annie Aronſon, 23, 21. 
Frant Fiſcher, Myrtle Bergenſchultz, 34, 20. 
John Erneſt Harden, Nenme Robiton, 35, 24 
anf itrat Sophie Zicha, 23, a 
Heorge W. Trew, Gertrude WM, Ro 3 % 
Valentine 9. Mill, Milfred Ge a en 
hartes Britchard, Sırfie. Mitchell, 23, 20. 
William C. Kooper, Fannie Nabinovich, > 2 
Charles Amdt, Sophie Wiler, 24, 2 — 
John Schnemm, Gertrude Meyer, RR, 23. 
George C. Fifcher, Nofepbine Scheubert, 37. 25 
George Brandies, May ©. Rogirs, 27 * 
W iam MeGarvy, Kate Mechan, 2, 
Dorie K. Southwick, Neva Carrie Rheas, 3 
soon Reardon, Annie Danjon, 21, 2, — 
Allan R. Parriih, Mae Me 
Charles Khriſtufet, Mary 
William S. Allen, Varb 
John Wenter, Magogie? r 
Serman Deutch, Jennie Reich, Ai, IR, 
Theodore N. Walter, Luch N. Dade, 36, 
Frank Corrado, Maria Sopreſto, 33, 23 
Kobert Henelly, Anne Hannen 28, 37. 
Alhert Harrimond, Nancy E. Eſart 31 
ſon, Laura Anderſon, 27 2, 
Serirude Giles, 27, 2%, 
IM. Bales, Margaret F. Walsma, 25, 
n Pieichke, Bertba Koeppen, 27 IS. 
bacl Aufa, Sophia Kuba, 26, 20, 
sohn Fisgerald, Bridget Keüh, 21, IN. 
Frame Wolf, Srma Jenner, ?L, 19. 
sohn Yımbert, Antonia Pteusczeusfa, 25, 2 
Henry Krickel, Ida Miller, AR, 69, 
Yosis Seffenwein, Roje Smith, 22, 19, 
Rudwig Plant, Cjther Guggenbeiner, 28, 2 
sohn <, Andrea, Fdith Yandgquift, 27, 2 
Alfred Sheldon, Roſalie M. Solner, 4, : 
Charles W. Rhode, Ida Martin, 35, 
Frane Pacien, Katie Stonanet, 27, 20. 
Win. H. Woolfolt, Florenee Livingſton, M , 19. 
Fred. Campbell, Petton Hughes, 43 35. 
Nudolph Kuauer, Mary ®. Morris, 27, 21 
Gharley Roberts, Yeab S, Karınon, 5, %. 
sojenb Nivormy, Augiitina Dufet, 23, 10. 
Names Nerude, Aunie Wiftain, 2, 8, 
Yeo Bryozonsti, Nofie Neiman, 92, IN, 
elir Selinsty, Annie Maren, 20, 20," 
rion Simonſon, Lena Anderjon, 26, 24. 
RKaphael Demarchi, Hannah OLearh, 71, 18 
Harold N. Sn, Maud SeMin 20, 2, 
Harry G. Dowlind, Anmie Eder, 3, 19. 
Robert Thompfon, Lottie Clark, 2 27 
man GCasbecht, Minnie Mol, 9 
John Rahn, Minnie Stahl, 22, W, 
Throdore x. Brown, Yizzie Glennon, 24, 2, 
CEuil R. Schmitz, Charlotte Bechtold, 25, 2 
Inter, Macpie Giles, 23, 23 


‚3, 2. 


19. 
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Charles Wilſon, Acanette Nadjon, 21, 20. 
ttbert Kramer, Gertrude Schmal, 20,:26 
Naclav Hendrid, Mary Svoboda, 22, i 
Charles Walters, Noiepbine Klaiber h 
John %. Drammon jr., Marg. Griffitbs, >53 
Walter Fdiwards, Agnes Spheet, 23, >, 
‚dor Jacobjon, Roja Neiburg, 46, 20, 
sacı Zaded, Henrietta Treped, 22, 20, 
Martin Boverner, Yizzie Reinberger, 22, 19, 
Torel Guzienert, Mary Wrijcet, 25, 10, 
sacıb Walker, Nofe U. Beresnid, 31, 21. 
Nathan Mes, Rofic Greenwald, 39, 21 
Sy Schiverifeger, Mary Gonners, 21, IR, 
Virail Prodenvidge, Abbie Brown, 24, 34. 
. Ibompjon, Emma Beren, >21, 
vına Vogel, 25, IR, 
, Belinda Some, 27, 27. 
os F. Carlſon, Helma Cammarſtrom, 31, 
Joſef Nemee, Marie Douſek, 36, 2 
Sverin v. Yarion, Tillie Nelfon, 31, 3. 
Dominie Zobela, Johanna Jofnbanskity, 22, 19. 
Frank Lapieralski, Luey A. Golombowska 22, 18. 
Vietor Yindahl. Yena Nohnjen, 24, RR, 
Nicnael Sabes, Delia Meßormid, 20, 23, 
Willigin Holmiſtrom, Louiſa Schult 
Frant H. Bradley, Aliee M. Haps 
John B. St. John, Jennie Nolan, 6 
Bernoro Nytbewsti, Noicpbine Yaslosta 
William Aſher, Alberta Monnetta, 2], 24, 
Mar. Yıpey, Agnes Meyer, 46, 27. 
<=. Hm Fulmer, Hentietta Gbeiter, 29, 96, 
Pavel Vydaremy, Anna Kahun, 318. 
nislaus Yensfy, Rofie Nowatonsti, 22, 17. 
pron, Shriftiana Perjus, 50, 35, 
Kar! s H. Meßman, Lizzie Otto, 28, 26. 
Taniel Sanderjon, Klara May Fdman, 27, 24. 
Henry Mandel, Dlaria Henih, 95, 24, 
Joſeph Chemma, Antorina Majchitomsta, 
Michal Vennett, Nokanna Sadler, 25, 25. 
sonaz Wilcwsfi, Helena Seins, 30, 20. 
sohn GC. Deder, Map E. Wier, 33, 24. 
Moſes Frankham, Kate BYadus, 38, 4 
Oscar W, Nobnion, 
Augduſt Kurr 


18. 


26. 


» 


26, 


SR, dl, 
Auguſta M. Jackſon, 2 
Auguſta Dopke, 25, 20. 


— — — 
Scheidungsklaͤgen 


wurden anhängig gemacht von: 
Mary gegen Rob. Le Vell, wegen Verlaſſung 
Truntſucht; Delilah L. gegen Willie C. MeCau—, 


M. Ingham, wegen Verlaſſung und Ehebruͤchs; 
Charles eegen Margerethe Kjellander, wegen Ver— 
laffung; Sarah gegen E. D. Garcia, wegen 
laſſung: 
jamer Behandlung; Dora gegen Dav. Molyneur, 
wegen Verlaſſung; Alice Lewis gegen Cad Xewis: 
Eublett, wegen graujamer Behandlung. 


, May Rogers gegen Fred C. Smalley, wegen grau= | 


jamer Behandlung; Ida E. gegen Charles X.Bianen, 
ivegeu graufamer Pebandlung; Mau) MW. gegen 
Williem E. Ghambers, wegen graujanter h 
lung, Mary gegen Dufe Clay, wegen 
Pebandlung: Adelaide gegen Edivard Dongberty, 
wegen gramamer Behandlung; Rhodie gegen fr. 
Sojepb Garland, wegen Verlaffung; Lizzie gegen 
Gharles ©. Finf, wegen Chebruds; Noiephine M 
gegen Geo. &. Morelod, wegen Verlafiung. 

Yillian gegen Addiion Danfortb Louds, wegen aran- 
jamer Behandlung; Margaretha gegen Frant T. 
Bine. wegen graujamer Behandlung; Aojefa gegen 
Andrew Marfowsfi, wegen graufamer Behandlung; 
m. 9. gegen Edith Hanmum, wegen Perlaflung: 
Kita ©. Legen Julius H. Brandies, wegen Were 
laffung; Dora gegen Edward Markham, wegen Eht— 
bruds; Minnie &. gegen Frank Myers, ivegen Per: 
laflung; Map gegen James W. Berne, wegen 
laffung; Emma Y. gegen Edward M, Allerman, iwes 
gen granfamer Behandlung. 

—— 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröjfentlihen wir die Lifte der Deut: 
f&hen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

G;eh, Elara, 4:6 MW. 20. Sir, 

Koben, Dora, 47: HR Morgan Str. 

Tomacper, Catherine, 53; II N. Central ParkAve. 

Fischer, Auguftus G., 51; 148 Dearborn Ave, 

Sid, Peter, 56; 349 Fulton Str. 

Idel, Elien E., 54: 3525 Cottage Grove Une. 

Stest, Noicpb, 6; 753 Alport Str, 

Kublinann, Ferdinand, 5; HZ N, Windeiter Ude. 

Krid, PVhillipine, 61; 15 W. 18. Str. 

Noberts, Hiram G®., 67; 56% Morgan Str. 

Schrandt, Augufta; 35: 1142 Dafdale Ave. 

Wilt, Charles T., 70; 30 St. James Place. 


—+1+ 090 —— 
Die offizielle Route 


des internationalen Sfat» Kongreß. 

Die Chicago Leagues benugen die Chi- 
cago und Norih-Wefter-Bahn nad) Mil: 
mwaufee und retour und haben alle Borfeh: 
tungen getroffen für Komfort und Bequem: 
Iichteit ihrer Mitglieder. Spezielle Züge ver: 
lafien Chicago am 17. Febr. 2 Uhr Nachmit: 
tags, und reguläre Züge fahren ab zu beque= 
men Stunden an diefem Datum und’am 18. 
und 19. Tidet:Offices: 193 Clark Straße 

und Wells Str.-Baffagier- on, 
— tebe16,17,18;19 


32,2. | 





| Seving Ave, 221 5. mördl. von North 


| Morgan Etr. 


JIndiana Ave 





| 67. 


| 00. 


| Yudiana Str, I J. öftl 
| Tasjelbe 
| Indiana Str., DD F 
und | 


) 5 \ iwe- | 
gen grauiamer Behandlung; Sanibal 9. gegen Jane | 


| Wabaib Wve., 
ö ) S t Ver⸗ 
Maegie gegen James Maſon, wegen grau-— 


| Tasjelbe Grunpditüd, 


Behand⸗ 
grauſamer 


Ver⸗ 


Um den Beweis zu liefern, daß 
„Hazeline“ Mutterleiden, 
Muitterverſchiebung, ſchmerzlichen Mo— 
natsfluß, Rückenſchmerzen 
liche Krankheiten ſchneller heilt, als ir— 


gend ein anderes Mittel der Welt, er— 


gige Behandlung 
jede kranke Leſerin, welche uns ihre 
Adreſſe einſendet, unentgeltlich zu 
überſenden. „Hazeline“ iſt ein wunder— 
bares Mittel; dasſelbe hat bereits 
tauſende von Frauen von den Qualen, 


freit. Frau J. M. Pallage, Box 656, 
MWafhburn, Wis., möchte den leidenden 


Weißfluß, 


und ähn-⸗ 


u 7 9 
* mn] * 

77 .. r Ä 

( » % | 
Gugene T. Miller, Lura R. Sbechutn, 2, k — 
WW, Zynitu, Agniesta Stulasy, Su, 2. 
James Suyarlowsti, Wein Hernansta, 6, 24. , a ° 

| 


an jede 


eſerin. 


Spitzer, 1907 Park Ave. Weſt Bay 
City, Mich. wurde ebenfalls durch 
„Hazeline“ geheilt, nachdem ſie viele 
Jahre gelitten und vergeblich dokterte. 
Frau Magdalena Blaſig, Serbin, 
Zeros, entledigte ſich durch Hazeline 


— 3ihres 30jährigen Leidens. Nicht unin— 
bieten wir uns, ein Padet, eine 15tä= | : 


enthaltend, frei an | 


tereffant ijt der Fall von Frau Jofeph 
Ude, Bor 78, Crown Point, Ind., 


welche infolge Frauenleidens, melches 
ihr Kreuz in einem ſolchen Grade in 
Mitleidenſchaft zog, daß ſie faſt immer 
im Bette liegen mußte, wurde ebenfalls 
geheilt, nachdem ſie 18 Jahre dieſen 
dem meiblichen Gejchlechte eigen, be= | 


Lejerinnen ans Herz legen, daß Hazes | 


line fie heilte, nachdem Jie 13 Jahre 
leidend war und nachdem das Holpital 


Schmerzen ausgefeßt war. 

Ein freies Packet gibt bereits einen 
jolden Grad von Linderung, daß bie 
Mohlthat diefes Mittels Tofort erfannt 


| wird. Verfäumen Sie nicht, jofort zu 


eine Operation an ihr vergeblich vorae= | 


nommen hatte. in Elberfeld, Ind., 
heilte Hazeline Frau Louiſe Büſing, 
nachdem jte 12 Xahre mit einem Mut: 
terleiden behaftet war. Frau Chriftina 


| eine freie Probe fchreiben, 


Iöpreiben, veranlaffen Sie Ihre leiden- 
den Belannten, daß Sie ebenfalls für 
denn ein 
jolch wertbvolles Mittel ala „Hazeline“ 
wird fich Tchnell beliebt machen. 

Man adreffire: 


The Hazeline Co., 


550 Bressier Block, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums = Mebertragungen 
in Der öde von $LOVO und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Taylor Str., 2009 F. weitl. von Yoomis Sir., GOX 
102.9, Albert Starten au Augait I. 28. Ruettjer, Sl. 

Tayıor Str, 239 5. Wwelti. von Xoomis Etr., 30 
192.9, Auasit 3,8. Buettjer an Xufe U *100. 

Zarlın Str., 124%. nord. von 49, Str, 25x12 
George T. Lesmond an Henry Brodbojf, $l. 

Superior Str, LO 5. wen. 
24Xx122, D, Hoogerman an W, Kubbe, 5F1450. 

Monroe Etr,, Kordoitete Tesplaines Str., EX128, 
Iurdjon M, WM. Jones an Thomas Kearıs (Salt 
Vvate City, Utah, 30, 50. 

Larchmont Ave., 200 F. weſtl. von W. Nabenswood 
Bart, 374x120.9, Qubert I. Mckean an Charles 
R. Spalding, 54000. 

Ave. 530 

ſon, 54000. 

24 


1243, H. Osmonion an X. N. 
Erre Str., 43 F. öftl. von Lincoln Ztr., 
Sjaac bBoof au Karl Yndigien, lo» 
208 von vi 
1084, Ediward Tobin an Hannahns 
Sawyer Aven, Kordoitede 21. Etr., ZU 
derss Grundeigentbun, Charles W. 
an Andrew Oubach, 13,0, 
Kedzie Ave, 195 5. jüdl. von 19. Sir, 25 
5, 9. Seaven an U. Tuba, 1500 
Kedzie Ave, 221 F. jüdl, von 19. Str. 
M. %. Turner an U, Dubad, 31500, 
21. Etr., 210 7. ön. von Wood Str., ; 
D Feeney an SG, Miljchke, KINN, 
4). Sir. 


Corcoran an John J. 


123.7, 


Str, BX 
an, *1. 


125, 


udi. 


WSF. öſtl. vor 24 

1, gun, 

! ı 4l. Ste, 

MS. | sm WM Dich M. in 6 
Tanlor, KI3UR8. 

Esttape WSrove Ave, 131 FF. jünd! 

2), Heury M. Mails an Und 
816,000, 

Str., et 5. öftl. von Garpenter Str. 
Raul W. Alten an Seney IR, Yimmi 
Str., 72 F. itl. von Karpenter 

NN Sherman an N. Nuflel, 3500. 
Ellis Ave, 219 F. jüdl. von 12. 
GE. Spencer an N. 6. Yarjen, 17% 
Madijon Str., 322 5. vitl. von Oalley 
1944, und anderes Grimpdeige 
Lyon an Taniel Voung 
a, Str. 191 F. öftl von aten Ave, 79x17 
Arthur W. Gleaver ıı. N t die Sanitary Yan 
drp Company, 817,000, 
Irving Ave, 75 8. nördl. von omac Ave., 25 
125, Karen Relſon aun Ge— na 
on Law fe Aue. 2 
120, George Q. Bozen an Henry Boch, $1. 
Grundſtück, Heury Boſch an Sarah 
Bezey, #1. 


Stt., 3 


hy) 
*3 


* 


öſtl. von 
120. George Van Bezey an Henry Boſch, 81. 
Dasſelbe Grunditüch, Henry Boſch an Sarah 
Bezey, *FI. 
Hamlin Ave., 
121, 9. €. 


270 F. 
Stoder an 
185 5. Tüdl. von 16. 


6. M. Herrmann, $1575. 


von Kanmpveli Mve., } 


| 
| 


| 
| 


und ali= | 
Sarmpyer u, Ni. | 


jüdl. von Huron Str., 4X | 


Sir., 3x2, | 


und enderes Grundsigentbum, William 9. Harler | 


an James N. Yennon, Fl, 

James I. Lennon an Mary J. 
Harleß, 81. 

State Str. 27 F. 
E. B. Caldwell u. 
Baker, WO. 

Evaniton Ave., 47 
422x321, Thomas B. 
Sn, 

Kedzie Ave, 10 von 22. 
x. Gihaf an N. Beran, 10, 

KRabanfia Ape., 48 5. tweitl. von Girard Str, 247 
0, MW. Heineman u. U. Durch M. in au B. 
Molf, 1064. 

Milwanfee Ave., 426 F. nordieitl. von Robep Str., 
24100, 6, 6. Sanfey u. A. durh M. in €. an 
%, Maas, 541566. 

Thomas Str., 168 FF. ditl, von 
1203, Rablok von F. Suffern an S 

Wilton Ave., 
124, 3. €. Fidlin an ©. 

Eanfamoı Ztr., 36 F. jüdl, ven MH. WM., 210x100, 
Lohr I. Garriger an Jamıs ©. Genie, KM. 

Adams Str., 4) F. citl. von Wocd Str., 19.8x114 
Oliver T. Sherick an Fmeline P. MeAvoy. 550 


nördl. von 70. Str., SOX173 


ſüdl 


Str., 212 


Hohne 


Ave, IX 
Zoeld, KIROO, 


Bartleit, 50000. 


JCanal Str., F. nördl. ven Harriſon Str PX 


109, Amzi Dodd an Senry Dioblee, 840, 000. 

Lake Ave. 215 F. nördl. von 8. Str., 531 F. bis 
zum Wegerecht der Illinois Zentralbahn, Kohn v. 
Van der Mark au Adolph Anpderfon, 335,000. 

Greenwood Ave., 78 F. jüdf. von 45. Str., 020. 

Garrie ©. Fith an Nennie %. Fay, 823,000. 

Michigan Apve., 166 F. nördl. von 23, Str., 33X178, 

Edward T. Kigains u. WU. durd M. in €. an 

Walter 2. Ved, 

. Str., 1232 5. mei nm Weſtern Ave. 264xX1234, 

E. F. Pulfifen F. Stein, $11,500. 

Grunditüd FASLoutb Park Ave, 27X133, Albert 
N. Fad, jr., an Caroline &. Fit, $11,000. 

Troy Str., 200 5. nördl. von Noble Ape., 25X1254, 
3. Abritrom u. A. durch M. in €, an George 
Eilia, $2200. 

113. Bl., 238 5%. weitl. von State Str., IX, 
3 9. Prenizer an F. Mever, $I6W. 

Avenue H., Südoftede WM. Str., 65X125, Herman 
U. Kleemener an Norgen Laurigen, 24000. 

9. Str., 136_F. Öftl. von Gscanaba Ave, x135, 
9. 4. S. Iverion an S. E. Averjon, KIM. 
Gentral Ave., 175 $. jüdl. von 2. Str., 50x14, 

Jorgen Lauritzen au John Laurigen, $1000. 

Dobjon Ave., 18 F. nördl. von 92, Str., 50x124, 
C. M. Prague an WE, P. Brady, 81000 
2. P., 898 5. weitl, von Madilon Ave, 50X125, 
3. Rih an 3. 3. Benneit, ir., 82500. 

Green Str., 100 F. jüßl. von 59. Str.. BX14.S, 
Helen ©. Neely an Henry R. Neely, $10. 

1. Str., 36 5. öftl. von Elizabeth Sit. 30X125, 
Helen S. Neely an Hency N, Reeln, 88, 

Wood Str., 118 F. nördl. von 45. Stt., YUX1M, 
Botivoy B. and 2. Uffociation an Y. Gtala, 


100. 
en. Nordiveitede LaSalle Sir., 50.LXIW, R. 
J. leton u. A. durch M. in €. an George 2, 
Leonard, 8. 
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183 F.jüdl. von Addiſon Str, 240 


butter 15 


| 

| yate, 
| 

| 


Lawndale Ave, DX I 


A duch Mine, an ® mM. 


nördl. von Jrving Bart Av., I 96, 
Toben an Annie X. Nyan, | 


SOUIH BEND, Ind. 


Ihroop Sir, 5 
IH 
SW. 2 
Ss. Clark Str., % 


nordieitl. von U. Str, SX 
Murray S. Wolbah an Antonie Hynons, 


on 19. Str, 38x79, 
. don 12. 531x100, 
e Mankowitz, 52200. 
Ztr., 111X69, James 
ver, BU, 
ıtlin Str., 254x1029, 
Harty an Beckie Friedman, 31300. 
75 F. jüdweſtl. von S. 4. Ave. 75 
. &, Bennett an 8. Rich, 8200. 
2 8. dit. don Weitern Ave, MPXIT6, 
td F. Conway, $41500. 
il. vom Yeavitt Str., 2IX 
‘, Bavdeonangb, 1000, 
von Garfield Ave, 24X 


ger, K1U0D, 
on Southport pe, 
ı Ww. 9 Carbiu, 


.,. 100% 


WM. Sites, 
von 4. Str., 41.85 
Herrick, 88000 
oman Ave. 6. 
ı Cora M. Bah, 


Str, 8X1793 
65,00. 


i tal 
d Building Affe: 


von RT. Str,, 


Loan Aſſociation 


2146. 
an No: 


‚ 10x 
Lowell. 


9Ox110; 

Str, M> 

N \ $140,000. 

von Vloomingdale Ave., 

mM. Wbeeler an Joel E, Peter: 

120 7. jüdl. von 8. Str., MUXS, 

Loan Aifocietion an ©. 

von Vates 6EX297, 
*81000 

Mariana Ave. 103* 

an Hiram Coombs, 31. 

F. öſtl. von Orchard Str. 30xX120, 

n Clara Franeis, $7000, 


Ave.. 
an John P. Byrnes, 
ſüdl. von 


Nickerſon 


üdl. 14. Pl., 


t. Leyh, 
M. 


von 


81400. 
Leyh an Chriſtina Leyh 


20115. 


27374 umfaflend 2130 
der ce Co. an die Pullman Palace 


weitl. von Vincennes Ape., 50% 
Daron an George W. MiEurdy, 


—— — — — 


Markttbericht. 


*10000. 


Chicago, den 15. Februar 1000 
iDie Vteiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Ehlahtvieh — Leite Stiere 83.90 10 
ver 10 Pid.; e Kübe B.60—$4.60; Maitihtweine 
a1, Shafe H.25—$5.60. 

Mollerei=- Brodufte — Autter: Rohr 
—löle; Daicy 19—22:; GCreamery 22%: 
beite Kunjtbutter 20-22. — Säle: Srifcher Rıbm: 


| tale 129—18c das Pfd.; andere Gorten 9—1Ic »a4 


i 
t 


| 
| 


| 


Biund. 

Seflüge!l, Eier, Kalbfleifb und 
Striche — Xebende Trutbübner 77} das Bin; 
Spühner 9—Pc: Ruten 83—9: Gänie I0-.0 
der Dußend: Truthübner, für die Kühe hergerichtet, 
0—10c d15 Pid.: Hübner 93—10e das Pid.; 
9—16e das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$L.7: 
Tugend. —Eier 12—124c das Dusend. — Kalbfleiich 
6: das Pid., je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Lämmer $1.10--83.50 das Gtüd, je nad dem 
Gewidt. — Hilde: Schwarzer Barih 13-1; 
Sander öde: Karpfen und Bürfelfiih 2—e; Grab: 
behte 6-Te das Pfd.; Hroihigentel 155% das 
QDugend. 

Grüne Früchte — Urpfel, 22.25-88.50 per 
Faß; Bananen T5c—$1.75 per Gehänge; Zitronen 
82.00-83.00 per Kifte; Apfelfinen 82.00-83.50 per 
Rifte, 

Kartoffeln, 4-—dic ver Buihel. 

Gemüje — Kohl, 82.75-83.00 per Bareel; 
Swiebeln, biefiae.e B—50e; der Bufbel; Bohnen, 
2.08.75: Blumentopl $1.25—$1.40 per Kille; 
Sellerie 15-30e p. Bund: Evinat 8250-8 p. Brl.: 
Ealat, 340 per Kifte; Erbien, $1.50-$1.75 Per 
Buidei: gelbe Nüben. neue, 7ic per 100 Bünpgen; 
Tomatoes, 22.00-82.50 per Kiſte; Radieschen 
der Dutzend. 

Getreide. — Winterweijzen: Ne. V— 
Kr, 5, rotber, 67-69; Nr, 2, harter, G 2 
Mr. 3. barter. KIN. — Sommermweigen: Re. & 
WR: Nr 2, herter, 6I—bäc: Re. — — 
Mais, Ar. 2. 2433. — Hafer, Rr. 2, ASK. 
— Gerit:, 35—tbÖe. — Roggen H-Sik. — ” 
44.50-—$12.0 per Tonne. —Roggenfiroß, N. 


Leſet Die „So nniagpof« : 
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usverkauf! 


865, 


000... 


werth von 

Kleiderſtoffen, Zutterfioffen, Seide, Sammet, Handfduhen, 
Taſchentüchern, Spitzen, Stickereien, Schleierſtoffen, Bün⸗ 
dern, Veſatzſtoffen, Zalstrachten, Aotions, Fanch Wan: 
ren, Schmuckſachen, Gardinen, Portieren, Oel-Tuch, 
Steingut:, Bledj: und Glas-Waaren. 


B Allesmuß in kurzer Fol unter 


Kollenpreis verkauft w’rden. 


BER Der Verlauf beginnt amı Montag. SE 


920 - - 926 


F. PAYSEN, uıwauxee avenue. 


COR. MAUTENE COURT. 


Berlauisitellen 


—der— 


„Abendpoſt“ 


— und dei— 


Sountagpoſt“ 


außerhalb Chicagos und in den Forſtãdten. 


Arlington Heights, Ill., Wm. Ahlers. 


AuburnunPart, Ihl., Edw. Steinhauſer. 


Aurora, 311, W. Wolf; W. Ubens; F.Roefter, | 


Muftin, 311,9. 3. Scafe, Don Rolado. 
Barrington, Z11., Amis, 
Bartlett, J11., Bruno Hefe. 
Batavia, Zll., Thompion & Shaw. 
BSeiher, 11, Win. 3. Dinge. 
Benjenpville, Z11., Guitan Erniteng. 
everliey Hills, ALL, Ed. Ridert. 
Biue island, ZIL, Willy Eidam; R 
ford. 
Bomwmandille IIL, W. Buſſell. 
Bremen Ind, W. Helmlinger. 
Bröopktlıne ALL, ©. Gejfeid. 
BSurnjide Erojjiug, Sıl, 
Beedon. 
‚Mid, V. Moore, 
nterspille ZIEL, W. Kagel. 
am, 311, 3. 3. Xodhunzr; Mrs. 


‚IıL,F. 3. Edlig. 
Il, D. Fintelftein. 
S 1, Ehas. Tedrahn. 
. a. Emith. 
L., Meiih; 3. Peterjon; 5. 8. 


ights, Ihl., Albert Saiter. 
U. Kuajivosta, X. Larſon. 
„Joſ. Kaupert. 
. King, H. Schiweer. 
t, And. Eiyde Zomwler. 
31, €. Eolby. 

Z1L, 9, Dafienville; 9. Freeman; 4. 


Ni. 6. 


SIT, 3. 5. Yuterbaugh. 
. 8. Gerte. 

.,.Xe Glear. 
l., Wm, Gaede. 
‚Ill, MR, E. Etangen 
m. Rover. 

. WAujtgen. 

nd, W. ©. File. 

l., Gilbert Goyborn. 

. Shymuhl; 9. Holg; W. Mus 


RERHUHUHYEDM 
-UuRugerren 


Julius Malon. 

m. Eieloff. 

L1., Serden & Sill. 

vod, ALL, Emil Mezek. 
Evanfton News, W. Boelle, 


I., Wired Sohnjon. 
n, 311. Harıy Haile; Peter 


Leslie Wismell. 


d. 
R. 9. Chatman. 
SI, Wm. Luedede. 
l., Geo. Appleyard. h 
jing, II, U.GCein; P.Caflity; 


IL, 5. PBruß. 
l., Senty Gries. 
Ul. Herm, Nelion. 
JIud,, Geo. M. Brufiel; 5. Hoepp⸗ 
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+ 8. ©. Wolf. _ 

Win. & Ino Stofifel. 
AE luder; H. Knippel. 

. &. „iehmann; R. Naste; W. 


IL, 6. Roenl; Ins 
IL, € 2. Dorftewis; 9. Ges. 
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Marritt 


n, Hyde Part News Co. 
3. Grohe; W. D 
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hlenſtorf. 
„Itrvin Bernard. 
S. F. Watermaun. 
Simon Krebs; W. 9. Robins 
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ve.), 9. VB. Harter & Co. 
(Stone Uve.), &. Mouts 
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d., 3. Zerlang; U. Bruft. 
A. Rlinters. 
+ %. Bilfon, 
Wler. Nowat; 4. Deltry. 
Schultz. 
E. Grenwald. 
„Eddie Schroedet. 
D. Voß. 
—A W. King. 
SU, Carl Buß, 
ct I11, Jas. Giles; Martens 


Geo. C. Schueßtz. 
Jud. E. Schmelter. 
Leonhardt. 
A. Albers. 
art, Z11., 6. Weſtphal; G. Simd⸗ 


Ul. John A. Knottnerub. 
Ind Moehlingo. 
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1, Chas. Eicpert. 

. Teönom; Herm. Winter, 
l.. Louis Kuief. 
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E. Hermes. 
W. Revoir. 


„ €. Balger. 
\ An Farnsmworth; Hartiſon; 
ell. 
+ I. 9. Well. 
Youis Mabhnte. 
8, xl, Henp Franl. 
. Rillic Stoll. 
+ DW. ©. Pater; Ino Mag. 
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. Bagae. 
ind, D 9. Beaver. 
l., Weit & Rietman, 
ır I. Rotbballer. 
I. #9. Keoier, Robert 
E. P. Madien, N. Schloj⸗ 
V. 
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l. Wilfred Buſſell. 
J. Maxwell. 
., Henry DM. Thoentng. 
„ Otto Senf. 
., eo. Aungjohann, 
U. Kapelsti. 
eigbts, JII., Walter Fors 
ittcop. 
l., Glos. 
. MeManamen. 
1... 8. €. Reltnor. 
tion, GE. Bebrenbrug, 
iowu, €. 9. Horder. 
ion, &. Rulan. 
11, ®.2. MeRitahen; 


ton Rems Co, 

. #8. Denbam. 
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MM. Sigein?. 

m. QAnderion. 

. Geierid; &. €. Solmeb; 
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= Biebeözweifel. — Sie: Heinrich, 
—4 mich nicht genug! — Er: 
Fliebe ich Dich, mein Engel, ic 
Dich Doch in. den Tegten zehn Mi- 
-- fünfzigmel_ getüßt. — Gie: 
ME Du! Die Küffe zänlft Du fogar! 


Bergnügungs:Wegweiier. 


Vomwerz— Mr. & Mıs. Kendal in „Ihe Greateft 
of Theie*. 

Studebaters.—Berdı’3 „Traviata” (in Eng: 
liſch.) 

Grand Opera Houſe.—Arizona“. 

MeVBicher s.—Sportinug Life“. 

Golumbia—Gaitipiel von Henry Irving und 
Ellen Terry. 

enric—,Ein New Vorker Brauer“. 

rthbern.— A Hot Did Timer, 

Searborn. A Gilden Fool“, 

Hopfins.—,The Land of the Midnight Sun“. 

Griterion. A Grip of Steel“. 

Rienzi—Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 

—: —— 


Ein unheimlider Mastenbalt. 


DICH u L 


Unter Schleier und Mate. fnüpfen 
fich Intriguen und fpinnen fi Fäden, 
und bei den Klängen der Ianzmufit 
flattern fchergende Worte und tändelnde 
Blice auf, und forglofe Luft fcheint 
dur die Hichterfüllten Räume zu 
fchweben, in denen Sorge und Ernit 
ein fremder, nie erjchienener Gaſt 


ſcheint. Und dennoch) dedie der Sam- 


mei der Zarve gar oft ein jchmerz- 
und muthverzerrtes Antlif, und Die 
fröhlichen Weifen übertönten den Auf- 
jchrei eines gequälten Menjchenherzeng, 
ja felbjt das Iodesröcheln eines Gter- 
benden. Auf einem Mastenballe im 
März 1792 mar es, als König Guftav 
der Dritte von Schweden inStodholm, 
während er fich an der Seite des Öra- 
fen Ejfen ins Gemühl der Maöten 
mengte, durch einen Schuß in den Rü- 
en tödtlich verwundet wurde, während 
einer der Mitverfchivorenen, um Die 
Aufmerkjamfeit der Umftehenden ab- 
zulenten, einen Nugenblid vor dem At- 
tentat dem Könige mit den Morten 
“Bon jour, beau masque!” auf die 
Schulter Hlopfte. Ein Jahr nach diefem 
Mord, am 21. Kanuar 1793, endete ein 
anderer Monarch, Qudwig XVI., auf 
dem Schaffot, und der Gedante an fei- 
nen öniglichen Herrn und die Erinne- 
tung an feinen Tod verfolgte einen jei- 
ner angeblichen „Getreuen“ noch Jahre 
darnad) bi in den Traum feiner 
Nächte, bis unter die ftrahlende Licht: 
fülle in den Sälen feines Palaftes, in 
dem Felt an Felt fich reihte. Sechzehn 
Jahre nach jenem anuarmorgen, an 
dem Qudimwig N VT., umringt von einem 
johlenden, blutgierigen Pöbel, ſein 
Haupt unter das Henterbeil legte, wi— 
derhallte Paris unter dem Gzepter 
Bonapartes vom Yubel der Tzeitlichkei- 
ten, ein Ball folgte dem anderen, und 
in der reichen Zahl der feenhaften Ver— 
anftaltungen waren jene, die Cambace- 
r&8, der Herzog von Parma und Er- 
kanzler Frankreichs, veranſtaltete, 


zweifellos die glänzendſten. Als Mit— 


glied des Nationalkonvents hatte er, 
Jahre vorher, die Schuldfrage im Pro— 
zeß gegen König Ludwig XVI. bejaht, 
und trotzdem er ſich ſpäter auf das ent— 
ſchiedenſte dagegen verwahrte, wurde 
ihm dennochdie Mitſchuld an der Ver— 
urtheilung und Hinrichtung des un— 
glücklichen Monarchen zugeſchoben. 
Trotz dieſer Verwahrung muß den 
Herzog ſein Gewiſſen nicht frei von al— 
lerSchuld geſprochen haben, ſonſt hätte 
ein Vorkommniß ſich nicht ereignen 
können, wie es ſich thatſächlich ſechzehn 
Jahre ſpäter in den Räumen ſeines 
glanzvollenPalaſtes in der Rue Saint— 
Dominique abfpielie. 

Ein Mastenball vereinigte am 21. 
Sanuar 1809, jechzehn Jahre nad) je- 
nem bluterfülltenTage, den gefammten 
Hof und die Spiten der franzöfiichen 
Gejelichaft bei Cambaceres, dem aud) 
der Kaijer zugejagt hatte, das Feſt 
durch feine Gegenwart zu beehren. 
Seine Ankunft verzögerte fich, und 
etwas ermüdet zog jich der Herzog auf 
einige Augenblide in einen tleinen Ga- 
Ion zurüd und verfant, in diekiffen ei- 
nes Fauteuils ‚gelehnt, in tiefes Sin- 
nen. Plöglich fhredte er auf. Vor ihm 
ftand eine in düfteres Schwarz gehüllte 
ritterliche Geftalt, und aus der ſchwar— 
zen Maste, die a8 Antlig des Unbe- 
fannten verbedten, bligten dunfle Au= 
gengen voll tödtlichen Haffes hervor. 
Stumm betrachtete die Erjcheinung 
den Kanzler, der mwie erftarrt feinen 
unbeimlichen Gaft firirte. Endlich ver- 
fuchte er den Bann, unter dem er ich 
zu befinden fchien, abzujchütteln und 
fragte den jeltfamen Ritter, der in fei- 
ner Requngslofigteit dem Grabe zu 
entjteigen jchien, ob jein Tyeft denn nicht 
{hön genug fei, um feine Trauer zu 
verjcheuchen. „Dein Felt“, ermiberte 
ihm der Andere mit tonlofer Stim- 
mer — „Dein Felt ftimmt nicht zu Die- 
fem Gedenktag!” — „Nun denn, wifle, 
daß mein Monarch mir fein Erfchei- 
nen zugejagt,“ unterbrah ihn GCam= 
baceres. 

„Dein Monard — in der That — 
aber Du ermwarteteft nicht, ihm zu. fe- 
Een: murmelte ver, geheimnißpolle 

alt. 

„sch verftehe Dich nicht, der Kaifer 
berfprach mir de —“ 

„Wer fpricht vom Kaiſer!“ fiel ihm 
jener hohnlachend ins Wort. „Ich ſpre⸗ 
he von Deinem Monarchen, den Du 


verbannt, verleugnet, -verurtheilt haft! Ä 


| 
| 


- — — — —— 


— 


Erinnerſt Du Dich nicht mehr jenes 21. 
Inauar? —“ 

Während dieſer Wortte legte ſich die 
Hand des Ritters, dieGrabeskälte aus— 
zuſtrömen ſchien, zentnetſchwer auf 
den Uım Des Herzogs, den tödtlicher 
Schred auf feinen Sig bannte. „Lerne 
ihn tennen, Deinen ungelavdenen Gait“ 
und mit einer VBemegung zog er bie 
Larde von dem bleidyen Antli, das Die 
chmerzlich-verzerrten Züge des hinge- 
richteten Königs trug. Mit einem gels 
lenden Auffchrei fant Cambaceres zu 
Boden. Troß eifriger Nahforichungen, 
troß der Bemühungen des Grafen Du- 
bois, des damaligen Polizeipräfetten, 
gelang e3 nicht, die Spur des ſchwar— 
zen Ritters aufzufinden— er blieb ver— 
ſchwunden. 

Napoleon, den man in Hoffreifen 
heimlich als den®eranftalter und Dar- 
fteller jenes geheimnißpollenAbenteuers 
bermuthbete, veritand es jedenfalls, das 
Borfommniß in geiftooller Weiſe aus— 
zunügen. Als Cambaceres an einem 
der darauffolgenden Tage dem Kaifer 
jene räthjelhafte Szene fchilderte, er- 
widerte ihm diefer: „Mein armer 
Freund, Sie find entweder das Opfer 
einer Mopitififation geworden ober, 
mas mwahrfcheinlicher ift, find Sie, er- 
müdet von den XUnftrengungen des 
Abends, eingefchlafen und haben |hren 
Ihwarzen Ritter im Iraum erblidt. 
Gleichviel”, fügte er Hinzu, indem er 
feinen Kanzler lächelnd am Ohr zog, 
„Tehen Sie, das fommt davon, menn 
man feinen Monarchen zum Tode ver= 
urtheilt! Merken Sie fi das!!“ 


— —— — 


— In höchſten Nöthen. — Was fällt 
Ihnen denn ein, bei nachtſchlaſender 
Zeit ſo zu klingeln? — Ach, entſchuldi— 
gen Se nur, ich wollte ſchnell noch ver— 
ſichern, bei uns brennt's! 


Kleine Anzeigen. 


m  — — — — — — — m 
Berlangt: Männer und inaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 

Verlangt: 
erlernen. 
6. Floor. 


— — — nn 


Poliſter Handwerk zu 
452 Wabaſh Ave., 


Junge um das 
Nachzufragen ſofort. 


Verlangt: 2 Farmarbeiter um zuſammen zu ar— 
beiten. Nachzufragen 284 Franklin Str. 


Verlangt: Mehrere arbeitſame Jungen um in der 
er k ‚ e sung : : 
yabrit zu arbeiten. 16. und Fist Str. jamodi 


Verlangt: Porter, der aud am Tiih aufwarten 
faın. 8 E. Madijon Str., Yajement. 


erlangt: Hotel: Porter; muß gut Engliich jprechen 
— 180 Ranpdolph Str. 

Verlanat: Ein guter Färber, jowie ein guter Tro: 
den-Reiniger. Karl Blioedorn, 525 N. California 
Ap:. 

Berlangt: Ein Stall-Mann. Adrefie: Bor 59, 
Niles Centre, IL. 





erlangt: Deutſch Amerikaniſche Real Eſtate Gr: 
perten um Käufer zu finden für verbeflerte ars 
men. Mdr.: U. 141 Abendpoit. 


Verlangt: Spinner an Metall-Arbeit. 
Qurner Braß Worts, 122 Kinzie Str. 
Verlangt: Williger fräftiger Knabe von 14 bis 
15 Nabren, für Dificearbeiten und jonftige Arbeiten 
in einem Yyabrifgeijhaft; bat gute Ghancen vor: 
wärts zu fommen. Adr.: U. 135 Abendpoft. jajo 





The 
jafonıno 


Verlangt: Nanitor, verbeiratbet. Gefälligit nad: 
zujragen in Real Gitate Difice, 5. Floor, „The 
Fair“, State u. Adams Str., Montag um 2 Nahın. 


Verlangt: Hmwei_ gute müchterne Männer ins Le: 
bensverſicherungs-Geſchäft. Guter Ver dienſt und ſte— 
tige Arbeit. Adr.: P. 376 Abendpoſt. 

Verlangt: Junger Mann für Pferde und leichte 
Arbeit; ſofort. 44 W. 15. Str., nahe Loomis St. 

Verlangt: Erfahrener Mann an Fitting und 
Bohr-Maſchinen, für Parlor-Möbel; höchſter Lohn 
gezahlt. Nachzufragen Sonntag Vormittag zwiſchen 
19 und 12. ©. Karpen & Pros., 22. und Union St. 


Verlangt: Aunge, der jehon in Bäckerei geſchafft 
bat. 414 Yincoln ve. 

De 
Verlangt: Mäbte-Bügler an guten Shop:Hofen. 
27 Nine Str. 


Verlangt: Starker Juarge, willig und arbeitjant. 
461 MW. Superior Str. 


Nerlangt: Zwei Kellner mit etwas Mitteln im Sa: 
Icon, wmirfen gleich fommen fertig zur Arbeit: wur 
aritändiae brauchen fi zu inelden. 130 Wihland 
Ave., Ede Auftin Ude, 


Berlangt: Fünfzehniähriger Knabe als Lehrjunge 
in einem Holzgravier-Geſchäft Chicago Engraving 
Co., 300 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Brodbäcker als zweite Hand und ein 
Junge an Cakes zu helfen. 534 Ogden Ave. 


Verlangt: Waiter, der auch hinter der Bar arbei— 
ten tann. Zeugniſſe verlangt. 144 Michigan Str. 
ſamo 


VBerlangt: Kine Yte Hand Brotbäder und ein 
Aunge in der Bäderei zu helfen. 40 Ganalpotr Xlve, 


Verlangt: Junger Mann an Brot; $ und Board 
die Woche. 175 Gentre ve. 

Verlangt: Haus-zu-Haus Ganvaflers auf der Süd— 
jeite. Garantirtes Salär KW pro Monat, ob Arbeit 
oder feine. Norihuß gewährt jeden Tag, Ivenn ge 
wünjdht. Stetige Arbeit. Adr.: ©. 489 Ubenppoft. 
mija 


Verlangt: Gin ehrlicher Aunge im Barbiergeihäft. 
Giner der etwas Keuntuiß bat. Guter Yodu und gu 


tes Heim. 351 S. Halfted Str. doj 


Berlangt: Gute zweite Hand Bäder an rot, Rolls 
und Gates. 1832 Kimball Ave., nabe Belmont Ave. 
fria 

Verlangt: Ein Mann, der Bartenden kann, Reinz 
machen veritebt, jpabiq und wikig ift, findet bei mir 
einen dauernden Pla. GE. Tedrabn, Kloverdale, 
su. frjafon 


Verlangt: Erfahrener Flajchenbier- Treiber für gute 
Noute, fofort. Nahzufragen Ede 12.Str. und Camp: 
bel Ave. dofrjamo 


erlangt: Pianornader, Aetion-Finiſhers und Re⸗ 
gulaters. Adam Schaf, 398 MW. Dlonroe Sir. dfia 


Self. derwenddare Adeen. Saot ob patentirt. Adr. 
The Patent Record, Baltimore, MD. 11d3,t9&o,1j 


Berlangt: Männer und Jrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Baiſters und Finiſhers an Damenk'ei⸗ 
dern. 2E. Madiſon Str., Thür 516. ſamo 


Verlangt: Ein Preſſer an Order Veſts; ebenſo ein 
junges. Mädchen für Handnäben. 545 Gortland Str. 


Verlangt: Mann oder Yrau, Die gut Bett machen 
fan. 40 Zimmer:Hans. 199 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen oder Nunge, Nähie zu over: 
caften und Tud Doien; jtetige Arbeit; guter Xohn. 
Nabzufragen Montags. 366 W. 14. tEr. 

Verlangt: Mebrere Tajchbenmaher, Wädxhen oder 
Mämer und twelde zum Wermel einnäben an Nö: 
den; jeden Samitag bezablt. N. Kubn, 234 MWelling: 
ton Str., nabe Elybourn ve. 

— — — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


ſtetiger Bartender 
133 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter 
Platz. Adr.: A. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Plat als 
Vartender oder Waiter, Adr.: ®. 3830 Abendpoft. 


jucht ftetigen 


Gejußt: Aunger Mann ſucht Stelle als ſelbſtſtän— 
dig oder als zweite Hand an Gates. 946 Tit Chicago 
Qve., 2. Floor. 


Gejuht: Aunger Mann juht irgend welche Ur: 
beit: fann aub Saution jtellen. Mdr.: 8. 
Abendpoit. jio 


= 
O4), 


Gejuht: Fin junger lediger Mann wünjht Stel: 
lung als Kollettor oder irgend cine Vertrauens— 
Stellung: Tann PBürgihait geben. Edward Buid. 
boru,. 717 Glybourn Ave, 


Gefuht: Aumger deutiher Mann, 27 Aabre alt, 
4 Monate bier, wünjhe Beichäftigung in Wein: 
bandlung oder Lilörfabrit. Näheres: 653 Noble Ave, 
Mr. Elajen. . 


"Seinht- Ko, iparjam und reinlich, juht Stel: 
fung; thut au andere Arbeit, Adr.-P. 387 Ubeno- 
peſt. 

Gejuht:Lizenfirter Ingenieur, der Steam Fıtlinas 
und olle Arten Reparaturen - machen. fann, : jucht 
Stelle Adr.: G. &., 37 Abenpdpoit. 


— — 


——— Ein Älterer» zuverläiiger Mann  juht 
Stellung. igı Saloon; thnt jede Arbeit; ift guter Bar: 


tender ‚gebt cud auberhalb. Adrı: PB. 3W Adends 


2 — * 


diria 


— Süffels Ent 
Wenn es — aithut, jo. laffe 
e3 doch, mußt Du denn trinten? — Er: 
Freilich muß ih. — Sie: Warum denn 
nur? — Er: Nun, weil font die ande: 
ven bag gute Bier allein trinten. — 


1. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen uüter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 
Verlangt: Opetators an ſeidenen Damen-Waiſts; 
Nower. Star Waift Go, 98 Market Etr., 4. 
Floor. Nacdhzufcagen Sonntags ‚Vorm. 9 bis 12, 


Berlangt: Gute Handnäberinnen an Meften für 
Knöpfe, Knopflöchcher und Finiſheu. 632 N. Rod-— 
well Str. ſaſo 
— en. 

Verliangt; Ein junges Mädchen Putzmacherei zu 
erlernen. 315 Rhodes Ave. 


Verlangt: Zwanzig Mädchen an Damenröcken und 
Capes. Dampf Maſchinen. Grinwold Vrowning & 
Go., 173—175 Adams Sir, 

Verlangt: Mädchen un das Kleidermaden zu er: 
lernen, 76 Centre Str. 

Lerlanat: Handmänden an Stnaben-Röden. 863 
N. Lincoln Etr., nahe North ve. 


Verlangt:  Kleidermaherinnen und Maſchinen⸗ 
Maͤdchen an Damen-Joackets. Stetige Arbeit; Dampf— 
kraft. 808 N. Lineoln Str., nahe NRorth Ave. ſmo 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und Knie— 
hoſen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. Montag vorzu— 
jprehen. 36 W. 14. Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen und 
Preſſers an Röchen. Guter Kohn. All Wabanita 
pe, 

2 SEEN RA N 

Verlangt: Gute Stleidermaderin umd Zehrmädden, 
“31 Clybonen Ave, Mes. Mapdjad, im Masten: 
Etore. 
Verlangt: Mafchinene und Handmädchen an We— 
ften; Dampffraft; guter Xohn, ftetige Arbeit. — 
Nahzufragen audh Sonntag Vormittag. 878 R. 
Irving Ave. 


Dampf⸗ 
fimo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 
traft. 360 Wabanſia Ave., Top Floor. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. N 
Sermitage Ave., oben, Gunderjen. fria 


Nerlangt: Erfahrene Finiihers an Hojen. 5ll Her: 
mitage Ave. fſaſon 


Be a MA a ESF 
Verlangt: Erfahrene Hand: Näherin an Nöden. — 
Raulion, 157 Gault Court. fſa 





Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an — 
193 Seminary Ave. Lfeb, Iw&ſon 


Verlaugt; Maſchinen- und Handmädchen. Dampf⸗ 
traft. 423 W. Diviſion Str. dirja 
Verlangt: Maſchinen Mädchen; auch Kleine zum 
Sernen au Nöden. 203 Dapton Str. dijaion 


Verlangt: 4 Majhinenmäpden für erite und 
zweite Arbeit. UI MW. 20. Str. l5febliv 


“ausarbeit. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit bebilflih zu 
fein. 3205_Walden Str, Ede Leland Ave. Nehmt 
N. Clart Etr. Gar, 


Rerlangt: Ein deutjches oder jbivediiches Mädchen 
fiir aligemeine Hausarbeit; 2 in Yamilie. 404 in 
diana Uve., 3. lat. 


_ erlangt: Drei Mädchen Fir SKüchenarbeit. 542 
Lincoln, nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Ordentliches junges deutſches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Dr. Seidler, 221 Montroſe 
Blod. 

Verlangt: Hausbälterin 91 Brigbam Str. 


jimo 
Merlanat: Kinder-Mäpdcen, ungefähr 14 Sabre alt. 
767 W. Wrightwood Ave., Logan Square. 


— ——— — — — 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Heine Familie. 2104 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie. 787 W. Monroe Str. 


Verlangt: Tüchtige Wajhirau für Tag. Melden: 
Sonntag in WI S. Maribficld Ave., nahe Poll St. 


Verlangt: Mädchen von I4—16 Jabren zur Stüße 
der Hausfrau; feine Wäfhe und Bügeln; Yobn $1F 
biz $2. Nüdiiches vorgezogen, Nachzufragen Sams: 
tag und Sonntag. 33 Wentworth Upe., oben. 


Berlangt: Deutihe Köchin; Lohn H. 215 Belden 
An, 


Mädchen’ für Hausarbeit. Vu6 
Etore. 


Verlangt: Mil: 


waukee Ave., 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt und 
Store zu helfen; feine Kinder; fleine Bäderei. 582 
Naciste Ave., nabe Lincoln ve. 

Verlangt: Mädchen in der Hausarbeit mitzubel: 
fen. 723 Larrabee Str. 


Verlangt: Mäpdcden für Kochen, Wafıhen und 
Bügeln: aud_ ein zweites Mädchen. 50S Ya Salle 
Ave. Nahzufragen Smamtags. 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit; keine Wäſche; gute Bezah— 
iung und gutes Heim. 280 S. Homan Str. 

Verlangt: Kleines Mädchen für zweite Arbeit. 4328 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; keine Wäſche; 
keine Kinder; Sonntags frei. 1110 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, etwa 15 Jahre 
alt, für Kinder. 586 N. Clart Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß su Haufe jchlafen. 1495 N. Troy Str., 2. Flat., 
nahe Yogan Zquäre, 


VBerlangt: Kin Köhin in Privat Familie; Lohn 
85; teine Wäſche. 5860 MN. Clark Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in kleiner 


Familie; Yohn &, 54 und 80. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen im Store, 108 Belinont ve. 


igung. — Sie: 


an. | 


Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. T6o 


Meit North Ylve. 


tes Mädchen. Weferenzen verlangt. 3206 Bernon 
Ave. 
‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Yamıi- 
lie. 536 Wells Str., 2. lat. 


Verlangt! Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2 Maud Ave, Ede Sheffield ve... Saloon. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. Nach: 
aufragen 120 W. Randolpb Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, muß gut Lunch zu 
kochen verſtehen. 5. 1311 Elſton Ave. frſa 


Verlangt; Gutes Mädchen für 
Evergreen ve. 


Hausarbeit. 536 
»Mädchen für allgemeinchaus: 
: 420 Wabajb Ave.  10fb,lı 

Verlangt: Ein zuverläfliges Mädden für allgemeiz 
re Sausarbeit in feiner Familie. 192 Sheffield 
Ave., Flat 1, nahe Clark. fria 


Verlangt: Deutſch 
arbeit. Nachzufrag 


Verlangt: Auf der Südſeite, eine ordentliche, ſau— 
Gere Frau, Die etwas kochen kann, in Familie von 
drei Rerjouen. Nenn daheim ichlafen. Vorzuiprechen 
Eonrtag Vormittag. 207 State Str., 1 Zrepoe. 

friaion 


Beriangt: Ein Mädhen jür zweite Arbeit. 2512 
Michigan pe. si 
Verlangt: KHöchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kındermädcen, eingeivanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrigaiten. Mrs. 
©. Mandel, Aw 31. Eitr. Bojnimt 


W. yet 
niihe Bermittlungs:Inftitt, 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Peite Hausbälterinnen 
immer an Sand. Tel. Nortb 195. zianbw 


Verlaugt: Dienſtmädchen, Haushälterinnen, Waich 
frauen und Mädchen jeden Berufes, denen ihr Ar- 
beitslohn vorenthalten wird, wenden ſich an den all⸗ 
gemeinen Rechts ſchußverein, etablirt 1880. Rath und 
That unentgeitlich in allen Rechte- und Vtivatſachen. 
Zimmer 7 & 8, 122 LaSalle Str. W0ian,jamomi,im 


Das einzige größte deutich-amerita: 
befindet fh 5 R. 


Stellungen fuchen: Brauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kräftiges williges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle jür Hausarbeit in anſtändiger Familie. 47 
Lincoln ve., oben. 


Geſucht: Aeltere alleinſte hende Frau ſucht Tages⸗ 
Arbeit; will Abends nach Hauſe gehen. 457 Wells 
Str. 


Geſucht: Junge Winwe mit diährigem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin. Adr.: L. X. 410 Abendpoſt. 

Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle bei kleiner Fa⸗ 
milie oder alteren Veuten. Bo R. Paulina Str., 2. 
Flat. 

Gejuht: Ein tüchtiges Mädchen ſucht 
Hausarbeit. TR MW, Superior Str., Cde Robey. 


— Erfahrene zuverläjige Kranfenwärterin 
wünſcht Beſchäftigung. 33 Burling Str., Hinter- 
bau®. 

Gefuht: Anftändige rau, die Kleider machen 
tann, aud alle Sausarbeit gründlich veritebt, jncht 
einige Pläge zur Aushilfe in Sausbalt. 293 Eiy- 
bourn Wpe., Top Floor. 

m — — — — — — — — — — — 

Geſucht: ITjäbriges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. TIL N, Haljted Str., 3 „Floor. 

Gejuht: Fine junge alleinftchende Frau wünict 
Stelle als Haushälterin. 2437 State Str. dfja 
— — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Scotch’ Terrier; gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 341 Ordard- Str. # 


Berlaufen: An 50. Ian., Lieiner gelber Hund. 
——— dute Beldonung. WV Lincoln Ave., 
oben. 


— —— — —— 
Berloren: Broſche mit wei Stein; Diviſion 
— —— 35 Bm. 


— Un. 





fiamo | 


1 


Februar 1900. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gents das Work.E 


— — 
Pferde-Markt Montags, Mittwochs und — 


VDtivat Vertaufe taelich. Sprecht vor, wenn Ihr kdau⸗ 
ſen, dertauſen oder tauſchen wollt. 18. und ugioa 
Str. 18jan; Imikjon 


3u verlaufen: Nunges ftarkes Pferd: ftarter Gr: 
preß- Magen, Geidier. : Krantheitshalber billig. I 
Rees: Str, binten f e 


ga verlaufen: Ein Xferd, Topmagen und Ge⸗ 
Abit 8 Park Ere., nabe Evergreen’ Ane.,. oben. 
verkaufen: Pferd, billig; feinen Gebtauch; 
* Wolfram Stt.«⸗ 
a — — 
SE) fanfen mein jhmwarzes Team; muß verkaufen. 


Y 


— E — — — 7 
Zu verkaufen: Erxdreß-Wagen, 2 Pferde und Ge: 
fbirr. 489 W. Haftings Str, Store, nahe Roby 
Str. Kommt Sonntag und Montag. 
Zu verlaufen: Gnte Pferde für Expreß⸗, Milch⸗ 
Autcher-, VBaäder- oder GroceryeGeſchäfi; 6 Jahre 
alt, 1200 Pfd. 1014 Lincoln Ave. 
Be nee 
au Saufen geludt: Gin Pferdegeſchirt; auch 
junge Neufundländer Hunde zu verlaufen. 232 
Blackhawk Str., Brugger. 
Zu verkaufen: Ein kleiner weißer Seiden-Pudel. 
11 Mongate alt. 20 Clybourn Ave.; billig. Laem— 
merhirt. 


Zu vertaufen: 3 Milchkühe, ein friſch meltende, 
miüi Kalb, Milchwagen und kleines Pferd. 216 
Avondale Ave., Ecke⸗Albany. 


Zu verlaufen: Deutſcher Dachshund, Gnännlich), 
braun und geld, 16 Monate alt, durchaus itubenrein, 
Werde jegt wohnen, wo ich feine Hunde halten Darf 
und muh ibn verkaufen. Vorzuſprechen Flat 20. 
The Woodftod, Ede R. Str. u. Wabaſh Ave. ſſmo 


Zu vertaufen: Kanarienvögel, Top Auggies, ein 
doppeliigiges Bugay. 5259 Paulina Str. 


Zu verlaufen: Kanarien-Vögel, 
Gicveland Ave., binten, oben. 


Zu verfaufen: Stanarienvögel. 295 W. Chicago 
Ave, Nahzuiragen Sonntag oder Montag Morgen. 


3u verkaufen: Andreasberger Zucht-Hähne. 561 
Wells Str., binten, oben. 


: Feine Andreasberger Nollvögel und 
Market Str, 


3u verfaufen 
Meibihen. 87 © 
Zu verkaufen: Kanarievögel. gute Andreasberger, 
welche in Chicago den eriten Preis erhielten, Gott: 
lieb Burgbader, 312 Gornell Str. 

Nanarienvögel'—Sochen erjalten eine große Sen: 
dung Andreasberger Kanarienrögel, die in Deutſch 
land den erſten Vreis erhalten haben. Gute Harzer 
Eänger, $1.00 das Stüd, Spottvögel 98 Gis., mer!- 
faniiche Dbt. Gelbfopf- Papageien, 8 das Stüd, — 
oe Zirt, IN7 Milwautee Ave., Vogelitore. frſa 


Magen, Buogies und Geſchirre, größte Auswabl 
in Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Budgies, alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabajh Llve, 15feb, Im 
ee — — — — 


Möbel, Hausgeräthe 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


85 kauſen Koch-Ofen; Auszieh Tiſch, 2}; Bett: 
zimmer Set, 8; #25 Kleiderſchrank für 812; Heiz: 
Ofen, $8 und vieles anderes. 355 Larrabee Str., 
Eingang an Blackhawk. ” 

— — — — — — — 
Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: 
biſſig. 78 Milwaukee 
Nur 825 für ſchönes Roſenholz Piano, großer 
Pargain. 317 Sedgwid Etr., nabe Divifion Str. 

12febrlio 


Majon & Hamlin Upright Piano 
Ave. 


4 nn a a a a 

$75 taufen ein fchönes Heines Upright Piano, jo 
gut wie neu, SH monatlich. ug. Groß, 682 Wells 
Str., nabe North ve. 12febrlm 
———— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicheles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gute Nähmaſchine, nur 55. 48 
Worzujprechen Sonntags. 


Zu verkaufen: 
N. Aſhland Ave. 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Woeſtſeite. Reue Maſchinen von 810 auiwärts Alle 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 50 aufwärts. — 
Meftjeite = Office von Staudarde-Nähmaſchinen: 
Kuy. Speivel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlicb von Halfted. Abends offen. 71° 


Ihr tönt alle Arten Nähmaschinen Tanfen zu 
MWholejale: Preijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer #10. Sieb Arın $L2. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tiebr* 


Kaufs: und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 GentS das Wort.) 


3u verfaufen: Billig, Frontsgaun. 
Ave. 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


491 LaSalle 


Verlangt: Partner im Saloongeſchäft mit etwas 
Kapital; ſehr gutes Geſchäft; alles Nähere ſchriftlich 
oder mündlid. G. 2, 352 Michigan Une. 

— — — — — — — 


Perſönliches. 

(Anzeigden unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alerander’8 Geheim = Polizei: 
Agentur 9 und 3 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege. unterjucht alle unglüdliben amilienver: 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
teile, Diebitähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden wuteriuht und die Schuldigen zur Rechen: 
iGaft gezogen. Anfprühe euf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergi, mit Grfolg geltenr 
gemacht. Freier Kath in Necbtsjahen. Wir find die 
einzige deutjhe VBoiizeirAgentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mitteos. 2m⸗ 


Wir kollelktiren ſchnell Loͤhne, Noten, Mieths- und 


— KofteRechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Verlangt: Sofort nettes Kindermädchen und zwei- — 


vlumber⸗, Saloon-, Kohlen- uünd Futter-, Pußz⸗ 
toaarenz, Kleidermagherinnene, Polſterer-, Milz, 
Npotbeter-, Tiihler:, Jobbing= und Rechnungen aller 
Art Lollektirt auf Prozente; wir bereduen Euch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
tifeltirt; wir find longe etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions-Geſchäft von Retail⸗Aubenſtaͤn⸗ 
den, denn irgend eine andere Kolleftion3: Agentur in 
Chicago; verjuht es mit uns und Überzeugt Euch:; 
feine Kollettion, feine Zahlung. The Öreene 
Agency, Zimmer 502, 39 Dearborn Str. 

2djan, lur,tgl&fon 


Yenn Ahr Hänfer zu verrenten amd Rente zu tol: 
fettiren babt, oder mit Euerem jegigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, fommt zu uns. Zufriedenbeit 
garantirt. 17jblınt, ja,di,do 

Rodiwig & Scafihaufer, 
Süpdoit:Fde 51. und Yoomiz Str. Lel. 


Eröfinung? Eröffnung! _ 
Sie nebit Freunden find hierdurch freundlichit er: 
gelanden, der mit Korzert verdundenen Eröffnung 


son 
Millionen Mepers Plas, 
957 Rarrabee Straße, anı Sonnabend, Sonntag uud 
Montag (17. bis 19. d. Mts.) beizuwohnen. Der 
feinfte Punch wird ſervirt ſowie U. S Brewing Co.'s 
GErtra Pale rerzapit. 
Julius Meyer, Eigenthünter. 





Lokale Yridieger und SteinmaurerUnion. Unſere 
nächite wöchentliche Verfammlung, Donnerſtag Abend, 
9, Februar, in Wendels Halle, 1504 Milwaufee 
Ape., iit eine Spezialverfammlung. Alle Mitglieder 
find erjucht zu ericyeinen, ebenfalls Solde die beizu— 
treten winiden. — Spezial:Notiz: Die Yolal Rrid: 
leger: und Steinmaurer-Union it mit feinem Ges 
twerfichaftsratb oder irgend welcher anderen Crganiz 
fation verbunden. 


SForefters von Allinoi®! Mitglieder der obigen Ge: 
fellihaft fowie ausgetretene Mitglieder anderer Ge: 
jelliaften, von 18 bis 70 Jahre alt, können alle 
twieder verfihert werden. Anzufragen oder adreifire 
an: Win. Perg, 15 W. 3. Str. 





Mitglieder der Knights & Yapdics of Honor, Harus 
gari und ehemalige Foreſters können unentgeltlich 
werthoolle Ausfunft erhalten, menn fie ihre Adrefle 
unter U. 138 an die Abendpoft Tenden, 
Mestenanzüge und Perrüden billig zu vermiethen. 
Mı3. M. Ianfen, 120%. Elarf Str, Yljan, Int 
Aurora-Halle, Miliventee Are._und Huron Str, 
Telepbon: Monroe 8. Winiee Samſtage 1 März 
und Mpril find unter lieberalen Bedingungen zu 
haben. 1--23fe 
Ehte Deutiche Filzihube uno Wantoffeln jeder Gr: 
he fabrizirt und bält vorrätbig A. Zimmermann, 143 
Eipbourn pe. —1Tfebr 





Nechts anwälte. 
Anzeigen unter dieſet Tubrik. 2 Centt das Wort.) 


Walfer G. Kraft, deutſchet Advotat. Fälle 
eindeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
deſcha ſte jeder Art zuftiedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
ſahren in Bankerottſalien. But eingerihtetes Kollet⸗ 
tirungs-Deparscıneng. Auſprüche überall durchgeickt. 
Löhne jchnell follektirt. Echuelle Übrehaungen. B 
Empfehiungen. 134 Waihington Str., Siunner Aid. 
ze. M. 184. 99° 


Dıe deutfch-anerilaniihe Lam and Gollecting ifo: 
ciation: Richard friiher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeihäfte jorgfältig und prompt bejvrgt. 
Kollettionen gemadt in allen Iheilen der Ber. Staa: 
ten und Canada. Deutih und böhmijch geiproden, 
Korjultation frei. Zimmuwr 303 und 394 Journal 
Bidg., 160 Waihington Str. Bhone, 2196 Main. 

Sfebrimo, tagikion 


Löhne, Noten, Wietde und Echulden aller - Urt 
prompt follettirt. Schiedt zahlende Miether hinaus: 
geiekt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Wibert U. Kraft, Uppotat, 95 Clark Etr., Ziminer 
609. - . ‚öneb,li 


G WMilne Mitchell, Rechtsanwalt, : 725 Weaper 
Blod, Nordofis&de Waihingten und Glerf En... — 
SDeutich geiproden. — r.. ı umentgeltlid. Inpigl® 


u: aut Benelli Et 
L: Re — 
— Wehen 1a 


Ei: 


Roller,. 3606 | 


° Keinverd 
nommen; 





Grocery-Store, billia wenn jofort genommen, 


| ingteon Str., Südoftede LaSalle Str. 


° Bauen. 


u rn 


Gefhältögstenenheiten. 
Anzeigen under dieier Anbei, 2 Gents das Wert.) - 


m — — — — — — 


Hintze“ Grundeigenthume- und Geſchafts mallet 
59 Zearbern Etr., verfauft Grundeigenidunt and 
Geihäfte jhmell und out. 2lrantmtkjon 


2: Väderei; Nordfeite CRılls Str): nur&tore: 
trade, guts Rahbarihaft: ihone Figtures:; zupei 
Tritföfen. Vertaufsgeund: zmei Geihafte. Schnell! 
„9 Deerborn Er. Es diſoa 

— — — — — — 


—— 76 67 


ci; Rordjette: allerbeite Gegend; mut 
SIE-RU8; gute Preife. Mierbe 825. Sel 
: Wohnung »dabei 


Etorettade 
—* 
e Hin, 60 


tenſchi 


Nund Zigatten Stote gegenübet 
ſicben Tiſche: Miethe 86. 
Irpenies $4 täglih. Krankheit. — 

jamo 


eragem Got 


S ‚ norat 


Stationarp, Beriodiceld; Trınsfer: 


G escinnahme $l0, Biel Stod. Hinke, 59 
Tearborn Sri, 


„09; Grosery, » in Heiner Vorftadt, nate 
Standard Ci 8; Tageseinzabine BI; vier 
Cigentbitmer verimietbet dafielbe, Sichere Brodftelle. 
Hinge, 59 Tearborn Str. 


880 yon; Nordieite; Factory-Diſtrilt; Tages⸗ 
einnahme 85. _ Sundert für Bufineb-Tund. Sınze 
59 Dearborn Sir. 


Hintzze“ hat jederart Geſchäfte zu verkaufen. — 
Broßartige Auswaäabl.“ — „Öute 
Sachen. „Hinte,“ 39 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, guter Platz, 60-70 Dod. 
Reingewinn per Monat. Adr.: A. 134 Abendvoſt. 
In derk 
len, 


zwiſchen Fa 
für Buſineß Lunch oder Boardiug 


N. Str., Ecke Shields Ave. 


Guter Ech-Saloon, 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Cuſtom Schudge 
ſchäſt in Landſtadt, nahe Chicago wegen Todesfall 
zu Eurem eigenen Breite. Aor.: W. 197 Abendpott, 


Neat Marker ıhit Gajb-Geihäit von 
biolute Goldgrube: Krankheitshalber. 
. Neavitt Str. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store und Bäckerei: 4 


Wohnzimmer. 


Ave. 


Billig. Nachzufragen 54 Lincoln 


: Kleine Candy-Route; billig. Zu er— 

Lincoln Str., Store. 

und Reſtaurant, 

neue Gäſte; — 
Theilzahlung ange— 

Graham, 419 Aſhland 


8000 laufen gutzahlendes 


nahe De :30 38 vr; jeden Tag 





uberzeugt Euch. 
v 
Block. 


Bäckerei zu verlaufen. Unſer — 
State Str., Ladengeſchäft jeßzt 25 —28 
Mueller, Bros. 421 S. State S 
Candy-Store, ſehr billig; Miethe 
325 . Halited Str. 


ZJweiggeihäft, 421 
Dollars. 


verfaufen: 
8 Zimmer. 


Zu verkaufen: en 


duten Delikateſſen- und 
— 8400. 
Adr.: P. 382 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Billig, langjährige renommirte 
Grocery, wegen Aoreife. M1Otto Ede Perry Str. 
3 verfaufen: Ein gutes Buaintergeichäft, gutes 
Nerfzerg und Kundichait und gute Gelegenpeit für 
einen guten Rainter. MT NR. Zalınan Ave, 


gu verkaufen: Ein Delikateifen- u. |. w. Geſchäft; 
Krankheitshalber. Adr.: A. 131 Abendpoſt. 


Zeitungs Route. 63 W l4. Sir. 
X Q 


3u verfaufen 
Hu derfaufen: oder tauicye für Nordjeite Property, 
fehr auten N. ©. Saloon. Verfauit 100 Fa 
(Barrels) das Jahr. Adr. K. O. 140 Abendpoſt. 
Gutgehende Bäckerei, 2 gute Pjerde, 
Alles in gutem Zuſtande, auf der 
Nachzufragen unter K. O. 208 
fria 


Zu verkanfen: 
2 gute Wagen, 
Nordſeite. 82000. 
Abendpoſt. 


Zu dverkaufen: Ein outer Meatmarket. Guter Plabtz. 
Adr.: A. 166 Abendpoſt. fria 


Zu verkaufen: Eine der beiten Wädsreien auf ver 
Nordjeite, 2 Wagen und 2 Pferde. Adr.: A. 149 
Abendpoit, iria 


Wenn br Grundeigentum oder Gsihäite jhnell 
verfaufen oder faufen wollt, kommt zu ung, Wir 
baben gute Yargains. Schroeder & Co., 61-13 Clark 
Sir, Birnter 604. bfeb, Im, tol Kſon 

zufen: Ein gutgehender Butcherſhop, krank— 
beitshalber billig. 832 Aſhland Ave., 2. Flat. 
13feb, 1w 


Zu verlaufen: Meatmarket, 820 Miethe, Store, 
Etall und MWobnzimmter, Habe anderes Geſchäft. — 
404 9. Etr., Yangley pe. f 

r Zu verlaufen oder zu vermiethen: Haus undGrund— 
ftüd, Geihäjt kaufen, Haus wmiethen. 73 W. Late 
Stı. 10feb, Im,tol&ion 
— — — — — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zr vermtietden: 6 Aimmer und Badezimmer, in 
beiter Ordnung, $10 für guten Miether. 47. Str., 
nahe Wentivertb Ave, Naczufragen: Siegmund 
Hecht, Zimmer 88, 163 Randotph Str. mila 


Zu vermiethen: $10:; ganz neues Baditeinhaus an 
3. Str.; zwei Dlods weitlih don Aſhland Ave.; 
lann für zwei Familien eingetheilt werden. Nach— 
zufragen während, des Tass oder Sonntag bein Ci- 
aenthümer, 1552 39. Str.; nehmt Wihland Avenue: 
Gar, fria 
— —— — — —— — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Work.) 


Zu vermiethen: Front: und Zettzimner mit Bad 
an einen oder zwei Herren. 135 Ontario, nabe 
Franklin Zir., Parterre, bei Wittwe. . 


Gejucht: Deutishe gebildete Familie jndt einige 
Roarder?. Warımes Haus; Hamburger Küche. 360 
&. Warihficld Uve., nahe Rolf Str. Elevated. 


Berlangt: Neoomers; aubd Mann mit Kind in 
Board. 25 Ordard Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarder: 


193 North ve. 
Zu vermiethen: Parlor und anſtoßendes Schlaf— 
zimmer, ſeparater Eingang, mit Beköſtigung, fails 
derlaugt. Deutſch-ruſſiſche Privatfamilie. 1190 Wil: 
worte: Wve,, 1. Stod, Mrs. Ebel. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, $1.50; 


Gas, Pad und Dampfbeizung 17 ©. Sheldon Str. 


Zu vermiethen: An ein anſtändiges Mädchen, Bett— 
zimmer. 117 Burling Str. 
—— —— ůůôůÛ ——— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Andeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Cottage und Stall. R. Seile, 
ſon Ave., oben. 


u wünſchen zwei zuſammenhängende 
Kimmer 9 Frühſtück: Nordſeite; Preiſsangabe. — 
Adr.. P. 3098 Abendpoſt. 
— — — —— — —— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraibägeiuh. Siebenundzwanzigjührigegarmers: 
toiltiwe, angenehme Eribeinug, mit Gjährigem Kinz 
de, befittt 160 Ader Yand und 400, möchte fih_ wit 
fleißigem Manne verbeiratben. Diejelbe ift bi3 Don: 
nerftag inCbicago anweiend. Näheres ertheilt Goetzen⸗ 
dorf, ION. Elart Str. frſa 

Heirathsgeſuch. Ein Mann, 40 Jahre alt, allein— 
ſtehend, ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchens mit 
gutem Charakter, das des Dienens müde iſt. Muß 
von ftarfer Statur jein und nicht unter 30 Jahre 
alt. Apdr.: K. 813 Abendpoit. 


— — — — — — — 


mn. — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kudrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne ſtommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leidt Pribat⸗Kapitalien von 4 Proz. au ohne Kom⸗ 
miflion. Woriniitags; Meidenz, 277 N. Hopne Ave. 
Gde Cornciia, nabe Chicago Abenue. Naqmittags: 
Diiice, Zimmer 1614 Unity Bipg., 79 Dearbo:n Str. 
13ag,tgl&jon* 


— Be ld — 
— obne Ronmmijfion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleihen. 

Gifte Sppotbeien zu verfaufen. 
Eonntags ofien von 9-12 Uhr Vormittags, 
widard.M. Lodb x 89, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Etr., 
immer 814, Flut 8. 

12d3,t91&fon® 


Geld odne Rommiifiom. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechuen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Co., 140 Weib: 
9f5,ddja* 


Wir verfeiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Lot⸗ 
ten jchnell "verfaufen oder vertaufhen, Streng reelle 
Vehandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Wiilmaus 
Tee Ape., nahe. North Ave. und Nobey Str. 

Zok, ddjae 


Suche auf 40 Acker in Cullman Co., Ala., 8100 
auf erſte Hnpothel auf ein Jahr. Privatperion vor⸗ 
gezogen. Perfekter Beſitztitel. Adr.: A. 136 Abend⸗ 
poit. ü 
Zu leiten .gejucht: HM) von einem Brivatınann; 
gute, Sierheit._ Aor.: U. 144 Abendpoit. jalo 


Weid zu verleihen auf erſte Hypothelen; erſte Hy⸗ 
potheten -gelauft und verfauft. ®. ©. Eljer, 115 
Dearborn Sir. 16fb, jamomilm 


— 


Oscar Rabe, 465 Milwaukee Ave. — Geld zu 
verleihen in beliebigen Beträgen. Sjeb,Im,ddfa 
Bezahlt Teine 6 Brogent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigenthbum und zum 
Adre: W. 711 Abendpoft. i4d3,be 





Patentanwälte. = * 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


An= und ausländiiche Patente, Handels- und Ver: 
lagsrchte. E.-R. Chamberlain, 125 SaSche Str. 
— löfbimt 
2..2. Miller, Potent:Unmwalt. Brompte, forgiältise 
Bedienung; ‚ rehtsgiltige Patente; mäßige Ye 
Ronjultation und Muß frei. 1136 Monadnod.- 


| neh. Der: Cualitüt -des 


Rrofiiiet | 


| Sirabe und in 


1370ho i 


— u — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Auzrigen unter dieſetr Rubrik, 2 Ceris des Wort) 
en — — 


Wermländcreise. 
Garmland! — Faruland! 

: Waldlanad! 

Eine günſtioe Gelegenhert, ein eigenez Heim m 
erwetben. 

‚Gutes, beboljtis und torzüglih zum Aderbau gas 
eignetes Xand, gilegen ın: dem berükmten Mata— 
1bon- und dem jüdliden Theile von Lincoln Gou: 
ty, Misconfin, za verlaufen in Parzellen 
Uder vder mebr. Prei? 8.) bis SU pıa 8 
f ( Bodens, der Sage 
Holzbeſtandes. 
„tm weitere Auskunft, freie Landlarten, ein illu— 
ſtrirtes „Handbuch für Heimſiätteſucher“ u. ſ. w. 
isreibe man an „y. 9. Rochler, Raujan, 
W oder beſſet ſprecht vor in ſeiner Chicags 
beigofjice tım zweiten Etvd, Nr. 142 E North 
ade, Ede Slybourn Ape., mojelbit er 
am Tienitag, den 27. yebruaz, von 9 Ihr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
Wied. Herr Koebler ift in Diejer Gegend auf ei: 
ner Farm groß geworden und fann Deswegen auıh 
genaue Austunft geben. Und er iit bereit, Raufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen Das Yand 
au tigen, 
Adreſſe: 


J. O. Koehler, 50 6. Str., 


Hit sin Paitıry 4 1 
Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
jan2d, ſadido, Imo 


Ginrir 
Waxjıu, 


Jöne yarın, jehr günitig fürdär:s 
ı von der Stadtgrenze. Kann in 
theilt werden. Tauſch für Chicazs 
in nicht ausgeſchloſſen. 
W. North Ave. — 


Eddards, 


Farmen zu verkaufen und zu vertauſchen. 
BR & Schaffhaui 
Südoſt-Ecke 51. und You = 
Geld zu ver 
Prachtvolle Getreide- oder Frucht-Farmen 
160 Ader. Ulrich, 1906-198 ht Wafpington 


Tordiveitjcite. 

Zu verlaufen: Neue d-jimmersgäufer, zwei Blodz 
von Eliton Yve, Electric Gars an Warner Uoe, (Ads 
difon de), mit Wafler: und Sewer:Einrihtung; 
850 Anzahlung, $19 per Monat, Preis $1400, Gruß 
Melnıs, Gigentpünmer, Ede wilwaufce und Galiiors 
nia ve. Sie“ 


Zu verfaufen: AS Fub Ede an North Ave, 
weitlihd vom Humboldt Park: ipottbillig un 
günstigsten Beninqungen; nebme moderne 
freie Gottege als Theilzablung, wen an 
der Nähe der Hodbahn. Aor, R. 
Abendpoſt. 


Weſtſeite. 
Zweiſtöckiges Brichhaus, Stein-Front, 
Louis Ave., ſait ganz neu, fanı zu einem 
pteiſe bei kleiner Anzahlung gekanft werden. 9 
zuſargen: Richard A. Koch K Co., Zimmer 814 
YeSalle Str., Ede Morroe Str. 3 


Sudweſtſeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöchiges Framehaus, 4 
an Biſhop Str., nabe 51. Str.; wenn dieſe Woche 
gelaujt nur 22750. 830 Miethe monatlich. Bodwig & 
Schaffbauier, Süpdofiele 51. und Yoomis Str. ddja 


in42 
Flats, 


Zu vertauſchen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 
nahe Garfield Boulevard, für Saloon. 
Bodiig & Scaffbauier, 

Südoit:6de 51. und Yoomis Str, 


Südseite. 

Zu verlaufen: Billig, neues Brid-Haus; fanı in 
zwei vier Zimmer-Flats eingetheilt werden; Preis 
*1500;: nehme *8100 Baar und Reſt 810 monatlich; 
Beſitz ſofort zu ergreifen; Zahlungen beginnen am 1. 
Mai. Nachzufragen an irgend einem Wochentag oder 
Sonntag beim Eigenthümer. 1552 39. Stre; nehmt 
— Ave.⸗“Car zur 39. Str.; geht zwei Bloͤcks 
weſtlich. 


Berĩchiedened. 

Habt Ihr Häuſer zu verdaufen, zu dertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für aute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer au Hand, — Sonntags 
vifen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nichard A. Koch 56 
New Vorfk Life Gebäude, Nordoſt-Ecke 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


modern, 


0., 
SaSall:e uny 
12d1.tgl&ion® 
30 fanjen 2:5 lat Bril-Yaus an Emerſon 
Ave. — E00 Taufen 3:0 Flats, große Lot, nahe 


Yincoln Part, Mietbe SW. 2. ©. Eljer, 115 
Tearbora Sir. 


Wer jeiit Gigentbum verfaufen oder vertaufehen 
will, fan bei uns auf jehnelle und reelle Bedienung 
reihen.  Oelegenbeitsverläufe jet an Hand und 
Hypotheken beſorgt. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 
Yincoln Ave, Ede MWebiter. 17fblmt,ja,jo,do 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gents das sr: ) 


Geld zu verleihen 
aut Mibel, Pianos, Pferde, Wagen w. f. m 
Kleine Unletben 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht _iveg, Inenn wis 
die Anleihe machen, fjondern laflen diefelben 
in Eurem Bei;. 
Wir Yıden das 
größte ventine Gefhäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Abr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e5 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
dor;uffprechen, che Ahr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuperläjligfte Bedienung zugeligert. 


A. O. French. 10ap, H&ioz 
18 LaSalle Strai:, Simmer 3, 


Das einzige deutjche Gejhäjt in der Stadt. 
Gagle Yoen Co., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. Süd» 
weſt-Ecke Randolbph Str, O. C. Voelcket, Managet. 

Wir leihen Geld an Leute in beſſerem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil— 
ligſten Raten und leichteſten Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nach Wunſch des Borgers. Eure Ba: 
piere bleiben in unſerem Beſitz, wie geben ſie nicht 
als Sicherheit wie Manche in diejem Geſchäft. Sie 
brauchen leine Angſt zu haben, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren, unjer Geihäft it ein verautivortliches und 
reelle md ift lang etablirt, nicht ınit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
e3 au daß toir gerade das thun, Was wir anzeigen. 
Euer Gejhäft mit uns ift jo privat wie Das De} 
Kaufmannes mit jeiner Bant, VBerjchiviegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Berwands 
ten. Höfliche Vedienung. Wir baben alles deutjche 
Leute, die Ihnen alle Austunft mit Vergnügen er: 
theilen. Zitte jprehen Sie bei uns vor. Win&ſor 


eld? 
eld! 
eld! 
Brauden Sie Geld? 


Mir rollen mebe denne Kundfhait. Wir haben 
das ältejte, vertaßligpite und beite Keihgeihäft auf 
der Nord: und Weftfeite, $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel xiv., Bianos, Wagen. MWierde etc. Geld ges 
liehen am Selben Zage der Nipvısarion und rüdıalls 
bar nad) Belieben. Jede Zahlung vermindert Die „sis 
terefien. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Eüpdjeite zu gehen und Zeit und Wehrgeld zu ort» 
tieren. Alles reich und vertraulich. Epredi vor! 
Nortpweftern Mortgage 65. 


465—467 Milwantee Ase.., Ede Chicago Ane., 
über Echroeder’s Mpotbete. bw 


Geld: Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Xoan kKompand, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Noaun Gompanıı, 
Zimmer 12, KHayınarfet Theater Building. 

151 ®. Madijon Eir., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in grogen und Beinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, ZBagen oder ir: 
gend welche gute Sichergeit zu des bilfigften Per 
dingungen. — Darlchen künnen zu jeber Zeit gemads 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder eit ans 
genomiren, wodurdp Die Koftcan der Unleipe vers 
ringert Iverden. 

Chicago Mortgage Loan Gompeaenı, 
175 Dearborn Eir., Simmer 216 und — 


Loan 


Chtieago Gredit Gompany, 
9 Waidhingten Str., Zimmer 304; Brauch⸗Office: 
534 Yincoin Wve., Lale View. — Geld geliryen am 
Jedermann euf Mödel, Bianos, Verde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ihren und auf irgend weich: 
Sicperheit zu niedrigeren Raten, ald bei auderen fir: 
wen. Zabhlterimine nah Wunjch eingerichtet. Yangz 
Seit zur Abzahlung; Höfliche uud zuvorfommende Be⸗ 
dandiung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfter 
Berſchwiegen heit. Leute, weiche auf der Nordjeite un) 
in Sale View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Mein: Office 99 Wajbington St., Zimmer 304. 5ia* 


Dr rn — 7 Be Pn == = 
/ Geld verliehen, privatim, auf Möbel, PBianos, 
Vierde, SKutihen, ohne Wegnahne, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Ssor Geld und au cinen freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Believen 
des Borges. U. 9. Williems, 69 Dearborn Etr. 

Han.bꝛ 


— —— — — — — — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehier:, 1% Wels Str., Spezial-Arzt. — 
Geihlehts:, Haut, Yint:, Risren:, Vebers und Mas 
denttantheiten ſchnell geheilt. Konſultation und Era: 
mination frei. Sprechftunden 9—0, Eonntags 9—3 

2ian® 


— —— — — 
Alte eiternde Wunden, offene Yeine u. ij. ip. um: 
ter Garantie geheilt. Wie, jagt Minerva Jntititut, 
146 ®. Rolt Str. Gi, Im, Didoja 
Frau Straub, die dem Bubdlitum längit befannte 


Helferin im Leiden! Heilt Trunkjucht mit großem Gr 
folg in 36 Stunden. 601 Lincoln pe. 12fbli 


Ein unfeblbares Heilmittel für Aftbma zu baben 
54 Larrabee Str., 2. Fl. 1378, m&ion 
— — — — — — 


Unterricht. 
— — — 


Snugaliſche Sprache ſur Herten und Da⸗ 
men, in Kleinflaflen und privat, jowie Buchbalten 
un Dear befauntlih an beiten — im 
N. WB. Bufineh College, 92 wilmautee Ape., made 
—5 3— Says und — Be ae * 

Vrof. George Jenfien, Br 
ag, dpia® 


— — —— 
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Ktr. Witts Willwe. 


Roman von Anthony Hope. 








(Fortſetzung.) 

Bei alledem 
Vane eine gewiſſe Geſchicklichleit, 
richtige Nachrichten zu verſchaffen, und 
fo mar auch diesmal ſeine Mittheilung, 
daß Näera in Geſchäften nach Liver— 
pool gefahren ſei, volllommen begrün— 


NER 


—RX —— — 
Der beste Freund der Damen 


en 


—E 


Ich fühle mich veranlaßt, zum Lobe des beſten Freündes der D 


ESS 


1 





Weftville 


Morte zu jagen. Er ift das wunderbarfte Heilmittel, das ich jemals probirt habe. 


dende gemeien, und war zu Zeiten zwei oder drei Tage an’s Bett gefeffelt. 
of Cardui, und feit ich denfelben genommen habe, bin ich bedeutend bejfer. ch nehme venfelben weiter, denn 
ich weiß, daP er das ift, für was er ausgegeben wird. Sch were alle — 


brauch desſelben zu bewegen. 


ſtruations-Periode mit Furcht entgegen. 


Frau Cooley dt geſund, und ſie fpricht von 
Cauſende von Frauen leiden heute wie Frau Cooley litt. 
niederdrückenden Schmerzen. Er thut es in der Zurückgezogenheit des eigenen Heims. 
ſagt jede Fraue, die ihn probirt hat. 

Wegen Rath in Fällen, die 
Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


— 


Eine 


Frau 
MSELREE's 


Winesdardu! 


Welch' jchredliche Anftrengung für die Nerven anhaltende Menftruations - 
bradte einen aus zehn Tagen im Bette und erdufdete jchredliche Schmerzen. Aber Wine of Cardui hat ihre Abhilfe verfhaftt. Seit Jahren jah jie jeder Men: 
Seit dreı Jahren war jie allmonatlicdh in furdhtbaren Qualen. 
Einflüfjfe von Gebärmuttervorfall und die afuten Schmerzen in Kopf, Nüden und den unteren Gliedmaßen durd) Wine of Eardui vollftändig gebannt worden. 
Wine of Gardui als der „Damen größter Freund“, weil er jie furirte und den Schatten 
— Heroinen für die Sade der Sittfamtent. 
Wine of Gardui zu probiren heißt, dadurch geheilt zu merden. 


Sie jind ftille Zeidende 


Leiden it! 


befonderer Anweijung bedürfen, jchreibe man mit Angabe der Symptome an daS „Ladie3’, Adpijory Department“, The 


Bei allen Aipothefern zu Haben zu SL.0O die Flafhe. 





— —— 


wohin ſich Mr. Witt zurückzuziehen 


| pflegte, wern er Ruhe und Erholung 


aber hatte Sidmoutl) | 
ſich 


geſucht hatte. Jetzt gehörte ſie Näera. 
Das Gut war ſehr ſchön, was indeſ— 
ſen unweſentlich war, und ſehr ſchwer 
zugänglich, was ſehr weſentlich war. 


Ob Mrs. Borts Herrſchſucht zu bewe- 


gen ſein würde, das Anerbieten, Glen— 
tarroch zu verwalten, anzunehmen? 


Die unglücklichenWichte, über die Mrs. 


det. Daß ihr Geſchäft dieſelbe Angele- 


genheit betreffe, die George dorthin 
führte, war natürlich blos Vermuthung 
allein zufällig war auch dieſe richtig. 


Neära kannte die ſchwache Stelle ihrer 


Rüſtung ganz genau. 

ſich darauf verlaſſen, 
ſacher ſie nicht entdecken werde, aber je 
näher der entſcheidende Augenblick 
rückte, um ſo mehr erlangte eine ner— 
vpöſe Ruheloſigkeit in dem Maße das 
Uebergewicht über ihre natürliche Sorg— 
loſigkeit, daß ſie ſich entſchloß, einen 
Verſuch zu machen, ihre Verthei— 
digungsmittel zu vervollſtändigen, ehe 
ein neuer Angriff darauf gemacht 
wurde. Ueber den Zufall, der Georges 
Aufmerkſamkeit auf ihren verwundba— 
ren Bunft gelenft hatte, befand fie + 
in glüdlicher Unmiffenheit und fie bil- 
dete fich ein, fie jei, aller menjchlichen 
Vorausjegung nach, die einzige Perfon 
in Zondon, für die derame Bort mehr 
jei, als eine bedeutungslofe, wohltlin- 
gende Silbe. Für fie freilich war der 
Name voll Bedeutuna, denn von ihrer 
Kindheit an bis zum QTage des Ein- 
greifens des dien und ältlichen deus 
ex machina, de3 feligen Mr. Witt, 
war Mrs. Bort für Näera die Verkör- 
perung der Tugend und GSittlichkeit ge- 
tvejen, und die außere Erjcheinuna, die 
Korb Mapledurhams Spottluft erregt 
hatte, war für fie nur eine der ehr- 
furchtgebietenden Formen, worin Ge- 
rechtigfeit und NRechtichaffenheit in bie 
Erfheinung zu treten lieben. 

Neära war eine herzensgutes Mäd— 
chen, und Mr3. Bort lebte jebt von ei- 
nem ausfömmlichen Sahrgeld, aber 
Liebe hatte mit dem Gefühl der Pflicht, 
das Nüera zu diefer Gabe veranlaßt 
hatte, nichts zu jchaffen. Mrs. Bort 
hatte den Rechten, die fie aus ihrer fait 
mütterlichen Stellung berleitete, bie 
mettefte Auslegung gegeben, und Näera 
Ichauderte, wenn fie sich erinnerte, tie 
oft ihr Mr3. Borts „Erziehungsweife” 
Schmerzen verurfacht hatte, mogegen 
ein abgeftupftes Gemiffen weder Schuß 
noch Schirm war. Der felige Amts— 
richter Damfins würde geftöhnt haben, 
wenn er hätte ahnen fünnen, mie jelbft 
bie Schreden der Juftiz in Näeras Er- 
innerung gegen das Bild der Mr3.Bort 
verblaßten. 

Solche kindiſche Angſt iſt ſchwer ab⸗ 
zuſchütteln, und als ſich Näera in dem 
bequemen Wagen erſter Klaſſe nach Li— 
verpool ſchauſeln ließ, geſtand ſie ſich, 
daß ihr dieſer gefürchteten Perſönlich— 
feit gegenüber die nichtigen Herrlichkei= 
ten ihres gegenwärtigen Neichthums 
und ihre zukünftigen erhabenen gejell- 
Thaftlichen Stellung nichts helfen wür- 
den. Die die ganze Sachlage beherr- 
Ichende Ihatjache, der beizufommen 
Nüera kein Mittel wußte, war die, daß 
Mrs. Bort eine ehrliche Frau war. 
Näera kannte fie, und war filh voll- 
Tommen Klar darüber, daß ein Be- 
ſtechungsberſuch ſchlimmer als nutzlos 
ſein würde, ſelbſt wenn ſie den Muth 
fnäde, ihn zu wagen. 

„Und ich glaube nicht“, ſprach Näera 
für ſich, indem ſie ihr hübſches Kinn in 
ihre hübſche Hand ſtützte, „ich glaube 
nicht, daß ich den Muth hätte. Ich bin 
durchaus nicht ſicher“, fuhr ſie mit ei— 
nem kläglichen Lachen fort, „daß ſie 
mich nicht prügeln würde, und wenn 
ſie das thäte, was könnte ich machen?“ 

Wahrſcheinlich übertrieb Näera ſo— 
gar die unerſchütterliche Rechtlichkeit 
der Mrs. Bort, allein ſie war ſo über— 
zeugt von der Aufnahme, die ein An— 
erbieten der angedeuteten Art finden 
würde, daß ſie zu dem Schluſſe kam, 
es werde ihr nichts Anderes übrig blei— 
ben, als ſich an Mrs. Borts Barmher— 
zigleit zu wenden, im Falle ſich dieſe 
Dame einem feinen Vorſchlage gegen— 
über, deſſen ſich Näera als Waffe be— 
dienen wollte, als taub erwieſe. 

Soweit Näera wußte, waren Peckton 
und Mancheſter die einzigen Orte, wo 
George Neſton vorausſichtlich nach 
Spuren von ihr ſuchen würde, doch 
war Liverpool, obgleich weit genug 
von Peckton entfernt, Mancheſter 
unangenehm nahe. Jeder Tag war jetzt 
von Werth. Wenn ſie Mrs. Bort ſo— 
bald als möglich an irgend einen ent— 
fernten Ort verſetzen könnte, ſo wäre 
das im Weitrennen gegen Zeit und 
George Neſton kein geringer Gewinn 
für geweſen. 

Wenn ſie nur einwilligt, nach Glen— 
tarroch zu geben ;dort findet er fie im 
Leben nit | 


Slentarroch war 
Heinen Befiguna im fernen Schottland. 


der Name einer: 


Bisher hazte fie | 
daß ihr MWiders | 
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Bort herrjchen follte, zu bedauern, 
fonnte jih Näera nicht erlauben. 

Mrs. Bort empfing fie auf eine Urt, 
die fiir eine Berjon, die von Näeras 
Treigebigfeit lebte, höchit unpaliend 
war. 

„No, Nery?“ fragte ſie. „Was führt 
Dich denn hierher? Nichts Gutes, da— 
rauf will ich wetten. 
denn mit Deiner Trauer gemacht?“ 

Unterwerfung unter den Willen des 
Himmels ſei kein Gegenſtand für einen 
Vorwurf, meinte Näera, und ſie ſei ge— 
kommen, um Mres. Bort um eine Ge— 
fälligkeit zu bitten. 


„Ja, ja, Du kommſt immer nur, 


wenn Du was von mir haben willſt; 


das iſt eine alte Geſchichte.“ 
Näera erinnerte ſich, daß Mrs. Bort 


oft ihre eigene Anſicht über das, was 


ein Bittender verlangte, gehegt und 
ganz etwas Anderes gegeben hatte, als 
was erbeten worden war, allein trotz 
der wenig verheißenden Eröffnung der 
Verhandlungen fuhr ſie fort und ent— 
rollte vor Mrs. Bort ein verlockendes 
Bild der Größe, die in Glentarroch 
ihrer harrte. 

„Und ich werde Dir ſehr dankbar 
ſein. Wahrhaftig, ich weiß nicht, was 
die Dienſtboten — beſonders die Mäd— 
chen — treiben mögen.“ 

„Charmiren und pouſſiren wahr— 
ſcheinlich“. entgegnete Mrs. Bort. — 


„Aber warum gehſt Du denn nicht | 
ſelbſt, Nery?“ 
„Ach, ich kann ja nicht, ich — ich 


muß in London bleiben.“ 

„Ekliger, kalter, langwieriger Ort, 
dem Namen Glentarroch nach zu ur— 
theilen“, wandte Mrs. Burt ein. 

„O, das werde ich natürlich in Be— 
tracht ziehen —“ 

„Hi, hi, hi,“ kicherte Mris. Bort, „eine 
hübſche Gegend, wie Du zuerſt geſagt 
haſt, iſt es doch nicht?“ 


Näera faßte ſich, aber ohne Würde, 


und ſagte, ſie habe an „vierzig Pfund 
jährlich und Alles frei“ gedacht. 

„Hm ‚wenn ich nur wüßte, was Du 
eigentlich im Schilde führft, Nery.“ 

Näera entegnete, es ſei eine Sache 
der gegenſeitigen Aushilfe. 

„Und es iſt wirklich keine Zeit zu 
verlieren“, ſagte ſie klagend. „Ich 
werde jeden Tag beſtohlen.“ 

„Ja, Wittwen ſind ſchlimm daran“, 
antwortete Mr3.Bort, doch Näera hielt 
e3 nicht für nothiwendig, Mr3.Bort da= 
bon zu unterrichten, daß für fie die 
Ichlimme Zeit bald vorüber fei. 

„Komm morgen Nachmittag wieder, 
dann will ich Dir Bejcheid jagen“, war 
Mrs. Borts Ultimatum, „und nimm 
Did in Acht, daß Du feine dummen 
Streihe madjt.” 

„Barum erit Nachmittags?“ fragte 
Näera. 

„Weil ich große Wäfche habe“, ent- 
genete Mrs. Bort biffia, „darum!“ 

Näera bat und flehte vergebens um 
eine jofortige Antwort ‚aber Mr3.Bort 
meinte, auf einen Tag fünne es doch 
nicht anfommen, und daß fie, menn 
Näera fie noch weiter dränge, glauben 
müſſe, es jtede etwas dahinter, und 
dann werde fie überhaupt nicht gehen. 
Sp war Näera zum Schweigen ge- 
bracht und fehrte niedergejchlagen nach 
ihrem Gafthofe zurüd. 


„>, wie ich diefe quite, gute Frau 


bafle!” rief fie bei fih aus. „Niemals | 


will ich fie nach morgen Nachmittag 
mwieberjeben, jo lange ich Ice. DO, 
fönnte ic) ihr doch eimas 

thun!“ 

Urface und Wirkung ftehen oft in 
iehr jeltfamen Beziehungen. 
Mrs, Bort an diefem befonderen Frei— 
tag Nachmittag nicht gewaschen, ſo 
wäre Näera gefommen und gegangen 
— und Mrs. Vort märe ° vielleicht 
gleichfalls gegangen — ehe der Zug 
George Nefton nach Liverpool brachte 
und ibn feine eifrigen Erfundigungen 
Mrs. Bort3 Wohnung finden ließen. 
So aber fam e2, daß das leine Dienft- 


mädchen diefer würdigen Dame ihn er= | 


juchte, im Wohnjimmer zur warten, da 
ihre Herrin gerade in der Küche mit 
einer „zranensperfon“ fprehe. Das 
Heine Mädchen hielt „rauensperfon“ 
für die höfliche Art, Jemand zu bezeich- 
nen, der nicht dem ftärferen Gefchlechte 
angehörte, und beehrte Näera megen 
ihres rafchelnden feidenen Kleides und 
ihre& mit einem bergoldeten Griffe ver- 
jebenen Sonnenfhirms mit diefer Bes 
zeichnung. 


George jtellte feine weiteren Fragen 


Was haft Du |; 


zu leibe | 


Hätte | 


JAANLAJIAN LIT) ANMALFTAAIIAGDINN 


Yus der Küche drang das Murmeln 
zweier Stimmen an fein Ohr, mobon 
jedoch die eine die andere übertönte. 

„Das muß Mrs. Bort fein”, dachte 

ier. „Wenn ich die ‚rauenzperfon’ 
| doch hören könnte.” 
Do bald begann feine Aufmerf- 
| Famfeit nachzulaljen, denn er mar über- 
zeugt, dab die Unbelannte nicht mohl 
Näera fein könne, da fie ja einen Tag 
Vorfprung vor ihm hatte. Plöglich 
erhob fich die übertönende Stimme, jo 
daß jeves Wort zu verjtehen war. 

„Haft Du’s ihm gejagt, oder haft Du 
ı ihn angelogen, wie mich gejtern?” 
| „Das babe ich doch gar nicht ge= 
ı than“, lautete die Antwort. „Du haft 
| mich ja nicht gefragt, ob ich mich wie— 
der verheirathen wolle.“ 

„U, geh doch! Dur weißt jehr wohl, 
| was ich darauf geantwortet haben wür- 
| de, wenn Du noch hier mohnteft.“ 

| „Ei, ei, was ift denn das?“ fragte 
| fich George mit einem leijen Lächeln. 


„Haft Du’s. ihm gejagt?“ mieber- 
' holte die übertönende Stimme. 
„Sb ich ihm mas gejagt habe?“ 


| fragte Näera, denn daß fie es fei, 
| fonnte George nicht länger bezmeifeln. 

„Daß Du eine Diebin biit.“ 
| „Donnermwelter, ift das Weib aber 
| deutlich!” Dachte George. 
| 8a, haft Du das gejagt?" 
| „Nein, das nicht gerade. Wie kannt 
| Du Dich unterftehen, mich fo etwas zu 
fragen?” 

„Unterjtehen?“ fchrie Mrs. Bort, 
und George glaubte fie vor ih zu 
feben, wie fie mit gefreuzten Armen 
daltand. 
| fie freszendo, und ihr Anblit mußte 
| Furrchteinflößend jein, denn Näera rief 
| ganz änagjtlich: 
| nicht gemeint! Zap mich gehen.“ 

„Sprich die Wahrheit, wenn das 
Deine Zunge überhaupt noch fertig 
bringt. Heraus mit der Wahrheit!“ 

„Den Kudud auch“, dachte George 
denn mas auf dieje fleine Rede folate, 
mar, mie er deutlich hören fonnte, ein 
Schluchzen. 

„Nein, ich habe noch nichts geſagt, 
ich — o, o, habe doch Mitleid mit 
mir!“ 

„Mitleid? 
nicht Mitleid. 

ſagen!“ 
| „Ach Gott! Höre doch auf! 
| Himmels willen, höre auf!“ 
| Nun hörte man, wie die Beiden ich 
| hin und ber zerrten, 
| Thüre auf, und Mr2. Bort erfchien mit 
Näera, die fich hilflos an 
Hammerte. 

(Fortjeßung folgt.) 


— — —— 


Ceuntral-Paſſagier-Aſſociation 
Mileage-Tickets. 


Den Stock verdienſt Du, 


Um 


| Miteage Tidet Yureaus der Central Rai: 
| jenger Aifociation geworden und alle Mile: 
| age Ticfets, Die in vorgejchriebener Weije von 
| irgend einer Bahn einem Mitglied Des 
Rureaus ausgegeben werden, find giltiq auch 
auf diejer Bahn in derjelben Weiie wie auf 
anderen Bahnen, die Mitglieder des Bureans 
ind. jeb14,17,21,24,28m33 


Das Kind. 





Eine Flitterwochengefhihe von 2. Rheinberg, 





| 
! 
| 
| 
| Eigentlich hatte fie ihr Lehrerinnen- 
Eramen machen wollen. Aber als er 
um bie Giebzehnjährige warb, da 
warf fie die Biicher bei Geite und gab 
| ihm ihr Jamort, 
| Er hätte ihr Vater fein können, jo 
| groß war derltersunterfchied. ALS die 
| Freundinnen fie damit nedten, |prad) 
| fie ftolg: „Gerade das imponirt mir, 

und imponiren muß mir mein Mann! 
| Die Jungen konnte ich bisher nur fo 
| um den kleinen Finger wideln.“ 

Sie redte dabei ihren winzigen Klei- 

I nen Finger in die Luft und drehte eine 
| Pirouette. 
| „Das wird eine lujtige Wirthichaft 
| bei Cuch werben, von derSchulbant di- 
| 


reft in die Haushaltung. . 

„ad pab, ich fürchte mich nicht, wen 
| Gott ein Amt gibt, gibt er auch Ver— 
‚stand. Mit Verftand und Grazie läßt 
| fich auch das fehwere Amt einer Haus- 
frau ausfüllen. Auch weiß er ja, daß 
| ich nicht kochen, nähen, fliden, fpinnen 
fann“ trällerte fie nach der Melodie 
| der „Martha“. 


| Fremde. 

Eine lange, wundervolle Hochzeits- 
| reife. 

| Dann hinein in 
| lichkeit. 
| 


die neue Häus- 


„Wie freue ich mich morgen auf das 

erjte Mittageflen, wa3 mein Kobold 
| mir bereitet,“ fagte er vergnügt. 

| „Na — na, freue Di nicht zu 
früb,“ lachte ſie ahnungsvoll. 

„Bitte einen Kalsbraten, recht ſaf⸗ 
tig, recht groß, er iſt mein Lieblings⸗ 
braten.” 

Zur Borfiht batte fie ein großes 


an das Fleine Mädchen und beiwies da=.| Kohbud; non Mama mitbelommen. 


mit, daß er als Deieltiv ein vierediger | Kalb 
das — 


Vfloc in einem runden Loche war. 








sgbraten, nichts leichter als 
ſagte ſie triumpirend, klappfke 


BISTEITTTEN, 
Ill. 4. Februat 1800. 
amen, MeEltee's Wine of Cardui, einige 


Nach kurzer Zeit wird es unerträglich. Frau Cooley ver— 


Jetzt ſind die ſchrecklichen entnervenden, ſchwächenden 


„Unterſtehen?“ wiederholte 


„O, ſo hab' ich's ja 


Uber ich werde es ihm 


dann flog Die | 


ihre Rniee | 


Sie Nidel Mate-Pahn ift Mitglied des | 


Sie 30g dann mit ihm in bie | 


| 
| 
| 
| 
meranzug, warum mehrteft Du Dich 


ir» 


— — 








* 









Ich bin ſeit Jahren eine Lei⸗ 
—2 empfahl mir Wine 








machen, Andere zum Ge: 
ar €. Cooleh. 
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don 
Wine of Cardui 


ihrem Leben nahm, 
heilt ihre 
Das 















| das Buch zu und verfcehwand in 


ı Snitruftionen zu ertheilen. 


„Koch nie hat mir ein Braten fo gut 


geſchmeckt,“ ſagte er ſtrahlend. 

„Siehſt Du, 
iſt! Nun, bitte, ſage mir Deine Lieb— 
lingsſpeiſe.“ 


„Klöße, recht flockige, ſchöne Kar— 


toffelklöße.“ 


„O — die — die habe ich ſchon 


oft —“ 
„Gekocht?“ 


machen wir auch!“ 
Sie 


tete, ſehr wichtig war. 
Sitce ſchmollte und verſchwand. 
Ihr Trällern luſtiger Opernmelo— 
dien nebenan ſtörte ihn unausgeſetzt. 
„Bitte, 


Arbeit fertig wird.“ 
„Allein, ohne Dich — nein.“ 
„Aber Du ſtörſt mich; bitte, nimm 
ein Buch und lies, oder hier die Jour— 
nale.“ 


Nun wurde es wirklich ſtill nebenan, 
ur Raſcheln von Papier ließ ſich 


n 
hören. 
;  Eifrig lefend fand er fie, die Jour— 
I nale um fie umbergeitreut in genialiter 
' Unordnung. 
|  &r, der fo ordentlih mit jedem 
| Stüdchen Papier umging, rief entjeßt: 

„ber wie lieft Du denn Journale?“ 

„Ach ja — fie find ein bischen durch— 
einander gefmmen.“ 

„Ein bischen jehr, ‚da ſtimmt 
ı feine Seitenzahl mehr zur andern.“ 
„Gott, fo rede Doch nicht fo lanae, 
ı hilf mir fie lieber wieder in Ordnung 
| bringen. Weißt Du, jehr ordentlich 
| bin ich grade nicht, das ging immer fo 
| eilig in die Schule und dann das Stu- 
diren nachher! Das Ordnen hat Mama 
immer beforgt.” — 

„set bitte ih Dich, daß Du es be- 
ſorgſt.“ 

„Gott ja, natürlich, man muß ſich 
doch erſt gewöhnen.“ 
Er ſeufzte. 
„Was war 
fragte ſie. 
„sch werde Dich erit zur Hausfrau 
| erziehen müſſen.“ 
| „Du, ein Gelehrter?” lachte fie, „als 
| ob Du mehr davon verftündeit mie 

ich!” 

Er fah über feine Brille hinweg zu 


ja 


das für ein Seufzer?“ 


ihr hinab.Sie fah jo vergnügt aus, daß 


| er ihr nicht böfe fein fonnte, obgleich er 
| Thon mande Enttäufchung in feiner 
| jungen Ehe erfahren hatte. 


| für die Ehe. Sie hatte nur lofe Strei- 


| he im Kopf. Ihm feßte ‚fie ihre Mor= 


| genhäubchen auf, die er ihr jchentte, 


mweil er fie gern mit diefem Attribut der | 
Hausfrau jah, und fchüttelte die lan= | 


gen, blonden Yöpfe, daß fie ihr linfs 
und redht3 um die Schultern, flogen, 
| wenn er ihr das niedliche Spitending 
| auffegen mollte. 
| „3 bin doch feine Großmutter,“ 
| lachte fie. 
| „Du bift ein Kindsfopf.“ 
| „Aber lieb haft Du mich doch!“ jagte 
| fie ganz bejtimmt. 
| „Und Du — Du mich auch?“ 
Ach was — das jagt man nicht.“ 

Sie machte fih lo8 von ihm und 
rannte um den großen ERiifch. 

Klirrklirr. 

Tiſchtuch, Kaffeeſerbize, Sahne, 
Motta, alles auf dem neuen Teppich in 
greulihem Durcheinander. 

Natürlich trug er die Schuld, ma= 
rum hatte er fie auch greifen wollen! 

„But, daß es feine Tinte ift, das 
| wäre noch viel ſchlimmer“ lachte ſie 
ı Thon wieder von unten zu ihm herauf. 


| „Oder Heidelbeerentompot, die Flede 
| gingen nie wieder aus!“ 
Am andern Morgen, e8 war bie 


| höchfte Zeit zur Vorlefung zu eilen, 


| das afademifche Viertel war Tängft. 


porüber, da zerrte fie ihn am Rockſchoß 
in die Küche. Die kalte Sauze mußte 
er erjt kochen, ehe er ging. 

Er wehrte fi). 

„Ich habe feine Sekunde Zeit.“ 

„Doch — doch —“ 

Krach — ritſch — ratſch! 

Sie hatte ihm den halben Rockſchoß 
abgeriſſen. 

Stummes Entſetzen Beider. 

„Mein einziger Gehrod!“ 

„Zieh den Yrad an, oder den Som- 


aud jo?“ * 
Nun ward er wirklich böſe. Mit fei⸗ 
ner Vorleſung war es für heute aus. 
„Schändlich, ſolch albernes Ding!“ 
„Albern?“ 
„Jamohl. Mehr ald das — ih 
ich babe gar feinen Ausdrud mehr für 
Aufführung! 
ſtürzte aus dem Haufe. 


# 


u 










ber 
‚ Küche, dem jungen Mädchen, das ihr 
‚ als dienender Geift porgeitelt war; die 


wie leicht das Kochen 


„Rein, aber jehr jchön gegefien. Das 
fegte fih auf feinen Schoof, 


| zupfte ihn am Bart und hinderte ihn 
; an feiner Arbeit, Die, wie er behaup- 


wilft Du nit ein paar 
Stunden fpazieren gehen, damit meine 


Sie war wirklich zu jung, zu unreif | 


Gine Ihorheit hatte er” be 
Statt. eines Metbes zu: fih genommen, 


Das Erziehen fand er fo.fchön; aber‘ bei 


ihr wär jede Erziehungsmethode aus- 


I gefhlofien. Wie junger, gährender, 


"braufender Wein tar fie, " Aber. es | 


| mußte ander& erben. 


pranate fein 
der Tafel — 
Kartoffeltlöße. 


Am andern Mittag 
Lieblingögericht auf 
Klöße! jchöne gelbe 
Seine Blide leuchteten. 

Die erjten Verfuche der Kloßberei- 
tung waren ganz fehlgefchlagen, es 
war Kartoffelbrei. 

„Sie wollten garnicht zufammenhal: 
ten beim Kochen —“ geitand fie flein- 
laut. 

i Heute jtand fie jtolz Davor. 
| „Sieh nur, mwie herrlich fie find, fo 
gelb wie Butter, ich habe auch die Eier 
| nicht gefpart, ich wollte Dir etwas recht 
| Gutes machen. Zehn Eier, auf jeden 
Kloß ein Ei!” 

Nun nahm fie einen der Klöße und 
mwarf ihn in die Luft. 

„set halten fie! Siehit Du!“ 

„Hart wie Steine — nicht aenieß- 
bar!“ 

„Das finde ich garnicht,“ Tagte fie 
und mürgte die fchweren, heißen Klöße 
hinunter. 

„Du wirft nichts mehr davon effen, 
ı folche Steine fönnen einen Menfchen 
| umbringen.“ 
| „Mir jchmeden fie ganz aut.“ 

Nun nahm er die Schüffel fort. 

| „Sch werde morgen eine Köchin en- | 

| gagiren, Damit wir ein ordentliches Gi- 
fen befommen.“ 

„Ss hatte mir folche Mühe 
ben —— “ 

„samwohl, alles verfehrt zu machen. 
Du bift eben ein Kind — —“ 

| 
| 








| 
| 
| 
| 


gege⸗ 


| „Bitte, fage nicht immer, daß ich ein 
| Kind bin,“ |prang fie empört von ih- 
rem Stuhl. „Jch werde achtzehn Jahre, 
ich bin Deine Frau und fein Kind — 
das verbitte ich mir ein für ale Mal.“ 
Shr Zorn, ihr verlegter Stolz klei- 
| 
| 


Er lädelte. Das war die Spur eines 
echtes Frauenftolzes. „Sie wird no 
werden,“ Dachte er, und fie ging ab und 
meinte. 

Nach einer Weile ging er zu ihr und 
tröjtete fie. 

„Es geht doch jo nicht.“ 

„Nein, nein, e8 geht fo nicht weiter“ 
— die hellen IThränen liefen ihr die 
Wangen hinab. 

Er füßte die Ihränen hinweg, aber 
jie wehrte ihm. 

„Ich wußte es ja im 
Du meinteft: 
Ichaft ift garnichts.” 

Sie jeufzte nur. Nun wußte fie, wie 
jchwer alles war, mas von einer tiichti- 


gen Frau gefordert wird. 
| „%ch gebe jebt zur Bibliothek, 


dete fie reizend. 


voraus, aber | 
©p ein bischen Wirth: 


ı dann beforge ich die Köchin.“ 

| „sa geh’ — geh’ nur.“ 

| „Wenn ich wiederfomme, bitte ich um 

| Sonnenschein, feine Ihränen!“ 

| Sie fchluchzte nur noch herzbre= 
chender. 

„Wenn Du — kommſt — dann, 
dann —“ 

Er küßte ſie raſch und ging. Sie 
mußte ſich erſt ausweinen. 

Als erwiederkam, fand er auf ſeinem 
Schreibtiſch einen Brief. Ein Brief von 
ihr, ſeiner Frau Was ſoll das? 

„Liebſter! Ich gehe zurück zu 
meiner Mutter. In Deinem 
Hauſe richte ich doch nur Un— 
heil an. Du wirſt mich wohl 
nicht vermiſſen, wenn die Kö— 
chin da iſt. Wenn ich kochen ge— 
lernt habe und kein Kind mehr 
bin, komme ich — vielleicht — 
| wieder — wenn Du mid) dann 
| noch haben millft. Nur als 
| eine Undere fieht Du mid 
wieder. 
Dein tiefbetrübtes Weib.“ 
Er erſchrak. Sie war fort. 


Ganz bleich ſank er in den Schreib— 
tiſchſtuhl. 

Wie lieb er ſie hatte, trotz all ihrer 
Fehler, das fühlte er jetzt. 

Wie öde, wie ſtill und leer war 
Wohnung, ohne ſie! 

Ihr lachendes Geſicht fehlte ihm, wo— 
hin er blickte. Ihr fröhliches Plaudern, 
ihr Necken und Scherzen war ihm Be— 
dürfniß. Wie ein friſcher Quell ſpru— 
delte es von ihren Lippen. 
| „Ein Leben ohne Dich 


ru 


bar! 


die 





it undenf- 
rief er laut aus. Dann warf er 
fich in feinen Stuhl zurüd, bededte fein 


mit beiden Händen und 





| Geficht 
hluchzte laut auf. 
Da jhlich fie hinter dem hohen, ge: 
malten Wandiehirm hervor und legte 
| ihre Arme um feinen Hals und füßte 
| ihn. 
| Er hielt fie fejt, er lief fie nicht Io3. 
„Du bijt meine Sonne, mein Glüdt!“ 
ftammelte er. 
| „Ich wollte wiſſen, ob ich Dir noth- 
wendig bin. E3 fällt mir garnicht ein, 





zu reifen. Kochen und alles lerne ich 
auch hier bei Dir. Nur Geduld, viel 
Geduld mußt Du mit mir haben, mein 
| lieber, lieber Schag!” 


l 
| 
| 
— Umverbefferlid. — Meijterin: 








„Ra, Aujuft, mas joll id Dir denn 
morgen zu Deinem Geburtätag 
kochen?“ — Schuſterlehrling: „Kän— 
guruhſchwanzſuppe!“ 

— Berlin W. — Kommerzienrath3- 
Zöchterlein: „Nicht wahr, Papa, ber 
1 würde Berlin W. woh— 
nen?“ 



















t hatte er begangen, ) ; 
eine große Ihorheit! Ein Kind Hatte er | 









der Berzweiflun; 


" je weiter Ihr ae 
‚Ener Rifiko und Eure Gefahr. 


Ergreift Die Rettungs: Leine, 


Solange Ihr nod die Araft habt. 
Sebenskraft völlig erihöpft ift--bis Eure Stärke ganz ver- 
Ihwunden und Zhr ein Wrak werdet und dann hofft auf 
irgend eine wunderdare Maht, Eud) zn reteen. 


Geht umd tonjultirt den. Wiener Spezial-Arzt 
des New Era Medical Juftitutes, 


= 


if Euer größter $ 











und 


dat. 


- 


Wartet nicht, bis Eure 


Es koſtet Euch nichts und mag Euch jahzrelanges Leiden und Eiend erfparen.- 
Er Beihränkt feine Praxis auf eine einzige: Art Krankheit un) fuht und übernimmt: 
keine anderen. Seine Officen find mit jeder mo)ernen Einrichtung für die Zehandkung 
feiner Spezialitäten ausgeflattet und auf) Bequem gelegen für den Seldäftsmann, An« 


geftellten und Arbeiter. 


Spredfiunden: 9—12 Borm., 2—7 Abds. 


Sonntags 10—1:30 Nah. 


Auſteckeude Blutvergiftung. 


Arbeit meines Lebens und wird von -den beiten 
gefährlichen Droguen oder jehädlichen Medizin 
Uebels und verdrängt jedes Atom von Imreinigfei 


der Krankheit auf 










Mittwohs nur von 9—12 Yorm. 

:$ 
ielle Methode der Behandlung für. 
Kraukheit iſt as Ergebniß der 
Aerzten dieſes Landes len, E3 enthält Heine? 
ir l an die Wurzel des 
edes Anzeichen und Symptom 


Meine ſpez 


dieſe 








I 








\ immer ud Der ganze Körper rt uud zu feinem. gejunden, 
teinen Zuftand zurüdgeführt, den er vor der Erfranfune b 
... = [ .. y ” * PR 
Nervöie ſchwache Männer Meine Kur wache Männer befeitigt jeden 
* HNratabfluß Muskele und Nerven⸗ 
Syſtem auf, reiniat und bereichert das Blut, läutert und reini e Blaſe und Nieren, ſtärkt die 
Leber, hebt den Muth, ſchä die Auffaſſung und vor allen Ding gib den geſchwächten Or⸗ 
danen die verlorene Kraft 
. EN . — * * * 
Geheime Kran ie Striftur, Aramıpindertruch, Gpititi!, oder Entzändung 
r c leiden werden geichide 
ä | 





Keine unbeilbaren 


Fälle angenommen. 


der Blaſe mit nachfolo 
1 


eine vollitäindi 


it eben. nisch haben Die neweiten elektrijchen Apparate 


Falls wir 







wird in iedem angenomme— 
und klombeizirten Leiden 
d zu ihrer natürlichen 
vie er je in ſeinemn 


jur ®ehands 


( iv e5 Euch fagen. 


New Era Medical Institute, 


5. Hlur, New Era Gebäude, Et: Harriioa, Halitd mia Blic Aland Avenue. 





Niederſächſiſcher Bauernwitz. 

Heinrich Sohnreys verdienſtvolle 
Zeitſchrift „Land“ ſammelt aus dem 
Volksmunde allerlei Ernſtes und Hei— 
teres und rettet aus mancher Gegend 
gerade noch in letzter Stunde 
Volksthümliche, ehe es ganz ver— 
ſchwindet. Auch die dem Niederdeut— 
ſchen ſo eigenen Scherzreden 
nicht verſchmäht; ſie ſind gerade ſo alt 
und neu wie die Witze in den „Fliegen— 
den Blättern“. Wie dort die Schwie— 
germütter und die Sonntagsreiter, ſo 
ſind bei den Bauern Advokaten und 
Pfaffen beliebt. 

„Dat willn wi woll kriegen, ſäd de 
Apfat; dor meinte hei dat Geld.“ 


„Ei i8 Ei, fad de Preifter, un lanat ı 


WORLD’S 


na’t Gansei.“ 

Nicht bloß den Briefter, ſondern 
auch jeine Verſprechungen ſieht ver 
Landmann mit Mißtrauen an. Ein 
Pfarrer tröjtet den Schlecht behandelten 
Hofknecht: 

„Und wenn dein Herr auch in die— 
ſer Welt ſeinen verdienten Lohn nicht 
empfängt, ſo wird er in jener gewiß 
deſto härter büßen müſſen.“ 

„Jo, aber wen de Kehrel ſick noch op 
ſeinem Starbebett bikehrt, wat denn?“ 

Natürlich ſpielt die Thierwelt eine 
große Rolle. 

„De Kläukſt giwt nah, ſäd de Bur; 
dor rangt hei ſieck mitt'n Oſſen.“ 

„Sei is mi veel tau krumm, ſäd der 
Voß von de Wuſt; dor hängt ſei an'n 
Wiemenbalken.“ 

„Gah hen un giww de Katt en bet— 
ten Heu, ſeggt der Bur, wenn hei'n lä— 
ſtigen Drüdden weg hewwen will.“ 

„Wat du förn Minſch büſt, ſeggt 
Poten in'n Trog!“ 

Ebenſo nahe fühlte ſich dieſen Thie— 
ren jenes ländliche Jungfräulein, das 
den Ferkeln beim Freſſes zuſah: 

„Ach, wat ſünt wi ſchön, ſo lang wi 
junk ſünt!“ 

Auch jener Knabe, dem der Storch 
zwei Zwillingsbrüder gebracht hatte, 
ſah das Menſchenthum noch ohneEitel— 
keit an; er zeigte auf den dickeren 
Ankömmlinge und meinte: 

„Vadder, diſſen will wi upföden. 
(auffüttern, groß ziehn.) 


“4 


Spart Schmerzen und Gel. 


it auf ihwmerzloge Zahnarbeiten bafirt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Geichäites erhalten 


' wir dur& Empfehlungen, 


das 


werden 


zialiſten und betrachten es 
Mitmenſchen ſo jchne 
S I 


' (Hodenfrantheiten) 2. 







Ich Lich mie 14 Zähne in bem: 
Zojton Sental Barlors, Nr. 144 
g Stete Str, jrehen, ohne abjolud 
die geringiien Schmerzen zu bers 

97 a 







jpüren. 
Gebiß 








Beitegäone, S.€ Eiibe itllungen.. . 506 
221. Batdtronen . . #5 Brückebirbeit $5 
Keine Berechnung für das Yichen, wenn Zähne bes 


Rellt werden. — Eine aeichriebene Garantie für zehn 
Sabre mit alien Wrbeiten. dbfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegeniiber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe⸗ 
ne Ehre, ihre leivenden 
ich von ihren Gebredgem 

qrundih unter Garantie, ‘ 
eiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne Opes ' 
ration, Hautfranfheiten, Holgen von Selbit: 
beiledung, verlorene Mannbarteit ze. Operas 
tionen don eriter Slafie Operateuren, für radifale 
Herluma don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocel® 
Kontultirt uns bevor Ihr hei» 














zu heilen. Sie hei 
alle geheimen Aranfl 


 zathet. Wen nöthin, plazıren wir Patienten in unſer 


! Rrivathoipital. 


der 


Ein anderer Kinderwig! DasSculs | 
haus brennt und ein Junge fragt ben | 


andern: 
„3 de Köiter mitforbrennt?” 
„Nee, de jtünn hier eben noch!“ 
„Den nüßt’ ung ohf nids!“ 
— — — — 


— Die lieben Dienſtboten. — Frau 
(die mit der Köchin vom Markte heim— 
kehrt): „Nanny, jetzt haben wir wirk— 


lich vergeſſen, eiin Huhn zu kaufen!“ — 
Köchin: „Sie denken aber auch an gar 


nichts!“ 








CGesundheit und hratt 
RE ARTEN 


für Ale, die an anftedenden Krankheiten, 
an jugendlihen Berirrungen leiden und in 
deilen geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 


omwie 
olge | 


Ropfigmerzen, Lebensüberdruß, fhleten Zräus | 


wen, Shwähenden Ausflüfien, Magenbeihiwerden, 
anregelmäßigem Stuhlgang, Herztlopfen oder mit 
irgend fonjtigen Uebeln behaftet find. 

Shreibt an und für ein beutijches Doltorbud mit 
vielen lehrreigen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt ift, weldhe ji jelbit in den verzweifel⸗ 

en * * 
Du Tode gerettet bat. Dasfelbe wird für 25 
ku. gut verpadt, frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Place; New York, N. Y. 





Chichester’s English 


YAL PILL 


m 
SAFE. Alwaysreliadbie. Lad ask Druggist 

fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in BED and Gold metallic bozes. sealed 
with blueribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Su ons and Imita- 
tions. Buy of your Draggist, or send Ae. in 
stamps for Partieulars, Testimonlals 
and * Relief for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Ohemical Ca., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 


Please reply in English, fp14,dojamo,lj 


— 


—A 


und Taubheit nach neueſter und 
fchmerzlojer Methode. Künſtliche Augen, Bril⸗ 
ien augepoßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Slinik? 2683 Bincoln Ave, I—-I1 Bn., 6-8 
abbE.; Son 8-12 Im. Weftieite-Stlinik: 
Nordw. Ede Milwaukee Ave, und Dipifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. limzlj 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 
Arzt für Augen:, Ohrenz, 
Nafen: und Salsleiden. 
tarıh 


Dr. SCHROEDER, 
jest 2508. Sivikon 








Str.,.n n⸗Stati i 
—e—— 
nd irt. —— m mia 
Dr. J. KUEHN, 
» Arzt in. Berlin * 
Str.. = pre air en: 
1.2 r,5 8-7 Fanta a _tt, Zn FUN® 








Fällen ftet3 bewährt uud Taufende von vore | 


| Unterfuhung frei. 





Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behaudlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 








den Monat. — Schneidet Dies au3.— Stunden: 

Y9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 biß » 

12 Uhr. tgl.fon 
Brühe. 


Mein neu erfundes 
E N / nes Bruchband, vom 
—F FA IJſammtlichen deutſchen 
DI: 0vroſeſſoren empfoh⸗ 
J en S Ieu, eingeführt in der 
* deutſchen Armee. iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſve 
Verivrehungen, keine Einiprigungen, feine Eleftris 









| zität, feıne Unterbredung dom Geihäft; Unterfuhung 


a . * ae 4} 4 - r id 
Jochen Fink tau ſin Swin, heſt beide Baudageu fur Nabelbrüche. 


iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Yeibbiuden für jhwachen 
Unterleib, Mutterihäden 
Hängebands und fette Xeute, 
Gummi-Strünvie, Grades 
balter ıınd alle Apparate für 





Verfrümmungen des Rüde 
grates, der Bere und Gyüße 
x. in reihbhaltigiier Aus - 

wahl au Fabrıfpreiien vorräthig, beim größten deute 
ichen ‚zabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yıfth Ape,, 
nahe Randolpb Str. Spezialiit für Brühe und Ber 
wachinmgen des Mörpers In jedem -Syalle pofitide 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Upr. Damen 
soerden von einer Dane bedient. 





* 24* Po Ser 
Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, Ivo wir nicht Turiren! Ge: 
ichlehtslrantyeiten irgendivelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Wannbarteit, Monats: 
ftörung; Wsreinigleit des Blutes, Hautaußs 
ihiag jeder Art, Syphilis, Nheuhatismus, 
NRothlauf u..w.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo Wudere aufhören zu. furiren, garantieren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieiflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Yllhr Abende. —Privar:-Spredhzimmer. —Yerjte 
fteben fortwährend zur Verfügung in  tglufon 
Behlte’s Teutihe Apotheke, 

441%. State Zir., Ecke Bert Court, Chicago. 


> DR. 3. YOUNG, & 
Deutider Spezial:Arzt 
für Ungens, Ohren, Naien: und 


Behandelt diejelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad urübertreifiichen neuen Methoden. Der 
bartmädigite Nafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 


Halsleiden. 


angepaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lineslu Aupe., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8S Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur-Heilanſtalt, 


464 Belden Ave. (nahe Cleveland Ave.) Chicage 

Geſammtes * leinſchlieblich 
Kueipp’ice Kur), Schroth' ſche Regenergtionse 
tur, Diätturen, Maſſage, — ne 
Beeignetite Behandlung für alle überhaupt heilba= 
ren cron. Krankheiten: MNerven:, Berbauungs:, 
Frauenfranfbeiten, Nhrumatimus u. j. m. Com: 
mer: und Winterfuren. ir Behandlung BB. OU) 
und 85.00 pro Wode. Konjultation und ärztliche 
Spredftunden: 11—12 und 4 


5. Profpeft und briefl. Ausfunft durch dem leitenbeit 





Arat. 11fb, mi, jabıy 


m Bus 
& Comp. 


® Optitker. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaflung 
von Bläfern für aie Mängel der Echkraft. Koufultirk, 
uns bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 


gegenüber der BVoltsDffice. * 


Nu ATEN 2 


Z X Deutidher Optifer 


Brillen und Augengläfer eine Spesia 
Kodatö, Gameras u. photograph. 


E. ADAMS STR. 








Heilt Euch Fell FE 
ten und unnatürliche Entleeruna der Saru- er 


Beide GBeihlechter. DQolle Aumweiiungen wi 
Slaiche: Preis 81.0. Berkauit von &. 8. r 

0. oder nach Empfang de3 Preijes per Exprek der 
andt MWöreffe: E. L. Stahl Drug 


- 


an Buren Straße und 5. Avenue, 
Ilinois. 


? 


Bon Europa zurũck. 


Dr. F. C. Harnisch, 


* 





=——_Qugenarzst. ‘ — 
103 on ame er. x e5tom Central zu 
eh yon" 4* “ ut 2.38 ır “s 


iei Ihr fie ats foldhen, PY 
>» Treibt Ihre- Dem Strudel = 


a, cntgeaen} Der Strom wird reigender," { 
hf -- jede Miuute Berzögerung vergrößerf: 













Material. 
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PIERRE ER TEE T TER 


+ + . 


—1*⁊ 


Rekordbrechende Preiſe 


J 


MONTAC 


Spezieller Hleiderftoffe-Bertauf 


für die Konfirmation ! 
Keuriena nee 


— per I. für. 
— Die neueiten Schatti- 


‚Serges. tungen und jchivarz, tes 


ollärer Preis &öc per Ypd., für 


tag, nur 
BE: . 


| Kalhmere rt 1 Weyiet! — 


40-zöll. ſchwarze oder 
Gaihmere, nie zuvor für weniger 
* 39 per VYard verkauft, 
Ber nn... oe 


46-3011. reinwollene importirte 


59e 


4⸗zöll. reinwollene ſchwete Serges 


- I0€ 


— t —— hi. bis 
————— 


weiße 


20c 


Wir haben eine volle Bartie 


‚Drgandies. von weißen Ordandies, den 


doppelten Preis 
werth, den wir — — 


RT: 


— — — 


aufw. von. 
Stidereien, Montag 
9 jpezielle — 


‚Sliherei. 10e und . 
‚Spiken—Syaiell! uns von 2 


Zoll breit, werth von 
; von 5 bis 10c per Yp., für. - 5 


| Münner-Anlerzeng. 


» Kembden und Unterhojen für Männer, 
i mit Seiden- Einfafjung und ——— 
terfnöpfen, —wertb Yöc, für. . 


ſchwarz und 


Männer: Hemden. 


fanch Cheviot Arbeits-Hemden füt 
Männer, mit Vote und — — 
Gröbe, werth We, für .. 


Mãnner⸗Hoſen. 


Seien, — — 2 oe "paar, 


er 5 graue Hairz 


13€ 


Reinmwollene Kap: 
— = 


Anaben: Kappen; 


e mit döppeltem Band, werth — ee : 
> . 5000 Yd3. 30, 

. Liching. lität rother deuticher 
Feder ARD: — 


22 und. 


220 


au 32c, 
50 Bid. gute Qualität 
Federn von lebenden 


federn. Sänjen, per Pfd 


81.23 Br — Daunen, 


per BB» s Er 
Zoll breiter Percale 


* 
Percules. in hellen, dunklen und 


mittleren Farben, per Vd.. 


39 


1200 Vds. 11c Qualität 36 


—— 


THE GONTINENTAL 


NATIONAL BANK | The 


. OF CHICACO. 
‚Report of Condition at close of business 
Tuesday, February 13th, 1900. 


ni RESOURCE 
Loans ae is- 
$15,275,395.68 


876,830.47 $16,152,226.15 


‚Bon 
U.:S. Bonds to secure cırcu 
latio 


DM sononreennennnnnene 


Oyerdra 
Mall Betate „2.0. 00000000. : 
Due from Banks 
atıd U.S. Treas- 
— er 380.21 


3 Total .—.n nenn“ $26,499,298.01 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in....... $ 
| lus fund 
Undivided profits .......... 
......... 


2,000,000.00 
400,000.00 
259,688.67 
45,000.00 


se 


2% 


2350 Dußend 
naturmwollene 
Kamelshaar 


580 


2 Ddxd. ſchwere 


weiße Drill und 


250 


50 Baar blaue Che: 


3 und 50c Quas 


16€ 


‚85c 


» de 


50,000.00 
9,584.09 
39,985.08 


5,694,121.58  10,247,501.79 


! 
\ 
| 


Deposits .....ercnonnnenn0n« 23,194,609.34 


"Potal deeneeneeneeenner $26,499,298.01 


JOHN. C. BLACK, President. 

SAAC N, PERRY, Vice President, 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 

BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier, 
DIRECTORS. 

Henry C. Dursrd, 

Henry Botsford, 

James H. Dole, 

J. Ogden Armour, 

Isaac N. Perry. 


John C. Black, 
Roswell Miller, 
William G. Hibbard, 
George H. Wheeler, 
Berthold Loewenthal, 


"A general Foreign Exchange business | 
d. 


Traveler’s Circular Letters of Credit 
issued available in all parts of the world. 


National Bank 


of the 


- Republic.. 


‚Condition at close of Business, Feb. 13, 1900. 


* RESOURCES. 
Loans and 
‘ discounts ..85,159,070 
U.8. and other 
bonds..... 388,896.01 
Real. 
Furniture and Fixtures.. 
; —— and Sight exchange... 


a! 85,547,966.07 


42,528.23 
12,689.50 
5,392,733.09 


$10,995,916.89 


LIABILITIES. 


a siock p En $1,000,000.00 


— and Brofits (net).. 189, 104.92 


3 — + "Total 

#2. OFFICERS: 

JOHN- A. LYNCH, President. 
BENTON, Vice-President and 


-- Gashier.. 
MBLERON, H. R. KENT, 
't Casbiers 
UMÄBCRINNEN, 2d Ass’t Cashier. 
Ar BOARD OF DIRECTORS: 
0: -Lowden, Louis F. Swift. 
L. Lynch, J. B. Greenhut, 
2 Alexander backay, 
Y „Rothschild, —* Siegel. 
ey C. Drake, Fenton 


Kafernenhofblüte — „Schulze, 


} 135,000.00 
nenn 9,671,811.97 


4‘ 


810,995,916.89 


h ja wieder an, wie ein 


‚übend 


Nilpferd”. 


1809 Dds. 40-301. 
Giderdaun, 


Eiderdohn. &x 


bis 5 Vds. —— der — — 
Werth, per ertb, ner Dp. — 


Mustin. ” 


für . 


rein: 
eins 


ge 


4:4 Zonsdale Muslin 


6! 
Stanetelle nette, aub 


2209 VdS. beiter Kleider fyla= 
10c und 122c per D-, für. 
und weiß aeitreifter 


velette, ansgezeih: ruf 
nei 3 (>C 
Drilſich. Shirting Drill, die 


2000 VYds. 
-- in Neftern 
we rtb 10c per — 





1000 Yps. 
6 


100 edhte Bruſ— 
ſel Effelte und 


— 
ertra ſchwerer Zu 
per Vd. für . 


10c Sorte, 


— — — 
Hardinen-Hiufer. 
Ken:-Gardinen-Mujter, von 13 bis 


3 Yps. lang, viele zufammen RE 
IR Montag, Montag, Stüd du. ; 


arabiſche Spi— 
75 Ip». 
Felllücher. 


—— e Bett⸗ 
fertig zum Gebrauch, werth 5e, 


—* gebleichte u. 
tücher. Be 35c 
4 2 * 
Fambrequins. 
Lambrequin,s wtb. 


40 Dep. 54 Zoll breite 


importirte gar 
Spisen “It 
Mi ontag für . 
> Shirt Maiits für Da: 
men, gemacht aus guter 


Shirtwaills. &° 
Nrtonils, 5.30 „49 


nelfette, alle Farben und alle Größen 
20 Dißd. Rinde r Aleider — — 


— —— 1.00 und 8. > für. 
Kleider. : aus ſchwerem engliſchen Fla— 
nellette, nit Braid ‘ ( 
3Ie 


garnirt, alle — gut Te 


— für . 
Beaver Gapes für Dam en, mit 


Capes. U au 25 tan, 4% 


Monieg zu . 
Schwere 
Blech Wach Pr?) 
Meibe —— 


Baſemenl. — 
ie 


für. . 
Längliche auchen- Wanne en, © 
Sri nt 3c 


‚59 8 
560 
80 
IC 


506, 





Solide meifingene Vogel Käfige 
für . 


lu Suart Slacing Bails 
Mes 


Bemalte Zaffen und Untertafie u, 
für . . . 
Faney ſatbige Sal; 


und "Bieffe 
Bücjen, 2 für —— 


Groceries. 
J. C. Lutz K Co. beſtes Xxxxx Minneſota Pa⸗ 
tem Mebl, 5 Pfd. für Be: per 24} 
Rrd.:-Sad für I5C; per Fak, in 3. 48 
98 Pfd.Säcken .. * 


Fancy Wisconſin Creamery Vutter Pfid. 200 
Strift frifche Eier, garantirt, per Dad. . Lie 
Swift & Go, Windhejier Schinten, ver ppfd. ze 
Peite Electric Soap Ghips, 3 Pd .für . 10e 
—— Ar Kau-Tabak, per Pid. — . 2Sc 
Beite Schottiihe grüne oder Split 
Erbſen, 1Pjifd. für a * 10€ 
1% Pfd. 1240 


Faney Peaberry Kaffee, werth 


— 


REPORT OF THE CONDITION 


— Of — 


Commercial 
National Bank 


OF CHICACO, 


At the close of business, February 13th, 1900. 


RESOURCES. 
$ 11,209,717.41 
1,715.53 
70,579.23 
U. N. Saas and other stocks and ur 
1,062.226,10 
10,250.00 


9.548,641.43 | 
$21,903,129.70 


Due from United States Treasurer.. 
Due from other banks.. .#4,726.848.81 
BEER SE nseag eher 4,821,792.62 


TIRRL: 22 Sache 
LIABILITIES. 


Capital Stock paid in 


t $ 1.009,009.00 
Surplus F und 


1,009,.0.09.00 
240,875.85 
45,000.0n 
19.617.253.85 
..$ 21,903,129.70 


Natior. al Bank —— outstanding... 
BEE kurs Boos sesnuhs ner ee 


Total.. 


OFFICERS., 
JAMES H. ECKELS, President. 
JOHN ©. McKEON, Vice-President. 
D. VERNON, Second Vice-President. 
J0S. T. TALBERT, Cashbier, 
N. R. LOSCH, Asst. Cashier, 
DIRECTORS. 
Franklir. MacVeagh, N, K. Fairbank, 
Jesse Spaldinz, Robert 'T. Lircoln. 
Win. J. Chalmers, James H. Eckels. 
John C. McKeon. 


69” Letters of Creditissued. Foreign 
Drafts and Specie bought and sold. 
Postal Remittances and Cable Trans- 
fers made to all Parts ofthe world. 


REPORT OF THE GONDITION 


— OF — 


THE AMERICA 
NATIONAL BANK 


OF CHICACO, 


in the State of Illinois, at the cloge of business 
February 13, 1900, 


RESOURCES. 
Loans and Discounts .... $4.,49,573.°0 
Demand Loans 1,547,995.49 $6,043,568.69 
EEE EEE 6,010,17 
U. S. 4 percent bonds (at par) 150.000.00 
Other bonds (market — pm 51,000)... Bu 0.00 
Cas * 
Clearing-house checks. 
Due from banks 


Undivided Proßts..oosensosoaesonneneen 
Dividends Unpaid. 
Deposita 

N 


OFFICERS: 
ISAAC G. LOMBARD,, President. 
WM. DICKINSON, Vice-President, 
ROBERT M. ORR, 24 Vice-President, 
EDW “20 B. LATHROP, Cashier. 
d. E. MAASS, Asst, Casbier. 


DIRECTORS. 


Robert Stuart, 
D. =. Pate, 
Thomas E. Wells, 
E. W, Gillett, 
Wm. C. Seipp, 
Robert M. Orr. 


RER 


Isaac G. Lombard, 
William Dickinson, 
Joln C. Welling, 
E. A. Shedd, 
Eugene Cary, 


— Underd gemeint. — KReifender 
(enttäuft): _ „So, Herr Meier be— 
findet fic) auf der Hochzeitsreife? Das 
bedauere ich ſehr!“ — Wirthſchafterin: 
See wahr.... Der, ‚arme, „ junge 


Rn REN 


Mc 
J 
| 
1 
| 


ann a 


Eriginal:$ Rotzehpondeins der ——— 
Rew ‚Yorker Plaudereien. 


— Von den Geſchworenen wird der junge Yiann des 
Giftmordes ihuldig keiunden, — Und dat auf die 
ihrägiten Umftandsbemweiie bit. — At Die more: 
lijche - &ewißheit beionders "im Morpprosehle 9: 


nügend ? 
Nem York, 15. Febr. 1900. 


Dem Himmel jei Dant — der Bro- 
zeß Molineur ift zu Enve! Es war 
aber auch Lie hödjite Zeit. er ra 


lineur von Morgen bis Abend, Zum 


Glüd brad) inziwifchen ber Transbvaal⸗ 


Krieg aus und ſo kam wenigſtens ein 


zweiſeln langweilige Geſchichte. 
war das geworden durch die Verneh— 
mung der Schreibſachverſtändigen. Die 
endloſen Ausführungen dieſer klugen 
Herren füllten Tag um Tag Spalten 
und Spalten der Tagesblätter und es 
gab zu dieſer Zeit fein portrefflicheres 
Schlofmittel als das —5— der 

Sadperjtändigen-Ausfagen. Intereſ⸗ 
ſant war erſt wieder der Schluß des 
rogeites, der eine Genfation erjten 
Ranges lieferte, jo recht nach dem Her- 
zen ber gelben Zeitungen. Es iſt frag⸗ 


ch, ob ſich in New VYork ein einziger 


| 
| 
| 
| 


I 


Menſch hätte auftreiben laſſen, der et— 

was Anderes als Freiſprechung erwar— 
* e. Statt deſſen wurde Roland B. 
Molineux, Sohn des greiſen Generals 
Molineux von Brooklyn und Angeſtell⸗ 
ter in einer chemiſchen Fabrik, nach 
turzer Berathung von den Geſchwore— 
nen ſchuldig befunden, im Dezember 
1898 den Tod der Frau Katharine 
Adams in New York verſchuldet zu 
haben. Der Mord war ein indirekter, 
ſozuſagen ein Mord aus Verſehen. 
Molineux, ſo entſchieden die Geſchwo— 
renen, hat ein Pulver gegen Kopfweh 
mit tödtlichem Gift vermiſcht, beides in 
ein elegantes Fläſchchen verpackt und 
mit veritellter Handſchrift an Den 
Turnlehrer Corniſh vom „Knickerbocker 
Athletie Klub“ geſandt, der ſein 
Feind war, und den er aus dem Wege 
räumen wollie. Corniſh wohnte bei 
der genannten Frau Adams. Dieſe 


Dame klagte eines Morgens über Kopf- 


meh. Gornifh gab ihr von dem ihm 
buch Molineur gefandten Kopfweh— 
Pulver und fie jtarb an dem Gift, das, 
wie nachgewieſen wurde, in dem Pul— 
ver enthalten war. Ob Molineux der 
Abſender des verderblichen Pulvers 
war oder nicht, iſt der Kern des be— 
rühmten Prozeſſes, der weit über die 
Grenzen New Yorks hinaus das Pu— 
blikum in Aufregung gehalten hat. 
Wenn ich vorher behauptete, daß bie 
Nerv Dorker allgemein Freifprehung 
Molinenr’ erwarteten, jo will ich da= 
mit nicht Jagen, daß man ebenjo allae= 
mein bon der Unjchuld des jungen 
Mannes überzeugt war. Ganz im 
Gegentbeil. Mit ziemlicher Sicherheit 
fann angenommen werben, daß bie 
Mehrheit in für Schuldig hielt. 
Aber die Bemeife, die gegen ihn 
torlagen, maren über die Mas 
ßen ſchwach, ſo ſchwach, daß 
man allenthalben die Meinung ausge— 
ſprochen hörte: „Auf ſolche Beweiſe hin 
würde ich als Geſchworener niemals 
einen Nebenmenſchen dem Tode überlie— 
fern, ſelbſt wenn ich perſönlich glaubte, 
daß er ſchuldig wäre!“ Mit anderen 
Worten: es waren lediglich Umſtands— 
beweiſe. Um ſo verblüffender wirkte 
der Wahrſpruch der Geſchworenen. Es 
Icheint demnach dieBereitwilligfeit, auf 


bloße Umſtandsbeweiſe hin Jemanden 
ſelbſt der Todesſtraſe zu überliefern, 


| 
| 
| 
| 
| 


immer mehr unter Öeichworenen Plat 
zu greifen. Falt jämmtliche Verur— 
theilungen der legten Zeit in ähnlichen 
Prozeſſen erfolgten auf Umjtandsbe- 
meife hin wie zum Beilpiel in beit bei- 
den Giftmord-Brozefjien ver jungen 
Doktoren Harri3 und Buchanan. Das 
ericheint doch aber in einem Falle, two 
es fih um das Leben eines Nebenmen- 
Ihen handelt, etwas gemagt. Von 
mancher Seite wird en Darauf er⸗ 
widert: „Man muß fi) al3 Laie vor 
einem folchen Standpunft hüten. Die 
berechtigte Kritıt gebührt da lediglich 
dem Juriften als Fachmann." Schön! 
Uber find die Geichworenen nicht alle= 
jammt Laien, die nur alöXaien urthei- 
len und richt ala Nurijten? Sit dann 
nicht Die ganze Einrichtung der Ge— 
ichmworenen gefährlih und enibehr- 
ih? Die Gejchworenen haben jogar 
bor dem Gefet das Recht auf ihrfaien- 
Urtheil. Rekorder Goff machte jie in 
feiner Untermeifung eigens darauf 
; aufmerfjam, daß bei der Abgabe ihres 
VWahrſpruchs vor dem Geſeß abſolute 
Gewißheit von der Schuld des Ange— 
klagten nicht gefordert werde, ſondern, 
daß moraliſche Gewißheit genüge. 
* * * 

Was mich perſönlich anbetrifft, ſo 
verwerfe ich dieſen Standpunkt 
durchaus und würde mich, wenn zum 
Geſchworenen-Dienſt herangezogen, 
rund heraus weigern, jemals auf 
meine moraliſche Gewißheit hin einem 
Nebenmenſchen das Leben abzufpre- 
chen. Die Yujtiz hat gerade auf Ddieje 
moralifche Gemißheit hin, aljo auf die 
fogenannten Umjtandsbemweije bin, be- 
fannter Maßen die verhängnißpolliten 
Srrtbümer begangen. Man mweiß aus 
der Geſchichte dieſer Irrthümer, welche 
unglaubliden Zufälle bei Mord— 
Prozeſſen eine Rolle ſpielen, wie oft 
Alles auf den Angeklagten als auf den 
gen wies, und mie er hinterher 
do noch unfchuldia war. In Ausfüh: 
tung feiner Erllärung der jo überaus 
gefährlichen fogenannten ndizienbe- 
meije bemerkte. Rekorder Goff den: Ge- 
fchmorenen gegenüber: „Inodizienbe- 
meije müffen fich bireft auß den Um 
ftänden ergeben, um eine Berechtigung 
zu haben. Sie befinden fi sumBeifpiel 
am Brocsdway in einer dichten Menge 
und werden bin- und hergejchoben. 
Wenn Sie hierher fommen, findenSie, 
daß Ihre Uhr fort ift. Sie jehen, wie 
ein Mann davonläuft, derjelbe  mird 
eingeholt und Ihre Uhr bei ihm gejun- 
ben. Es iſt fein dierkter Beweis 
ee daß der Mann 'Xhre Ubr 

bat. Der direite Beweis ift, 

ie Ihre —* verloren haben und 
bei dem M ann. gefunden murbe, 


— 
— 


F 


— 


lung 
engliſchen Wochenblätter thätig, 
in einem dicht — eſetzten Kabelbahnwa— 
| gen ben Broadivan entlang, philoſo— 
phiſch an einem Leverriemen hin und 


was fage ich, Mondte Nichts als Mo- | ber Ihauteln. 


die Beſchuldigung 


und der — — — dafür, 
daß der Mann bie lihr geftoßlen hat.“ | 
» Der Herr Teufel hole dieſen Indizien⸗ 


Der Prozeß Molineur und ſein abetoſcheubes Ende. | 


berweis! ‘ch erinnere mich da Tebhaft 
genau eineg ſolchen Falles. Ein Kol⸗ 
lege von- mir, in herborragender Stel⸗ 
an einern unferer bekannteſten 


Plötzlich ruft ein Herr 
neben ihm aus: „Meine Uhr iſt mir ge— 


ſtohlen tuorden!” 


„Unfinn — biefer Mann 
hat jie genommen!“ 
er auf ben Kollegen. 
gemerbsmäßiger Humoriſt iſt, 
im Gefühl ſeiner 


fubr | 


eins ungewiß: über die Zeit, die Bet | 
Krieg noch dauern wird. Von, a * 
Orten iſt Pretoria der ruhigſte 

glaube nicht, daß ich von dem was > 
gejehen und gehört habe, getäufcht 
tmorden bin. In ganz Pretoria gibt e3 
teine Boeren-Familie, die nur einen 
Yugenblid befürchtet, daß die Stadt 


| jelbjt je belagert werben tönne,. That- 


ı Jächlih könnte man einen Monat 


ı Beren Eindrüden mürbde 


in 
Pretoria zubringen, und von den äu- 


| vermutben, dah diefes Städtchen, mit- 


Gr bei uldigt einen | 
| anderen Fabrgaft, doch diefer erklärt | 


bischen Abtwechfelung in die zum ver- | faltlächelnd: 


Sie | Und dabei deutet | 


Der — der | 
nahm | 9 


Unfchuld von ver fomifchen Eeite und | 


ſtellte ſich lächelnd zwecks Durchſuchung 
zur Verfügung. 


| eine 
Wer be ichreidt feine | 


Beftürzung, wie die Romanfchreider zu | 
jagen lieden, als fich die Uhr thatfäche | 


lich in jeiner Iafche fand. Dir Be: 


dem Namen des Kollegen einzufsben, 
daß bier leriglich der befannte Aniff 
aller gemiegten ITafchendiede 
bas Gejtohlene, ſobald 


Tafche zu praftirziren, und jo fam der 
Kollege mit dem Schreck davon und de 

Erfahrung, daß die Witze der Taſchen⸗ 
diebe die allerunangenehmſten ſind, un— 
angenehmer als diejenigen der gräßlich— 
ſten Humoriſten. Aber wie nun, wenn 


nnen, jou 
ftohlene und der Richter waren ver- | I6Öpft find, aber jie find feit überzeugt 


nünftig genug, bei ter Stellung und | 
nen. lehrte, 
— daß ſie ſchließlich 
vorlag, Engländer unterliegen werden. 
fie vorzeitig | 
| entdeckt find, dem nächften Biften in die 


ten zmwifchen die Berge gejchmiegt, Das 
Herz eines kleinen Landes iſt, das mit 
dem großen Britenreiche Krieg führt. 
Sehr wenige Geſchäftshäuſer in 
Pretoria ſind ſeit Ausbruch des Krie— 
ges ge ſGloſfen worden. Die Burghers 
kommen und gehen von und nach dem 
Kriegsſchau laß, als ſei ihre Miſſion 
alltägliche, aber ernſte; Prahlerei 
hört man nie. Sie kennen die Reſour— 
cen Englands, und wiſſen, daß die 
Grgländer ben Krieg meiter führen 
bis alle ihre Kefourcen er= 


— der in Europa ausgebildete Ge— 
mie der arobfnodhigite yarmer 
jtiegen, und Di 


Töchter und 
io 


Mütter 
Boeren ind gerade 


Die Frauen, 
Schweſtern ver 


| überzeugt wie die Männer, und gerade 


ſo opfermillia. 


Jedes Haus ijt eine 
Brodiant- und Ausrüftungsbalis. Die 
grauen fommen in Heinen Gruppen 
zujammen und maden Rode und 


| Hofen für ihre Angehörigen im Beldt, 


eö nicht der Kollege gemejen wäre, jonz | 


dern irgend ein 
Teufel obne Verdienſt un 
hang? 
wetien, daß er als Dieb verurtheilt 
worden wäre, von einem Nichter ebenſo 
gut wie von einer Jurh, und Alles nur 
auf die moraliſche Gewißheit hin, 
er der Thäter ſei. Auf die bloße mo— 
raliſche Cewißheit hin Jemanden des 
Diebſlat⸗ einer lumpigen Taſchenuhr 
ſchuldig zu erklären, iſt ſchlimm genug. 
Es iſt aber geradezu verbrecheriſche 
Leichtfertigkeit und Gewiſſenloſigkeit, 
dieſe Gewißheit einfach an Stelle nicht 
vorhandener Beweiſe zu ſetzen, wenn 
es ſich um Tod und Leben handelt. 
Wie wird denn dieſe moraliſche Gewiß— 
heit zu Stande gebracht? Nirgends 
in einer ſo frivolen und ſkandalöſen 
Weiſe wie hier imLande der angeblichen 
Vollkommenheit, und wo Alles angeb— 
lich beifer und fortgefchrittener tft, als 
jonft. Der Staatsanwalt macht ih 
Itet3 ein ganz bejonderes Vergnügen 
daraus, den Angeklagten jo jchtwarz 
wie möglich zu malen. Jede kleine 
Verirrung aus feinem Leben ftempelt 
er zu eirier Miſſetha it vom ſchwerſten 
Kaliber, von ſchwärzeſter Farbe, bis 


der Angeklagte: uch vor den Augen 


der Geſchworenen als ein wahrer Teu— 
fel dafteht. Semper aliquid haeret! 
Der Bertbeidiger mag noch jo gefchict 
fein, ganz rein fann er den Angeflag- 


gen fih. Dinge, bie im gewöhnlichen 
Leben nahezu harmlos find, befommen 


por Gericht und unter der Beleuchtung | 


des Anktlägers ein ganz anderes Ge- 
iht. E3 kann Einer im Leben ein 
loderer Don Xıran fein, über ben man 
lacht. Bor Gericht macht der Anklä— 
ger aus dem Don N 
zes Scheuſal, das man anfpıtden möch- 
te, 
Kopp“ erjien Ranges fein 


und er 


braucht Deswegen noch large fein Mör- | 


der zu fein. 

Doh um auf Molineur zurüd zu 
fommen. Auf was bin haben ihn die 
Geichtworenen jchuldia befunden? Auf 
bie moralijche Gewißheit hin, daß die 
Hondierift auf der VBerpadung des 


Släjchhens, bie nicht wie feine Hands | 


Ihrift ausfieht, von ihm herrüßrt und 
daß er das Fläfchehen beforgt, gefünt 
und abgejandt bat, obwohl Niemand 
dies gejehen bat. Das erfcheint denn 
bob ein wenig leichtfinnig angefichts 
der Thatſache, daß der Turnlehrer 
Corniſh — gerade wie ſein Feind Mo— 
leneux — auch nicht der beſte Bruder 
iſt — wie überhaupt Keiner von der 
ganzen Geſellſchoft. Ein triftiger 


Grund, warum Molineux den Turn- 


lehrer hätte aus der Welt ſchaffen ſol- 
len, iſt von der Anklage nicht zu Tage 
gefördert worden. Hätten die Ge— 
ſchworenen da nicht trotz aller morali— 
ſchen Gewißheit dem Angeklagten die 
Wohlthat des Zweifels ſollen zugute 
kommen la en? Ich bin geipannt, 
was das Appellgericht, an das ſich 
Molineux gewandt hat, ſagen wird. 
H. F. Urban. 
_——— 

Eine billige Mitt -Winter- Fahrt 
zu einer Epezial-Nate nach Mobile und Nem 
Orleans um den Mardi Gras zu bejuchen 
vom 25. bi3 27. Kebr. Spezial durchgehen: 
der Wagaon fährt ab von Chicago über GHi- 
cago & Alton:Babn am Samjtag, den 24. 
ebr., Abends 9 Uhr. Tickets jind qut für 
die Rücdfahrt bis 15. März Wegen Ipeziel: 
ler Raten für dieie Rahrt, Vetten im Schlaf- 
wagen etc., iprecht vor oder ichreibt an No 
bert Somerville, General:Agent Rajiagier: 
Departement, Chicago & Alton R. R., 101 
Adams Str., Chicago. 1e915.17,21 


— +0 — 


Die Boeren find ſiegesgewiß. 


„Sn vielen Dingen,“ To jehreibt der 
bisherige füdafrifanifhe Korrefpon- 
dent eines New Norter Blattes, „jind 
die aftuellen Zuftände in Südafrika jo 
verfchieden von den allgemein hier 
herrfchenden Anfichten, daß Angaben 
von Thatfahen und ungejcehmintten 
Tolgerungen der Außenwelt faſt lächer⸗ 
lich erſcheinen mögen. Es iſt leicht 
zu verſtehen, daß die Engländer, die 
ſelbſt über die unerwarteten Wendun— 
gen des Krieges ſo aufgeregt ſind, es 
unbegreiflich finden, daß heute in den 
ſüdafrikaniſchen Republiken weniger 
Aufregung herrſchen ſollte als vor dem 
Ausbruch des Krieges. 

Damals herrfehte i in Südafrika Un⸗ 
gewißheit. Heute gibt es im Oranje— 
Freiſtaat und in Transvaal nur ein 
Gefühl abſoluter Gewißheit bezüglich 
des Endes des Krieges. Die Boeren im 
Veldt und die daheim find nur über 


RE TR 


RR 


unbefannter armer | 
d ohne Anz | Beoviant 
Es wäre zehn — eins zu | re. 

” Däre gehn gegen FuTE 3 | Kampfe auf d 


daß | 








Ssuan ein pechichivar= | 


Über e& kann Einer ein „Tauler | 





| Vorräthe 


ı den Runften. 


in Tag-Coaches zur 


ı Sanıftag, 


jie beftellen die Felder, und an jedem 
Tag fann man fie Sehen, ivie jie mit 
froben Gefichtern mit einer Karre voll 
für die Verwandten im 
en Bahnhof fahren. In 
ben Feldlazarethen und in den Holpis 
tälern der Boeren finden die VBerwun- 
teten und Sranfen die denkbar beite 
Pflege die Engländer eingeſchloſſen. 
Da gibts Arbeit für die Daheimgeblie— 
— aber trotz dieſer Arbeit finden 
e ie noch Zeit. um den engliſchen Gefan— 
je in.ber Rennbahn von Pretoria 
durch mancherlei fleine Wohlthaten das | 
Schidjel zu erleichtern. 


Krieg und Bapier. 


Die Londoner Fachzeitung „Paper 
and Bulp“ konftatirt einen Mangel an 
Papier infolge der enormen Nachfrage, 
die wegen des Krieges bon den Zei: 
tungen ausgeht. Die meilten der Lon- 
doner Tagesblätter verbrauchen 20 bis 
100 Prozent mehr Papier al3 vor zwei 
Monaten. Die große Papierfirma von 
Edm. Lloyd Ltd. erklärt ich außer 
Stande, neue Aufträge anzunehmen. 
Ihre Fabriten arbeiten Tag undNacht, 
und jie hat Ertra-Dampfer gemiethet, 
um alles erhältligde Rohmaterial von 
den Wäldern nah den Fabriken zu 
Ihaffen. Die Fabrik hat ferner die 
tleiner Fobrifanten aufge- 
fauft und erklärt fi im Stande, der 


! r ı Nachfrage noch für ein paar Monate 
ten nicht wieder wajchen, denn der Anz | 
geflagte hat immer das WVorurtheil ges | 


zu genügen. Wenn der Krieg aber 


!änger Dauert, wird fie Die Tleinenfun= | 


ven fallen lajjen müljen. Aehnliche Be- 
richte fommen aus den englifchen Pro- 
pinzen. Die Papiernoth wird Daburdh 
erböbt, ‘daß fein Bupier mehr aus 


| Amerika erhältlich ift, da auch in den 


Ber. Staaten die heimilche Nachfrage 
das Angebot überfteigt. 


Ein nnübertrefflihes Trio 


von ſoliden durchfahrenden Erpreß-Zügen 
täglich via der Nickel Plate-Bahn zwiſchen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buf— 
falo, New York, Boſton und zwiſchenliegen— 
Dienſt und Ausſtattung zählt 
zu den beſten, Raten niedriger als über an— 
dere Linien. Die kürzeſte Route zwiſchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 
Porters ſtehen den Wünſchen der Paſſagiere 
Verfügung. 

jebl, doſadi, Imt 


J.S.Lowitz, 


59 GLARK STR,., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


man nidt ! 


| zeitiger Berfall und Nrampfaderbrud. 
Sie mögen im erjten Stadium jein, 


| 


| 


| 





Schiffskatten 


tür Danıpferfahrten von New Dorf: 


Dienſtag, 20. Febr.: „Lahn“, Expreß, nah 


Mittwoch, 21. 
Donnerftag, 22. 


Febr.: 


Febre: „La Touraine“, Erpreñ. 


Bremen. 
„Noordland“, nach Antwerpen. 


nach Havre. 


„Phoenicia“ ... nach Hamburg. 
„Spaarndam“, 
Mittwoch, 28. Febr.: „Friesland“, 
Donnerftag, 1. März: „München... . nah Bremen. 


Abjahrt von Chicago ? Tage vorher. 


DEE Dollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


24. Fchr.: 
24, Febr.: 


Samitag, 


RE Srbichaiten, 


regufirt. Borfhuß auf Berlangen. 


und Nedhtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Difice-Stunden bis 6 Ubr Abds. Sountags 9—12 Ube | 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 
sr Srbichaiten 


unfere Epszialität. 
In den legten 25 : »bren haben wir der 


ER 20,600 Eröfihafien 


terulirt und eingezogen. — Borihlüfle gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Erben:Lifte“,. nah amts 
lichen Suellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. | 


General:Agenten des 


Horddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkafo:, 


Rolatials · und Rechlshũreau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn. Strafe. 
#Eonntags offen vn 9-18 “be. — 


u re 


nad Rotterdam. } 
nad Antwerpen. | 


Reit 
Bye 


— 


76 E, MADISON STR,, Chicago, Ill. 


Konjultiren Sie die alten Aerzte, 


Der medizinische 
graduirte mit 


Voriteher 
hohen Ehren 


von Ddeutichen und ameritanijchen Univerfitäten, bat langjährige Erfahrung, ift Autor, 


Norträger und S 
chroniſcher Krantkheiten. 


Verlorene Mannbarkeit 


Spezialiſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzei— 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und 


zit glücklichen Vätern gemacht. 


nervöſe — — Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenokraft, ver— 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigteit, früh— 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzten entgegengehen. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Alles ſind Folgen 
bedenten Sie 


von Jugendſünden 
jedoch, daß Sie 
Scham oder Stolz ab— 


Mancher ſchmucke Jüngling 


vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tad ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er— 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür— 


artige Aſfekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Btritineen, EHititis und Orisis werden Schnell, Forgfältig und Dauernd 


geheilt. 
nicht allein 


Dedenten Sie, 


Wir haben 


Sie um einen Fragebogen. 
naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


unſere Behandlung 
ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
wir geben eine abſolute Garantie jedeg 


zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Ghicago’3 wohnen, 
Sie fünnen dann per Loft heraeitellt werden, 


für obige Krankheiten jo eingerichtet, dat, fie 


eheime Krankheit zu furiren, die 


jo jchreiben 
wenn eine ges 
einem einfachen 


Die Arzneien werden in 


Kitchen jo * und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete L 
Heilung finden konnten, um unſere neue 
unfehlbar gilt. 


Anſtalt ein, die nirgends 


deihen zu laſſen, die als 


nach unſerer 
ſich ange⸗ 


Leidende 
Methode 


Office-Stunden von 10. Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


1,feb,4ia 


‚SCHROED ERS 
— 465-467 MILWAUHEE AVE. 
— CORCHCAGCO AV Be * 


An die Leſer der er — 


— wir dauerhafte und mit Leder 
a — zu 


rei tige 
65: * aisitie 


Gleiche 7 
zu Kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


offen.‘ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen, 


ı 


8 r do elfei tige 
81. 25 ” Pepreifei ’ 


Baare it nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
Feinere Sorten zu Halden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
ſchwollene Adern und Deine werden nah Map angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuchung durch unieren erfahrenen 


Wir machen die beiten Unter: 


„Abends bis 9 Uhr 


derſchloſſenem Koudert 
Gummiſtrümpfen, 


aus führ⸗ 
die 


unſeren 
wenn ſie 


Schü ützt das Eiſen. 


Ebenſo wie ölige Schuhſchwärze Eure Schuhe 
und gute Farbe Euer Haus ſchützt, ſo ſchützt 





leicht. 


Metaline macht die Nickel— 
Verzierungen ſo gut wie neu. 


E-Z flü ſſige (roftfrei) 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
ähnliches, nichts „ebenſo gut,“ 


Preis 10 Cents, 
MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


Es gibt nichts 


per Poſt 25 Cents‘ 


N. W. Kempf, 


5 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Fillige Sahrpreife nach und von Europa. ' 


Speialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


ME Srbichaiten ng 


Dcutfhes Ronfuiar- 


u Vollmachten 


x rg ww. 


m. Konjultationen frei. 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdezafft. 


notariel und fonjularifch bejorgt. 


BEE Militärjachen Mg Pat ins Ausland. 


Lifte verfhollener Erben, um 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 


3.8. Konſulen K. W. KEMPF., 8384 La Sallo Str. 


Sonntass effsen von 9 bis 13 Uhr. 


ARTHUR BOENERT, 
Bollmachten a 


Schiffskarten. 


92 La Salle Str. 


Samburg, 
OO vneq Bremen, 
— 
utwerpen, 
a 


$25.00 
82 8.00 durch die ReihpoR 


' Geldfendungen Saal wögenite 


Oeſſenlliches Ylolarial. 


Vollmachten " Sonisieriiaen De 


Eröfhafisfucen, Kofieklionen | „ 


— 
E LASALLE — 


ra ——— 


E.R.HAASE«Co. 


Dupoihekenbauk, 
Verleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stabi und u zu den niedrigften Maıfte 
Raten. Erfte Hypotbeten zu fiheren Rapitalanlaaen 
fterd an Hand. Grundeizenthum zu verfanfen in alles 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreft Some Friedhofs. 
fa* ®. R. Saaje, Setretär. 


Branzöfiihe Dampfer-Binie. 
le Dampfer diejer Binte maden die Reife regelmäßig 


und — y Süäbd utidland ehe 
71 DBHARBOR 


Manrice W. Kozmi 
Zefet Die »„Bountagpoh‘«, 


*25 ens 





